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i Den Organisclioren >

8 stv. — Wer heute etwas kaufen will , V
D hat es nicht immer leicht. Datz es vieleD
Z Dinge nicht mehr gibt, andere rationiert Z
U und wieder andere „Mangelware - sind, 8
N ist hinlänglich bekannt . Leider mutz esD
Z jedoch allmählich auch bekannt werden, Z
8 daß selbst durchaus vorhandene, wenn 8
8 auch nicht gerade überreichlich vorhan - -
Z dene Waren des täglichen Bedarfs häu- Z
V stg recht schwer und für manche über - V
Z Haupt nicht zu bekommen sind . Denn es D
8 sind Organisatoren am Werk . V
8 Niemand weitz besser als gerade das 8
8 deutsche Volk die Vorzüge der Organi - Z
Z sation zu schätzen , die uns im Kriege Z
Zmit allem Notwendigen versorgt. NurV
I gibt es eine Grenze der Organisation , Z
- und die wird in letzter Zeit gerade vonZ
D den am wenigsten dazu Berufenen allzu Z
I gern überschritten. Bis in die hinterste D
8 Ecke zahlreicher Ladengeschäfte hat sich 8
R diese Organisation durchgefreffen . her - 8
Drisch und selbstgefällig . Nicht in alle Ge- V

schäfte, gottlob, nein , beileibe nicht : aber 8
doch in genug von ihnen , um dem heute R
mit überflüssiger Zeit nicht gerade ge-H
segneten Volksgenossen den Einkauf so Z
sauer wie möglich , wenn nicht überhaupt Z
unmöglich zu machen . V

AuS dem Osten schreibt ein Soldat , 8
der nach bewährtem Landserrezept seine Z
Pfeife schon den ganzen Winter überZ
mit einem Isolierband zusammengehal- D
ten hat , seiner Schwester um einen neuen V
Ofen für seine Tabakration . Die sieht. 8
oh Wunder , auch eine ganze Reihe sol- D
cher Dinger ausgestellt. Schaufenster - Z
Ware , natürlich, die erst nach Dekora - Z
tionswechsel usw . . . . Ob man sie nicht Z
vormerken würde ? Rein . Morgen früh !
um neun , da könne sie eine Pfeife be- 8
kommen , übermorgen , überhaupt jeden Z
Morsen um neun. Da werde nämlich Z
das TageSkontingent verkauft; sie müsseZ
stch aber beeilen, denn in einer halbenD
Stunde seien sie immer schon ausver - D
kaust , die begehrten Pfeifen . Ja . leiderZ
ist daS Mädchen berufstätig ; ob man sieZ
nicht doch vielleicht vormerken wolle? Z
Die Fürstin hinter dem Ladentisch bleibt Z
stur , denn sie bat das organisiert mitZ
dem Pfeifenverkauf : morgens um neun. Z
Wenige Häuser weiter, im Papier - 8
geschäft, ebenso : Kommen Sie morgen Z
um neun ! Das ist nun mal so organi» -
stert , und die gar nicht mehr so sehr ge- V
ehrte Käuferschaft mutz sich damit ab - Z

Z finden. Z
D Ja , wissen die denn gar nicht , datz Z
D heute der eine oder andere Volksgenosse -
D um diese Zeit schon arbeitet , um bis zum Z
8 Abend eine entsprechende Leistung zu- Z
8 sammenzubekommen ? Was mag sichZ
- Wohl der Tabakfachgruppen-usw . gedacht Z
8 haben, der die übrigen Tabakgeschäste Z
8 seiner Stadt in einem rein örtlichen or- Z
Z ganisatorischen Befähigungsnachweis Z
8 anwies , den Frauen , die auf Männer - Z
I raucherkarten einkauften, nur Zigaretten -
Z auszuhändigen ? Wie sollte der tagsüber Z
- arbeitende Mann da an eine ZigarreD
V oder ein Päckchen Tabak kommen , wenn Z
R das der Frau auf seine Karte nicht mehr Z
- verabfolgt werden dürfte ? Wem warZ
V mit solch organisatorischem Unsinn ge- Z
Z Holsen? Nur schwerer gemacht war es Z
Z dem Schaffenden, verärgert war er. bis Z
Zein vernünftiger Zigarrenhändler den -
ß Unsinn in Berlin unterbreitet und seine D
- Aufhebung erlangt hatte. Aber erstD
V mutzte hin- und hergeschrieben , mußten Z
8 überlastete Stellen damit befatzt werden, Z
Z um die Organisation auf die Ebene ge- D
Vsunden Menschenverstandes zurückzu- Z
Z führen . Z
L S
Z Das üble an diesen Dingen ist , datzZ
- alle daraus entstehenden unnötigenD
Z Mißstimmungen und Verärgerungen D
- „denen am grünen Tisch-

, dem StaatV
8 auf den Buckel geladen werden. Der or- Z
Z ganisiert heute weiß Gott ungern genug D
D und nur , weil und wo er muß . Aber -
Zweiter unten , zumeist ganz unten , daß
- brütet dann einer ein neues Rundschrei - D
Z ben mit 1 . , 2 . und 3 » und d- aus . mit V
D widrigenfalls usw . Und wo auch da noch Z
V alles in Ordnung ist — in den meisten Z
8 Fällen , gottlob, ist es so —, da organi - -
Usiert dann der letzte Mann auf eigenes
D Faust . Hauptsache : ein Schema . 8
Z Davon wollen wir doch möglichst weit 8
V abkommen . Vor allem wollen wir bei D
V all dem nicht vergessen , daß das Volk 8
8 in der Heimat heute ein Volk vonZ
DSchafsenden ist. Ihnen sollen die Z
Z kleinen organisatorischen Maßnahmen Z
- helfen , die vielleicht hie und da nötig8
8 sind — nicht denen, die immer Zeit ha- Z
- den zu laufen , wenn es irgendwo etwas V
D zu erhaschen gibt. Z
8 Organisation ist notwendig und 8
- manchmal sogar gut . Herz und ein We- Z
s ntg praktischer Verstand aber sind inD
^ jedem Falle besser.

_
Z

ASA . beugen sich - es Sowjets
Anterweefuns unter -as Diktat -er jü-tfchen Katyn -M-r-er - Vorbereitung
einesPaktes mit »en bolschewistischenVerbrechern - «Times we-ettvorMoskau
Orsdtbsriobt unserer Berliner LokrMsiwng

Berlin . 6. Mai .
Der USA .- Prästdent hat stch entschlos¬

sen. seinen früheren Botschafter in Mos¬
kau, Joseph DavieS. erneut nach der
Sowjetunion zu schicken, wo er eine Son -
dermifsion zu erfüllen habe, die Aufmerk¬
samkeit verdient, weil sie das Verhältnis
der Vereinigten Staaten zu den Bolsche¬
wisten in aufschlußreicher Weise beleuch¬
tet. Die Beziehungen zwischen
Washington und Moskau waren
bisher in erster Linie persönlicher Art,
weil sie — offiziell — von den Macht¬
haber « gepflogen wurden, deren ge¬
heime Abmachungen nicht die Gel¬
tung von Staatsverträgen halten , zu
denen zwar Stalin , nicht aber Roosevelt
verfassungsmäßig ermächtigt ist. Letzterer
bedarf für außenpolitische Abkommen der
nachträglichen Zustimmung des Parla¬
ments. Infolgedessen besteht bis heute
nur ein LVjähriger Pakt Englands mit der
Sowjetunion , während die Washingtoner
Regierung es für gerate« hielt, erst die
amerikanische Öffentlichkeit
durch eine systematische Agita¬
tion fürsolche Abmachungen zu
gewinnen.

Anscheinend ist Roosevelt aber nun der
Meinung, den gesunden Menschenverstand
im eigenen Lande ausgeschaltet zu haben,
datz er «S sich leisten kann, den ^ schon
lange gehegten Wunsch eines offiziel¬
len Paktes mit den Bolschewi¬
sten zu verwirklichen - Wie der Washing¬
toner Korrespondent der „Neuhork Ti¬
mes-

, der sich an amtlicher Stelle über
den Zweck der Moskaureise des Herrn
Davies erkundigt hat , mitteilt , hat dieser
im Kreml den Abschluß eines sol¬
chen Vertrages vorzubereiten. Da¬
vies ist offenbar für eine derartige Auf¬
gabe besonders geeignet, denn es wird
ihm ausdrücklich bescheinigt , eng mit
Roosevelt befreundet und ein „glühen ,
der Verehrer StalinL und der
Sowjets - zu sein . Allein diese Charak¬
terisierung genügt, um seinen jetzigen Be¬
such im Kreml mit der gebührenden Note
zu versehen .

Besonders auffallend ist dabei, datz ein
solches Werk ausgerechnet kurze
Zeit nach der Entdeckung des
Massenmordes von Katyn in
Szene gesetzt wird . Während die ganze

gesittete Welt von Abscheu gegen dieses
jüdisch -bolschewistische Verbrechen erfüllt
ist . schickt Roosevelt einen seiner intimsten
Mitarbeiter nach Moskau, um sich noch
enger mit diesem Auswurf der Mensch¬
heit zu verbünden. Er selbst hat sogar
keine größere Sehnsucht , als sich per¬
sönlich mit Stalin zu treffen. Datz
Davies eine solche Zusammenkunft für die
allernächste Zeit in die Wege zu leiten hat,
wird von der „Reuyork Times" , die sich
auf amtliche Quellen beruft, ausdrück¬
lich bestätigt .

In diesem Stadium der Dinge hat sich
nun schleunigst London eingeschaltet , da es
Churchill offenbar verhindern will,
datz eine direkte Aussprache zwischen Roo¬
sevelt und Stalin ohne sein Beisein statt-
sindet. Er weiß, datz ihm die Amerikaner
längst über den Kopf gewachsen sind und
scheint daher zu befürchten , es könnten
Vereinbarungen entstehen , deren Kosten
rumTeil vielleicht Großbritannien zu bezah¬
len hätte . Kaltschnäuzig erwiderten jedoch
amerikanische Zeitungen , man müsse es sich
überlegen, ob Churchill zu diesen Beratun¬
gen hinzugezogen werden könne.

Dieser hat sich inzwischen nach Kräften
bemüht, den Sowjets zu Gefallen zu sein .
Er ließ ihnen nochmals durch die „Times -
bestätigen, daß England ihre Ex -
pansionsabsichten anerkenne .
Die Versicherung Edens und AttleeS. es
sei daz Bestreben der britischen Regierung,
zwischen dem Kreml und den polnischen
Emigranten zu vermitteln, ist selbstver¬
ständlich nur so zu verstehen , daß sie alles
daran setzt , um die „fragwürdige Gruppe

von Polen in London- zur bedingungs¬
losen Kapitulation vor den bolschewistischen
Forderungen zu zwingen. Dennoch hat
man in Moskau erneut erklärt, man denke
nicht daran , wieder mit dem Sikorski-
Komitee Beziehungen aufzunehmen.

Die „Times " Kat außerdem noch ein
übriges getan, um sich des Wohlwollens
der Bolschewisten zu versichern . Sie be¬
hauptete nämlich , die Sowjet -Armee habe
bei ihrem seinerzeitige « Vormarsch nach
Westen „aus Chaos und Zerstörung Ord¬

nung geschaffen". Diese „Ordnung" bestand
bekanntlich in der brutalsten Verge -
waltigungderbaltischen Staa¬
ten . in der Verschleppung und
Ermordung von Hunderttau¬
senden in einem furchtbaren Terrorregi¬
ment und — was Polen angeht— in der
Abschlachtung vo» über 1V bvv Offi¬
zieren . Es gehört schon die würdelose
Heuchelei und abgrundtiefe Gemeinheit
Londoner Skribenten in jüdischen Diensten
dazu, solche Greuel auch noch zu rühmen.

An cier LpÜTe
KmnpfiiNder vo« 4 Kommandeuren / Vom Einsatz der höheren Truppensührer

Von Hauptmanil Or. KILILOR .

Es ist nicht mehr so wie zu den Zeiten
Friedrichs des Großen, daß die Offiziere
mit gezogenem Säbel vor der Front ihrer
angreifenden Formationen herschreiten .
Die Truppenführuno ist komplizierter ge¬
worden. Schon das Regiment bat in aller
Regel einen Kampfabschnitt , -er selbst mit
dem Fernglas nicht immer mehr zu über
blicken ist. und umfaßt die verschiedensten
Waffen, deren Einsatz und Nachschub ihrer
Eigenart entsprechend erfolgen muß : schon
das Regiment kann normalerweise nur mit
Fernsprecher und Funk geführt werden.
Und die moderne Division hat etwa die
zahlenmäßige Stärke einer mittleren Ar¬
mee aus der Zeit Friedrichs des Großen.

Und doch hat sich an der alten Tradition

Offener Griff zur Macht
MifKes Kriegskablnett ln USA. propagiert - Exekutive für Varnch

vrsi !it!be!i<iok>t anssi -s» LorossponckMtsn

vs . Lissabon , 6 . Mai.
In ben Bereinigten Staaten ist eine um¬

fangreiche Reklameaktion in Gang gebracht
worben, um - er Einrichtung eines
KriegSkabinetts unter jüöi -
scherFührungbie Wege zu ebne». In
ber Neuyorker „Heralü Tribüne " macht
stch - er bekannte amerikanische Militär -

Abprall abgeschlagen
Starke eowjetangrWam Kubanbrückenkopf- Nie Abwehr in Tunesien

Aus dem Führerhauptquartier ,
de« «. Mai .

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

An der OststontdeSKubanbrücken -
k » pfeS griff der Feind gestern den gan¬
zen Tag über mit starke« Kräften an . Alle
Angriffe wurden abgeschlagen und dabei
zahlreiche Panzer vernichtet .

Bo « der übrigen Ostfront werden bis
auf die Abwehr örtlicher Angriffe des
Feindes südlich des Jlmensees keine
Kampfhandlungen von Bedeutung ge¬
meldet .

In Tunesien wurden mehrere
feindliche Angriffe gegen den nördlichen
und mittleren Frontabschnitt abgewiesen.
Dabei wurden östlich Mateur vo « 24
angreifenden Panzern 13 ab¬
geschossen .

Deutsche und italienische Fliegerver¬
bände vernichteten bei Tiefangriffen eine
größere Zahl von Kraftfahrzeugen und
mehrere Panzer . Schwere Kampfflugzeuge
griffen in der vergangenen Nacht Hafcn-
anlagen an der algerischen Küste an .

In den Morgenstunden des K. Mai ver¬
senkten deutsche Küstensicherungs¬
streitkräfte Var der bretonischen
Küste ohne eigene Verluste ein britisches
Schnellboot und beschädigten tn -i weitere
schwer.

-arte Abwehr tu Tunesien
Rom , K . Mai .

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag gibt u. a . bekannt : Im West¬
abschnitt der tunesischen Front
führten die italienischen und deutschen
Truppen auch gestern tapfer harteVer -
teidigungskämpfe durch . Unsere
Jagdbom -ber griffen in erfolgreichenÜber¬
raschungsangriffen feindliche Panzer an

und warfen einige Dutzend in Brand oder
beschädigten sie . Sieben englisch-ameri¬
kanische .Flugzeuge wurden in Luftkämpfen
von deutschen Jägern zerstört , über dem
Kanal von Sizilien schossen italienische
Jäger in einem schnellen heftigen Zusam¬
menstoß mit einem feindlichen Verband
neun Curtitz ins Meer ab .

kritiker Major George Fielding - Elliott
zum Fürsprecher dieser Pläne und fordert,
Sie bisherigen engeren Ratgeber Roose
velts , an ihrer Spitze der bekannte jüdi¬
sche Finanzmagnat Bernard Baruch , der
ebenfalls jüdische Staatsanwalt Samuel
Roseman , sowie deren unzertrennliche
Freunde Harry Hopkins und Admiral
Leahy , sollten dieses Kriegskabinett bil
den. Major Fielding -Elliott gibt dabei zu,
dieses Kriegskabinett bestehetat¬
sä ch l i ch s ch o n. Baruch und Roseman in
Gemeinschaft mit Hopkins und Leahy und
einigen anderen, feien die eigenen Leiter
der amerikanischen Politik .

Auch bas Truman -Komitee ist auf-
geboten worden, um für ein jüdisches
Kriegskabinett zu werben. In einer auf
Grund der Produktionsschwierigkeite»
unternommenen Untersuchung behauptete
Senator Truman , allein die Schaffung
eines mit weiten Vollmachten ausgestat¬
teten Kriegskabinetts könne ein wirksames
Mittel gegen die Produktionskrise und die
inneren Machtkämpfe in den USA . sein.

V

Diu U-Loot Z»kse
Uirtivraseboot ad . Uuasr

Sreuustokksdgad « «at 8e«
in Lw« -ikLiu'«ck «u VsvLsasru Nusnuswkk »u «in »ucker «
reigtt cki« d« ck«u Boots viiLosnck äsr RrsnustokküberuLliill «

N .-Lrtsgst»«, SsSatsü » (Sod.)

des deutschen Heeres nichts geändert, daß.
wenn es hart auf hart geht , auch der
höhere Führer seinen Platz in .
vorderster Linie hat . Im Augen¬
blick der Gefahr ist er inmitten seiner kämp¬
fenden Soldaten , um sich an Ort und
Stelle ein Bild von der Lage machen und
seine Entscheidungen danach jeweils sofort
treffen zu können , um jüngeren Truppen¬
führern mit . seiner größeren Erfahrung
zur Seite zu stehen und um allen Soldaten
im Kampf das Gefühl der Sicherheit zu
geben, das das Bewußtsein der Anwesen¬
heit des Kommandeurs verleiht.

*
Bei seiner Offensive südöstlich Le¬

ningrad versuchte der Feind von Osten
und Westen den bis an den Ladogasee vor¬
getriebenen Kefl des deutschen Heeres zu
durchstoßen und die am Südufer des La¬
dogasees stehenden deutschen Verbände ab¬
zuschneiden und zu vernichten . Schon scho¬
ben sich schwächere bolschewistische Kräfte
an den für die Verbindung zu dem weiter
nördlich kämpfenden Trupven entscheidend
wichtigen Stützpunkt P . 5 heran und an
ihm vorbei nach Westen. Generalleutnant
Werner Hühner . Kommandeur der
hier eingesetzten Infanteriedivision , wußte,
daß während der nächsten Zeit alles auf
das Halten dieses einen Stützpunktes an¬
kommen werde, schlug sich daher, nur von
einem Ordonnanzoffizier begleitet , mitten
durch das bereits von den Angriffsspitzen
der Sowjets durchschwärmte Gebiet zu dem
Stützpunkt durch und organisierte hier die
Abwehr.

Am nächsten Tag schnitt der Gegner mit
starken Kräften den Stützpunkt vollständig
ab , aber trotz bei Tag und Nacht anhalten¬
dem heftigstem Artilleriefeuer brachen sich
alle seine mit erdrückender Übermacht ge¬
führten wütenden Angriffe an dem Stütz¬
punkt . in dem Generalleutnant Hühner die
Verteidigung mit Tatkraft und Umsicht lei¬
tete . Als einmal feindliche Panzer in den
Stützpunkt eindrangen , gelang es dem Ge¬
neral durch eine geschickte Verschiebung sei¬
ner Kräfte, die nachfolgende Infanterie
von den Panzern zu trennen und zurückzu¬
werfen. Wenig später arbeitete sich zahlen¬
mäßig überlegener Gegner bis auf nächste
Entfernung an die eigene Linie heran und
drohte, den Stützpunkt aufzurollen. Da
faßte der General die letzten hierfür noch
verfügbaren Kräfte zusammen und stieß an
ihrer Spitze den Bolschewisten in die
Flanke.

Durch diesen kühnen Entschluß wurde
die Gefahr für den Stützpunkt endgültig
gebannt. In dreitägigen erbitterten Kämp¬
fen wurden so die Voraussetzungen für
die planmäßige Zurücknahme der Weiler
nördlich stehenden deutschen Truppen ge¬
schaffen. Generalleutnant Hühner wurde
für diese Leistung vom Führer mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet.

Die feindliche Offensive von Süden ge¬
gen Orel befand sich auf ihrem Höhe¬
punkt . Zwei Schützendivisionen drangen
allein rittlings der großen Straße von
Kursk her auf Orel vor. Teile einer In¬
fanteriedivision träten ihnen entgegen, so
wie sie im Kampfgebiet eintrafen. Mit den
vordersten Staffeln kam der Divisionskom¬
mandeur , Generalleutnant Hans Kurt
Höcker , an . In dreitägigen schweren
Kämpfen hielten die nacheinander zum

Parteibegrübnis M Viktor Lutze
Berlin , 6 . Mai .

Die Nationalsozialistische Parteikorre-
spondenz meldet: Ter Führer hat für den
verstorbenen Stabschef der SÄ . . Viktor
Lutze , ein Parteibegräbnis an-
aeordnet. ,
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Einsatz kommenden Verbände der Division
das Vordringen des zahlenmäßig weit
tiverlegenen (Gegners aus .

Der ^Divisionskommandeur haue seinen
Gesechtsstand nur LOO Meter yimer der
vordersten Insauterlelinie . Was kümmerte
ihn das Feuer der feindlichen Artillerie
und Granatwerser sowie der sowjetischen
Panzerkanonen, deren Granaten ununier-
brochen rings um de,i behelfsmäßig ab¬
gedeckten Bunker einschlugen ? Gr wollte
in diesen kritischen Tagen mitten unter
seinen Grenadieren sein , wollte immer
schnell dahin eilen können , wo Gefahr
aufsprang , wollte seine Entschlüsse an Ort
und Stelle auf Grund seines unmittel¬
baren Eindrucks von der Lage fassen . Und
schnelle Entschlüsse waren notwendig, denn
die Lage spitzte sich rasch zu .

Zwar war es gelungen , den in der
Front drückenden Gegner aufzuhalten,aber beide Wanken der Division Höcker
waren offen und die Übermacht der So¬
wjets so groß , daß es , ihnen leicht war,
rechts und links um die Division herum¬
zugreifen und ihre rückwärtigen Verbin¬
dungen zu bedrohen. Besonders in der
rechten Flanke war eine feindliche Panzer¬
brigade bereits tief in den Rücken der
schwer kämpfenden deutschen Truppen vor-
gestoßen .

Da faßte Generalleutnant Höcker den
kühnen Entschluß , die Verstärkungen seiner
Division angrisfsweise zu lösen . Selbst
auf die Gefahr, seine schwer ringende
Front allzusehr zu schwächen , zog er von
dort Kräfte ab und stieß an ihrer Spitze
dem in seiner Flanke vorgehenden Gegner
seinerseits in die Flanke. Das kühne Un¬
ternehmen glückte , die Bolschewisten wur¬
den blutig zurückgeworfen . Die Bedrohung
Orels von Süden her war gebannt, in
erster Linie dank der Leistung des General¬
leutnants Höcker , dem der Führer dafür
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver¬
lieh .

Während sich die Truppen des Generals
der Artillerie Hell planmäßig aus W o -
ronesch absetzten , griff der Feind mit
großer Übermacht nordwestlich der Stadt
an und drängte eine Infanteriedivision in
erbitterten Kämpfen zurück . Der Divisions¬
kommandeur wurde verwundet ; an seiner
Stelle übernahm der Kommandeur eines
Artillerieregiments , Oberst Hans - Wal¬
ter Hehne , die Führung der Division .

Schon steht der Feind im Rücken der
Truppe . Oberst Hehne hat persönlich die
Erkundung der Lage durchgeführt und dar¬
aufhin eine Änderung der Rückzugsrich¬
tung befohlen . Zusammen mit dem Regi¬
mentskommandeur kämpft der Divisions¬
führer an der Spitze des Grenadierregi¬
ments , das den Durchbruchskeil bildet. In
stundenlangem, erbittertem Ringen wird
der Sperriegel der Sowjets , die auch über
Panzer und Salvengeschütze verfügen,
durchstoßen : die Sowjets erleiden schwere
blutige Verluste und büßen drei Panzer
ein. Aber auch die deutschen Grenadier?
sind nach den tagelangen Kämpfen über¬
müdet ; wo sie gerade stehen, sinken sie mit¬
ten zwischen gefallenen Bolschewisten und
zerschlagenen Sowjetwaffen um . Doch
Oberst Heyne kann seinen Truppen nicht
die wohlverdiente Ruhe lassen. Von
Norden her wird der Anmarsch weiterer
Feindkräfte gegen den einzigen Übergang
über den Fluß gemeldet , über den die Di¬
vision ihren Rückzug durchführen mutz .
Mit äußerster Energie gelingt es ihm . die
Grenadiere nochmals hochzureißen . Im
letzten Augenblick erreicht das vorderste
Bataillon den Übergang und bildet einen
Riegel, gegen den die Bolschewisten ver¬
geblich immer wieder anrennen : unter
dessen Schutz vollzieht die Division den
Uferwechsel.

Inzwischen greisen weitere starke Ver¬
bände der Sowjets auch von Süden her
an . Oberst Heyne eilt von einer bedrohten
Stelle zur anderen, feuert die erschöpften
Soldaten zu unerschütterlichem Widerstand
an. und es gelingt mit äußerster Anstren¬
gung. bei der die Grenadiere immer wie¬
der Kraft aus der nie erlahmenden Ener¬
gie des Divisionsführers schöpfen, alle
feindlichen Angriffe abzuwehren und die
Division mit den von Westen zum Entsatz
herbeigeeilten deutschen Kräften zu ver-
einigen. Auch Oberst Heyne trägt jetzt das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

-»
Während der schweren Abwehrkämpfe

nordwestlich Orel war der Feind in die
vorderste deutsche Linie eingebrochen . Ohne
Anlehnung nach rechts und links , in beiden
Flanken von Umfassung bedroht oder be¬
reits umfaßt, hielt das von Oberst
Joachim Schlee geführte Grenadier-
regiment den ganzen Tag über unerschüt¬
terlich seine Stellungen , bis gegen Abend

der Befehl zum Abfetzen in eine rück¬
wärtige Linie gegeben wurde.

Aber nun stieb der Gegner mit starken
Infanterie - und Panzerkräften von der
Flanke her in die Absetzbewegung des Re¬
giments Schlee hinein und versuchte, es
einzuschkießenund zu vernichten . Die vor¬
derste Sowjetgrnppe mit 200 Mann und
fünf Panzern war bereits bis aus 150
Meter an den Regimentsgesechtsstand her¬
angekommen . In diesem kritischen Augen¬
blick raffte Oberst Schlee die letzten verfüg¬
baren Leute , überwiegend Schreiber, Fun¬
ker und Fernsprecher , zusammen , ins¬
gesamt 35 Mann , nur mit Karabinern und
einem leichten MG . ausgerüstet, und warf
sich an ihrer Spitze dem übermächtigen
Feind entgegen . In einem erbitterten
Kamps , bei dem der Regimentskomman¬
deur schwer verwundet wurde, wurde die
bolschewistische Kraftegrupve zum groben
Teil vernichtet : der Rest floh , die weitere
Absetzbewegung konnte sich planmäßig voll¬
ziehen . Auch Oberst Schlee wurde vom
Führer für seine tapfere Tat mit dem
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausge¬
zeichnet . <r )

1Z Gauöiplome verliehen
Durch Sauleiter Robert Wagner in einem Straßburger Betrieb
Eigener llradtderickt 6es „Dtsinannen "

Straßburg , 6. Mai .
Äm Donnerstag überreichte Gauleiter Ro¬

bert Wagner in einer Feierstunde der Deut¬
schen Arbeitsfront die Urkunden an Betriebs¬
sichrer und Betriebsobreule der 15 in diesem
Jahre init dem Gaudiplom für her¬
vorragende Leistungen ausgezeich¬
neten Betriebe in der Werkhalle eines von
ihnen in Straßburg . 10 der Diplome fallen nach
Baden , 5 nach dem Elsaß . Es ist das zweite Mal ,
daß auch elsässischen Betrieben die Auszeichnung
für ihren mustergültigen Einsatz in der schaffen -
den Front Europas zuteil wird .

Hauptschmuck der Stirnseite des Saales bilde¬
ten Goldene Fahnen der TAF . und Fahnen mit
dem Kriegsoerdienstkreuz , die an NS . -Muster -
betriebe verliehen wurden , darunter diejenigen ,
die anläßlich der Tagung der Reichsarbeitskam -

1VS Sowjet Fluszeuse
An einem rag an ber Ostfront abgeschossen

Berlin . 6 . Mai
Die sowjetischen Luftstreit -

kräfte erlitten am 6 . Mai im mittleren
und südlichen Abschnitt der Ostfront be¬
sonders schwere Verluste . Bisher
liegen Meldungen über den Abschuß von
109 bolschewistischen Flugzeu¬
gen vor. von denen 93 in Lustkämpfen
und 10 durch Flakartillerie der Luftwaffe
abgeschossen wurden . .Die Mehrzahl der sowjetischen Flugzeuge
wurde im Raum von Orel vernichtet .
Hier hatten die Bolschewisten einen Flug¬
platz anzugrxifen versucht . Jäger und
Flakartillerie bereiteten dem feindlichen
Verband « ine vernichtende Nieder¬
lage . Der Verband wurde im Verlauf
einer kurzen aber heftigen Luftschlacht ver¬
sprengt und die Hälfte der in den Raum
von Orel vorgestobenen feindlichen Flug¬
zeuge abgeschossen .

38 Flugzeuge in elner Rächt
Berlin , 6 . Mai .

Die Verluste der Briten bei ihrem
Terrorangrifs auf Dortmund
in der Nacht zum 5 . Mai haben sich , durch
nachträglich gemeldete Abschüsse der
Marineslak, um weitere zwei viermotorige
Bomber erhöht. Damit sind bei diesem
Angriff insgesamt '3 8 mehrmoto¬
rige seindljche Bombenflug¬
zeuge von der deutschen Abwehr ver¬
nichtet worden.

Briten verloren lvteber ein U Bovt
Berlin , 6. Mai .

Bei dem im italienischen Wehrmacht¬
bericht vom 4 . Mai als versenkt gemel¬
deten britischen Unterseeboot handelt es
sich um das U - B o o t „S a h i b "

. das zu
den neuesten Einheiten der briti¬
schen Unterseebooiwafse gehört . Die Be¬
satzung, bestehend aus dem Kommandan¬
ten , fünf Offizieren und 41 Mann , wurde
gefangengenommen .

L

pausenloser Verkehr vom und rum
liudanhrüelienkopk

In u-n-unterkroekener böige wird der bisch
ocstub kür di« um ^ u-t>snt >riickenlcvz>f
kämpfenden Truppen hersngeschskkt . Din
bsstrseug nach dem »nderen verschwindet

in dem Knmpk de« bährprskm «
kL .-Aukimluu « : LriegsH -eiichtsr Kipken

(PL2, Lek .)

Englands vorsüßliche
Reutralitüttverietzung bewiesen

Orsdbberfcdt unsere « Ilorrespondenten
bv . Stockholm , 6 . Mai .

DaS vorsätzliche Überfliegen
schwedischer sowie dänischer Ge¬
biete durch englische und amerikanische
Flugzeuge wurde in diesen Tagen aufs
neue bestätigt , als bei einem in der Nähe
von Bjerred in Südschweden an Land ge¬

triebenen anscheinend kanadischen Flieger
dänische , schwedische und nor¬
wegische Geldscheine in großen
Mengen vorgefunöen wurden. Damit
dürfte wohl eindeutig genug bewiesen sein,
dcktz englische und amerikanische Flieger
den Auftrag erhielten, Gebiete, der nor¬
dischen Staaten zu überfliegen. Sie rech¬
neten also mit einer Notlandung in diesem
Raum und waren bestens darauf vor¬
bereitet. Die Vorgefundenen skandina¬
vischen Devisen widerlegten alle gegen¬
teiligen englischen Behauptungen.

mer in Berlin kürzlich am 30. April übergebe »
wurden .

Gauobmann Roth würdigte in seiner Eröff¬
nungsansprache die Leistungen der Betriebe des
Gaues , die «m letzten Jahr um so höhere Aner¬
kennung verdienten , als sich in dieser Zeit große
Umstellungen in der Zusammensetzung der Be¬
triebsgemeinschaften vollzogen hatten . Trotzdem
seien Haltung und Leistung als her¬
vorragend zu bezeichnen , wobei diejenigen
im Elsaß denen im Reich kaum nachständen .

Der Gauleiter beschäftigte sich in seiner
der Übergabe der Urkunden vorausgehenden
Rede mit den Prinzipien , die heute in einer
Auseinandersetzung von weltwei¬
tem Raum stehen, nämlich zwischen National¬
sozialismus auf der einen , Demokratie und Bol¬
schewismus auf der anderen Seite .

Beim Rückblick auf die seit der vorjährigen
Verleihung geleistet« Arbeit stellte der Gauleiter
auch dem elsässischen Arbeiter das Zeugnis aus ,
daß er sein« Pflicht und Schuldigkeit getan habe
Der Führer und seine Bewegung kennen kein
höheres Ziel , als nach errungenem Sieg den
Schaffenden die ganze Sorge seines Lebens zu
widmen . Zu diesem Ziel kämpfen wir , um seinet¬
willen nehmen wir heute alle Ozfer auf uns . Be¬
triebsführer und Betriebsobmänner hätten sich
hierbei als Sozialisten der Praxis zu
bewähren .

Ritterkreuz
für vorbildlichen Einsatz

ML . Berlin . 6. Mai .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des

Eisernen Kreuzes an Oberleutnant d. R
Gottfried Donat . Kompaniechef in einem
Grenadierregiment.

Bedeutsamer Abwehrersoly
Deutsche Srcherungsstreitkräfte verjagen britische Schnellboote

DaS
Sich

Berlin , 6 . Mai.
Sefecht zwischen deutschen
r u n g s streit ! rüsten und

britischenSchnellbootenvorder
nordbretonischen Küste in den frühen Mor¬
genstunden des 6 . Mai , über das der
Wehrmachtbericht vom 6. Mai berichtet,
stellt sich als ein bedeutsamer Ab¬
wehrerfolg dar , der gegen einen zah¬
lenmäßig überlegenen Feind errungen
wurde.

Der britische Schnellbootverband ope¬
rierte in zwei Gruppen . Eine aus fünf
Schnellbooten bestehende Kampfgruppe
griff unsere leichten Küstenstcherungsstreit -
kräfte an , wurde aber rechtzeitig entdeckt .
Sämtliche abgeschossenen Torpedos verfehl¬
ten ihr Ziel . Dafür lag das Feuer unserer
Boote gleich zu Beginn so gut, daß ein
britisches Schnellboottödliche
Treffer erhielt und sank. Drei andere
wurden durch schwere Beschädigungen
außer Gefecht gesetzt , so daß der feindliche
Verband den Rückzug antreten mußte.
Kein einziges unserer Boote erlitt Be¬

schädigungen . Unter den Besatzungen fand
sich nur ein Verletzter , ein Beweis für die
gute artilleristische Ausbildung unserer
Bootsbesatzungen .

Inzwischen kam weiter östlich die zweite
feindliche Schnellbootgruppe ebenfalls mit
Einheiten der deutschen Küstensicherung in
Gefechtsberührung. Nach einigen Treffern
schob auf einem britischen Schnellboot eine
Stichflamme hoch . Es lief mit hoher
Fahrt und unter noch über weite Entfer¬
nung beobachteter Rauchentwicklung ab .
Mit dem Ausfall dieser feindlichen Einheit
für die nächste Zeit ist zu rechnen . Auch
die restlichen Teile dieser britischen Schnell¬
bootgruppe brachen daraufhin den Kampf
ab . Die Beschädigungen auf unserer Seite
waren geringfügig . Ausfälle waren
außer je einem Schwer- und Leichtverletz¬
ten niche zu verzeichnen . Auf seiten des
Gegners dürften dagegen mit dem Unter¬
gang eines Bootes und der schweren Be¬
schädigung von vier weiteren Booten auch
starke Verluste unter den Besatzungen ein¬
getreten sein.

SSuberungsakllon ln Solln
Sofia . 6 . Mai.

In der bulgarischen Hauptstadt wurde im Zu¬
sammenhang mit der am Montag gemeldeten
Ermordung des ehemaligen Polizeidirektors
Paneff von den bulgarischen Militärbehörden
eine groß an gelegte Durchkäm -
mungSaktion nach kommunistischen
und terroristischen Elementen durch¬
geführt . Di« Fahndungsaktion führt « zur Ver¬
haftung von etwa 100 -0 Personen ,
die der Teilnahme an ausrührischen Umtrieben
dringend verdächtig sind. Unter den Verhafteten

befinden sich rund 400 Kommunisten .
Der Sofioter Bevölkerung waren während der
zwei Tage wahres ' » Aktion scharfe Beschrän¬
kungen auferlegt worden , die aber mit großer
Disziplin ertragen wurden . Einzelheiten zu dem
Ergebnis der Großrazzia liegen noch nicht vor :
insbesondere ist noch nicht bekannt , ob sich unter
den Festgenommenen die Mörder Pantesfs be¬
finden . Es kann jedoch schon heute gesagt werden ,
daß verschiedene Zeichen daraus hindeuten , daß
in Bulgarien fremd« Mächte an der Planung und
Durchführung terroristischer Aktionen , vor allem
gegen nationale Politiker , deren Oberst Pantesf
einer war , beteiligt sind.

8üc?08i^ancke Tufopas
Impressionen kn Plov- ko / Zwischen alter Kirche und neuer Ordnung

Von unserem suk Lückostreise beLncklioken Lonäerbsriebtsrstntter LUIDT

Plovdiv . Anfang Mai .
Seitwärts von den Hauptstädten woh¬

nen mitunter andere Menschen als in den
Metropolen, mit anderem Blickfeld und
nicht immer so eng den geistigen politischen
Strömungen verbunden, die z . B . in Ber¬
lin als Binsenweisheiten gelten . Was
Weib der Bauer der Walachei , der Herzego¬
wina oder Ost - Rumeliens vom neuen
Europa ? Was in Budapest oder Sofia
Stadtgespräch ist . berührt den serbischen
Bauern , um ihn als ein Beispiel zu nen¬
nen , vielleicht kaum . In einem Dorf, das
weitab vom großen Geschehen in einer
fruchtbaren thraztschen Ebene oder an den
felsigen Berghängen der Rhodopen liegt,
erklingt die Stimme Europas zuweilen
schwächer , und der Kampsruf zur Vertei¬
digung der abendländischen Kultur kann
nicht immer starkes Echo finden, wenn die
Landeskirche der letzte Pfeiler und Herold
jener bpzantinischen Kultur ist. die zwischen
Abendland und Osten fast zerbröckelt, hier
aber noch gedeiht und blüht.

In welcher Weise im Südosten die Kirche
in Freundschaft mit dem Staate auftritt ,
sahen wir zu Beginn der Plovdiver
Messe . Nicht der bulgarische Handels-
minister Zacharieff war es , d»- die Messe
eröffnet «, sondern der Metropolit Ost-Ru-
meliens. Gebannt stand das Volk, als in
glühender Sonnenhitze die feierliche Ein¬
weihung auf der breiten Freitreppe vor
dem Messegelände erfolgte und der Chor
wechselnd mit den kirchlichen Würdeträaern
sang . Die Mitra des Metropoliten schim¬
merte in Gold und Silber , tief dunkelrot
leuchteten die Rubine, abgründig grün wie
ein Wald die Smaragde . Erst als der
ganze Prunk und die volle Stimmgewalt
der Kirche die Gemüter beherrschten , der
Handelsminister Kreuz und Hand des Kir¬
chenfürsten geküßt hatte, sprach Zacharieff

selbst. Daß seine Stimme in Europa zu
vernehmen ist , während kaum einer jen¬
seits des Landes verzeichnet , was der Me¬
tropolit predigte, ist ebenfalls begreiflich .
Hier am Ort aber begegneten sich Byzanz
und Europa .

Das sind Tatsachen , die man nicht über¬
sehen kann , die auch keineswegs kritik¬
bedürftig sind, die man aber doch werten
und einbeziehen muß in das Gesamtbild,
das wir uns von den geistigen Kräften
Europas zu machen haben. Gerade die
bunte Fülle auch des geistigen Lebens un¬
seres Kontinents , der keinen Kulturschema¬
tismus kennt , weil er viel zu reich dazu
ist . hat das Abendland stets ausgezeichnet .
Plovdiv aber liegt noch nicht einmal ganz
abseits. Es ist die zweit - oder drittgrößte
Stadt des Landes, und die hübschen Mäd¬
chen verstehen in dem schönen Park , der sich
an das Messegelände anschließt , die letzten
europäischen Moden mit Geschick spazieren
zu tragen . »

Man mutz noch mehr von der großen
Landstraße herunter , will man dieses Land
besser verstehen , binauf in die Bergdörfer,
in eins der berühmten Bergklöster, die an
Feiertagen ein Ausflugsziel - er Bevölke¬
rung sind. Omnibusse , Maulesel und kleine
Pferdewagen, die im ersten Windhauch zu¬
sammenzubrechen scheinen, sammeln sich
am Gasthof vor dem Kloster . Auf den
Wiesen tummeln sich Sinder , junge Paare
lagern im Grünen , von Zeit zu Zejt
mahnt die Klosterglocke. Eines der be¬
rühmtesten dieser Bergklöster ist das von
Batschkowo an einer malerischen Paß¬
straße , die durch die Rhodopen führt . Am
Klostertor leuchtet auf frischem weißem
Grund des Mauerwerks ein offensichtlich
neues Muttergottesbilb , gemalt wie die
byzantinische Muttergottes seit einem
Jahrtausend gemalt wird : streng und
fremd für unser Auge , in einer erprobten,

obschon primitiv anmutenden Technik, so
grüßt uns lebendig eine Kultur , die in ber
Sowjetunion ausgerottet wurde und in
der osmanischen Türkei natürlich nur eine
Gastrolle spielte .

Wir treten durch das Tor . Ein Bkereck
von ein - und zweistöckigen Gebäuden, die
im ersten Stock durch einen umlaufenden
Balkon geziert werden, umschließt den mit
Kopfsteinen unregelmäßig gepflasterten
Klosterhof . Inmitten steht eine Kirche, die
zum Teil aus dem 11. und 12. Jahr¬
hundert stammt , in der Hauptsache aber im
18. Jahrhundert erneuert wurde. Die
Kirchenwände sin - außen mit Fresken ge¬
schmückt. Unzählige Generationen haben
im Kircheninnern Kreuze geschlagen, knie-
beugenb die Ikone geküßt , und sie tun es
noch immer bis zur Stunde .

In den Klang der Klostcrglocken mischt
sich Autohupen. Eine Kavalkade von Kraft¬
wagen kommt schnaubend den Klosterberg
heranfgefahren. Daimler , Wanderer , wie¬
der Daimler , aber auch etliche Ford un-
andere amerikanische Wagen. Herren im
Cut und mit Zylinder steigen aus . Ein
ausländischer Minister wird von seinem
bulgarischen Kollegen durch das Kloster
geführt. Jetzt stehen sie in der Kirche. Ein
Mönch schildert die Geschichte des Klosters.
Im Hintergrund hält sich der Abt. an
seinen Hirtenstab gelehnt, milde und
freundlich , doch vassiv dem Treiben der
lauten Welt zugewandt. Nach dem Ende
der Führung wird er den Mönch durch
einen Bruderkuß für seine kundige Rede
belohnen .

Die Cutaways verbeugen sich, die Autos
hupen , hastig , doch gleichmäßig wie seit
dem ersten Tage des Klosters ruft die
Glocke zum Gebet , während die Wagen
beraab kastv-n vorbe - an dem Mönch . b?r
in seinem schwarzen Gewand draußen auf
der Wiese ' eine Schafe hütet. Vorbei . . .
und doch kein Trug . Dieses Land muß
zwei Welten miteinander verschmelzen und
wird in diesem Prozeß sicherlich seine
Stärke und Eigenart gewinnen und den
ihm eigentümlichen Beitrag zur
des neuen Europa leisten .

/Veuer 6crnZ8ier8ikeick
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Seit dem Zusammenbruch Frankreichs
war es Roosevetts unablässiges Be¬
mühen, sei es durch Gewail. sei es durch
Betrug , die französischen Kolo¬
nien in der westlichen Hemi¬
sphäre in seinen Besitz zu bringen
Durch eine » Handstreich wurden die au .
Südostausgang des St .-Lorenz - Goljes ge
iegenen Inseln St . Pierre und Miquelo.
besetzt. Amerikanische Truppen überfiele :
Französtsch- Guayana . Die meisten poly
nesischen Inseln , von denen einst di
französische Flagge wehte , fielen der eng
lisch - amerikanischen Raubgier zum Opfer
Nur auf den Kleinen Antillen, deren Ver
Wallung nach wie vor den Weisunge
Marschall Petains gehorchte, fanden di
Aankees Widerstand. Der Gouverneu
von Martinique . Admiral Robert¬
lehnte zunächst das amerikanische Ai
sinnen , sich unter den „Schutz" Washinc .
tons zu stellen, rundweg ab . Erst na.
langen Verhandlungen, in deren Verlar
die Amerikaner mit der Einstellung dc
Lebensmittellieferungen drohten, kam ei
Vertrag zustande , durch den Martiniqu
„neutralisiert " wurde. Sein Gouvernc
ment verpflichtete sich , die im Haupthafei
der Insel liegenden französischen Kriegs
schiffe abzurüsten und den USA - die Er
richtung einer politischen und militärischen
Kontrolle der Kolonie zu gestatten .

Auf diese Kriegsschiffe hatte es
Roosevelt ganz besonders abgesehen , und
zwar vor allem auf den Flugzeugträger
„Dearn " und die Kreuzer „Ieanne d 'Arc"
und „Emile Bertin "

. außerdem befinden
sich in den Häsen von Martinique Han¬
delsschiffe , die einen Frachtraum von rund
140 000 Tonnen aufweisen , darunter sechs
Tanker. Ferner lagern auf der Insel e r-
hebliche Goldbestände der
Bank von Frankreich , deren Wert
auf etwa 600 Millionen Dollar geschätzt
wird - Immer wieder suchte daher Roose-
velt nach Vorwänden, um diese Schätze
an sich reißen zu können.

Im März dieses Jahres ließ er plötzlich
die von der Bevölkerung Martiniques
dringend benötigten Lebensmittel¬
lieferungen sperren , um jene
durch Hunger zur Übergabe zu zwingen.
Als auch diese Maßnahmen noch nicht
zum Erfolge führten, ging Roosevelt noch
um einen Schritt weiter. Er berief seinen
Generalkonsul von Martiniaue ab und
erklärte gleichzeitig die mit Admiral Ro¬
berts getroffenen Abkommen für hin¬
fällig. Bei der Begründung dieses Ver¬
tragsbruches ha» die Washingtoner Re-
gierung die letzte Tarnung ihrer Raub¬
absichten fallen lassen, denn sie erklärte
einfach , auf den Antillen keinen sran-
zösischen Vertreter mehr anerkennen zu
können , der den Befehlen Vichvs gehorche.

Abgesehen davon, daß dieses Argument
die Haltung der USA . gegenüber Frank¬
reich erschöpfend kennzeichnet, charakteri¬
siert es zugleich auch die moralische
Verworfenheit ihrer Macht -
Haber , die die Loyalität eines Gou¬
verneurs zu seiner legalen Regierung als
Vorwand benutzen , um ihn zu vergewal¬
tigen. Daß sie nichts anderes im Sinne
haben, beweisen die den Terrorakt be¬
gleitenden Kommentare der dem Weißen
Haus nahestehenden Kreise, in denen be¬
tont wird , daß die Vereinigten Staaten
nach der Aufkündigung der mit Admiral
Roberts geschloffenen Übereinkünfte ihre
Handlungsfreiheit wieder erlangt hätten.Der Zweck des Vertragsbruches ist damit
hinreichend geklärt . Nur eine Auswir-
kung mag Roosevelt nicht bedacht haben :
die Warnung , die er damit allen
denen erteilte, die bisher noch der Auf¬
richtigkeit amerikanischer Versprechungen
und der Ehrlichkeit amerikanischer Ver¬
träge trauten .

Sie Ausplünderung Chiles
Vigo . 6 . Mai.

Durch die Interpellation eines Abgeord¬
neten im Parlament Chiles, über die Asso¬
ciated Preß berichtet , stellt sich heraus , daß
Chile gezwungen worden ist. btzreits
ein Schwimmdock an England
zuverkaufen und daß der Verkaui
der drei modernsten Motor
schiffe von je über 7000 Brt . an di
USA . bereits eingeleitet ist. Wie verlaute
soll das au England verkaufte Sckwim '
dock nach Australien geschleppt Werk»'

Reichsführcr ff in » gram . Der ReichsMrer ff Heinrich Himmler traf gestern zu etnsi
Besuch in der kroatischen Hauptstadt ein . Währenseines AufenlhalieS wurde der Retchsfühier v->,Ltaatsführer des unabhängigen Staates KroattcTr . Ante Pavclitsch empfangen.

« orpssührcr Krauß ln Prcßburg . Auf Ei ,
ladung der slowakischen Hauptstadt weilte Koipcrubrer Krauß zu einem kurzen Besuch in Presbürg , um mit den führenden Persönlichkeiten dc
befreundeten slowakischen Kraftfahrt gemeinsaiinteressierende Fragen zu besprechen .

Vorbeimarsch von 38 VW FangaNften v.Franco . Zu Ehren des in Sevilla weilenden spo
Nischen Staatschefs General Franco gab de
Generalkavitän von Sevilla . General Ponto arMittwochabend einen Empfang Am Tonnerstabat der Caudillo in Sevilla den Vorbeimarsch voi
38 000 Falangisten abgenommen.

Mit Generalleutnant Andrews verunglückte '
mehrere hohe UTA . -Lssizierc. Das USA .-SrtegSdepartement gab bekannt, daß weitere 14 Pertonen , die sich in dem Flugzeug befanden, mit der
Generalleutnant Andrews der Oberbefeblsbabeder UZ « .Gruppen ^ Island der
imaliickten . den Tod fanden. Unter den Opfern befinden sich außer Andrews und Bischof Leonbart
Briaadekominandeur Eb-arles S . Baatb , der Ehe'
des GenerasNabeS von Generalleutnant Andrewsund Odert M . G . Orun der Verbindungsoffizier
!m Hatlptguartier Generalleutnants Andrews .

Mohammedanische Inder dürfen nicht nack
Mekka pilgern . Nach einer Meldung des it ,
lienischen Rundfunks wurde den mobammedani
scfxn Indern ,n diesem Fabr zum dritten Malc
die Pilaerf -ibrt ngch Mekka verboten.

Vermögensabgabe in der Türkei geplant . Fn
türkischen WirtschattSkreisen verkantet daß die Re-
aiernng in Kürze eine BermöaenSabaabe in Formeiner sogenannten SonderkrteaSstencr plant .

Verlaasdirekton Helmut Lehr, bei der Webrmacm
I. V Franz Teidelmaier .

Haupkschrtllleiter Tr . Karl wocbel. Pr . Nr . 21.
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VeitkeLLarkik erster M «LrsS
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Die alte Hansestadt Bremen ist mit
dem Wirken so mancher Pioniere der
deutschen Seegeltung eng verknüpft: die
wenigsten aber wußten bisher , daß ihre
Mauern auch kostbare Erinnerungsstücke
aus dem Leben des ersten Admirals der
deutschen Flotte . Karl Rudolf
Brommv . beherbergen. Dieser berühmte
Seemann ist zwar ein geborener Binnen¬
länder gewesen — seine Wiege stand in
Leipzig , wo dem berühmten Sohn der
Stadt auch ein Denkmal gesetzt wurde — .aber durch seine Heirat mit der Grobkauf¬
mannstochter Caroline Groß ĉ us Brake
wurde er ganz in den nordweitdeutschen
Raum verpflanzt . In Bremen lebt beute
noch ein Nesse Brommvs . der im Laufe
der Zeit alle erreichbaren Stücke aus dem
Nachlaß seines Onkels gesammelt und da¬
mit ein kleines Museum eingerichtet hat.

Unter den Nachlaßgegenständen, die vor
allem aus einer fast vollständigen Zimmer¬
einrichtung mit hervorragenden alten Mö¬
beln und wertvollen Bildern bestehen .

Griechenland, wo er sich der Reorgani¬
sation der griechischen Flotte gewidmet
hatte, im Jahre 1843 sein aufsehenerregen-
das Buch „ Die Marine " schrieb . Seine
dar) n zum Ausdruck gebrachten Ansichten
veranlaßten die Nationalversammlung in
Frankfurt, den damaligen Fregattenkapi¬
tän zu ersuchen , der neuen Regierung bei
der Bildung einer Kriegsmarine behilflich
zu sein . Aber neben diesen ernsten Pro¬
blemen fand Brommv immer noch Zeit ,
sich mit schöngeistigen Dingen zu beschäf¬
tigen . So finden wir in seinem Bremer
Nachlaß eine Reihe von Gedichten in den
Sprachen vieler Länder, die nicht nur
Zeugnis von seinem Sinn für Romantik
und Lyrik , sondern auch von seiner aus¬
gesprochen schönen , zierlichen Handschrift
oblegen , die gar nicht recht zu einem rauhen
Seemann passen will .

Ein grobes Ölgemälde in schwerem
Rahmen zeigt jene sechs Dampfkorvetten,
die damals den bescheidenen Anfang der
deutschen Kriegsflotte gebildet haben. Bor

interessiert den Besucher besonders ein I diesem Bild mochte der Admiral in seinen
Mahagonischrank mit Schreibplatte, auf letzten Lebensjahren manch schweren Seuf -
der Brommv nach seiner Rückkehr aus l zer getan haben, brachte es doch Eng -

Von cisr örissttrögsrin rur Islsfonistin - 17 tiskrs „ flrsulsin vom -^ml"

Es sind jetzt 70 Jahre her , seitdem von der
Reichspost die ersten weiblichen Angestellten
aufgenommen wurden.
Es kommt uns heute, da Frauen als

Briefträgerinnen und am Schalter , im
Fernsprech- wie Telegrafendienst eine ge¬
wohnte Erscheinung sind , seltsam genug
vor , daß die Deutsche Reichsvost einmal
gänzlich ohne das „zarte Geschlecht" aus -
kommen konnte . Es sind jetzt siebzig Jahre
vergangen , seitdem von diesem riesigen
Staatsunternehmen die ersten weiblichen
Angestellten eingestellt wurden . Noch 1872
hatte ein diesbezüglicher Antrag im Deut¬
schen Reichstag schallende Heiterkeit erregt,ein Jahr später aber hatte man sich schon
eines Besseren besonnen.

Sechzehn junge Mädchen waren es , die
als erste Vertreterinnen ihres Geschlechts
ihren Einzug in die „geheiligten Amts¬
räume " der Reichspost hielten . Zunächst
wurden die weiblichen Angestellten nur im
Telegrafen - , später dann aber auch im
Fernsprechdienst beschäftigt. Schließlich
konnte man sich den Telefonverkehr ohne
das „Fräulein vom Amt "

, das stets ebenso
geduldig wie höflich Rede und Antwort
stand, überhaupt nicht mehr vorstellen. Es
wurde gewissermaßen zu einem lebenden
Zubehör der großen , breiten Klappschränke ,die heute noch in jedem Handvermittlungs¬
amt zu finden sind . Unzählige Male am
Tag müssen dort die Stöpsel an der Lei¬
tung des anrufenden Teilnehmers in die
Klinke der Leitung des gewünschten Teil¬
nehmers gesteckt werden . In den letzten
Jahren hat das „Fräulein vom Amt"
durch die zunehmende Einführung des
Selbstwählverkehrs allerdings an Bedeu¬
tung verloren , spielt aber bei Ferngesprä¬
chen immer noch ihre gewichtige Rolle .

Die Deutsche Reichspost hat den Dienst¬
eifer und die Pflichttreue ihrer weiblichen
Angestellten und Beamtinnen damit be¬
lohnt , daß sie ihnen immer mehr Auf¬
stiegsmöglichkeiten eröffnete . Schon im
Frieden wurden Frauen im mittleren
Postscheck- , Fernsprech- und Telegrafen¬
dienst beschäftigt. Das Eintrittsalter war
damals auf 17 bis 25 Jahre festgesetzt . Als
Postasststentin, Postsekretärin oder Ober¬
postsekretärin konnte die Frau sich im In¬
nen- wie Schalterdienst bewähren . Ende
März 1938 trafen auf insgesamt 221000
Beamte der Deutschen Reichspost schon

31000 weibliche Personen . Durch den
Krieg hat sich dieses Verhältnis in früher
kaum vorstellbarem Maße noch weit mehr
zugunsten des „ zarten Geschlechts " ver¬
schoben . Frauen tragen jetzt zu jeder Jah¬
reszeit und bei jedem Wetter Briefe und
Pakete aus , sitzen tagein , tagaus am Schal¬
ter oder stehen mitten im technischen Post¬
dienst . Viele davon haben ihren Mann
als Soldat im Feld und dabei noch eine
Schar Kinder zu Hause, die sie neben ihrer
Berufsarbeit gewissenhaft und treu ver¬
sorgen. Wenn einmal das Hohelied der
deutschen Frau im zweiten Weltkrieg ge¬
schrieben wird , dürfen die alten und jun¬
gen „Blitzmädels " der Reichspost nicht
vergessen werden, die wie ihre Kameradin¬
nen der Reichsbahn auch unter schwierig¬
sten Umständen beharrlich ihre Pflicht er¬
füllen. rb.

stirnigkeit und Kleinmut zustande , das mit
so großen Hoffnungen begonnene deutsche
Einheitswerk wieder zunichte zu machen
Die sechs Dampfkorvetten wurden bekannt
lich nach der Auflösung der Deutschen
Nationalversammlung für ganze 238 000
Taler verkauft, und Brommv bekam 1853
seinen Abschied . Nicht einmal eine Pension
bewilligte man ihm, wie aus seinen Tage
buchblätternhervorgeht, in denen er seinen
bitteren Gram ausschüttete. Unter dem
groben Bild mit der ersten deutschen Flotte
starb Brommv . erst 56 Jahre alt . verarmt,
vergessen und vom Leben aufs bitterste
enttäuscht. 2t>

kuiw um Ltts Well
Hohe Geldstrafe für zu teuren Mantel

Neben den Verkäufen getragener Klei
dungsstücke hat sich auch das Tauschgeschäft
in gleichem Maße eingebürgert . Man
macht aus der Not eine Tugend . Nur muß
es reell dabei hergehen. denn sonst kann
es sein , daß man von der Obrigkeit einen
ordentlichen Denkzettel bekommt , wie das
jetzt einer Frau in Remagen ( Gau Mo
selland ) geschah . Sie wollte die zeitbedingte
Knappheit auf dem Bekleidungssektor aus
nutzen und verlangte für einen getragenen
Mantel 180 Mark . Die Käuferin , die sich
mit Recht übervorteilt glaubte , wandte sich
an die Polizei , die durch einen Fachmann
feststellen ließ , daß das betreffend« Klei
dungsstück höchstens noch einen Wert von
60 Mark hatte. Die Preisbehörde ver
hängte über die wucherische Verkäuferin
eine hohe Geldstrafe und veranlaßte , daß
der zuviel geforderte Kaufpreis an die
Käuferin zurückgezahlt wurde.

Mit der Bahnsteigkarte auf Reisen
Ein junges Mädel aus einem Ortam

Main fühlte plötzlich einen unwidersteh
lichen Reifedrang und fuhr mit einer
gleichgesinnten Freundin kurzerhand nach
Berlin , um dort einen „reichen Onkel" zu
besuchen . Das mitgenommene Geld reichte
jedoch nicht lange , so daß man bald zur
Rückkehr gezwungen war . Aber auch dazu
fehlte das Geld . Kurz entschlossen kauften
sich die beiden Mädel in Berlin zwei
Bahnsteigkarten und bestiegen damit den
Zug . In Remagen jedoch ereilte die eine
das Schicksal , während sich die andere
durch einen dreisten Diebstahl im Zuge
aus der Handtasche einer Mitteisenden die
notwendige Fahrkarte „besorgt" hatte. Sie
wurde deswegen bereits verurteilt . Die
andere Sünderin erbiett wegen Betruges
eine höhere Gefängnisstrafe .

LAW?

VerKklmmOMMj
Diesmal ci/e ^ ancids/iel
Das Wochenend-Sportprogramm
Der deutsche Sport wartet auch an die¬

sem Wochenende wieder mit einem bunten,
reichhaltigen Veranstaltungsprogramm auf
und wird so einmal mehr seiner kriegswich¬
tigen Aufgabe , dem schassenden Volk
Kraftquell zu sein und ihm gleichzeitig
gesunde, ablenkende Erholung zu bieten,
vollauf gerecht. Nachdem die Fußball - und
Hockeyspieler vor acht Tagen die Vorrun¬
denkämpfe zur Deutschen Meisterschaft in
Angriff nahmen , steht diesmal der Start
zur Deutschen Handballmei¬
sterschaft mit 15 Begegnungen im Vor¬
dergrund der sportlichen Geschehnisse .
Mehr als je ist diese Meisterschaft, die
ebenfalls nach dem Ko .-System durchgeführt
wird , offen und ohne Favoriten . Das Fern¬
bleiben des Titelverteidigers SGOP .
Magdeburg erhöht die Spannung beträcht¬
lich. Mit der Teilnahme von elf Solda¬
ten - und fünf Polizeisportgemeinschaften

ist eindeutig bezeichnet , wo das Schwerge¬
wicht des Handballsports liegt . In diesen
Mannschaften ist der Spielerwechfel natur¬
gemäß befonders häufig , so daß schon in
der Vorrunde mit Überraschungen gerech¬
net werden kann . Elsaßmeister L2V .
Straßburg trifft in der Pfalz ohne
große Aussichten auf den Vertreter der
Westmark BL . Landau . SV . Waldhof
als Meister von Baden hat als Gegner
den TuS . 1900 Esch, auf dessen Platz er
sich wahrscheinlich die Berechtigung zur
Teilnahme an der zweiten Vorrunde holen
wird .

Im Fußballist ebenfalls allerlei los .
In Stettin gibt es das Wiederholungs¬
spiel der ersten Meisterschaftsvorrunde
zwischen dem Pommernmeister LSV . Püs -
nitz und dem Berliner SV . 92 . Gleichzei¬
tig tritt die Gaumannschaft der Reichs-
Hauptstadt zum traditionellen Spiel gegen
Hamburg an . Am OLerrhein steht der
Fußballbetrieb wieder einmal im Zeichen
des Tschammerpokal - Wettbe -
werbs -

- -»«

Waekt on Italiens Lüste
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Mec/er Tscksmniespolcs /
In Freiburg Sportklub — Wiehre
Kö . Da die Freiburger Fubballvereine

ungeachtet der Spiele der Kriegsspiel¬
gemeinschaft im Einzelbewerb an den
Tschammerpokalspielen teilnehmen , findet
am kommenden Sonntag 15 Uhr auf dem
Platz der Freiburger Turnerschaft (an der
Schwarzwaldstrabe) daK Pokaltreffen
FT ./Sportclub — Spvgg . Wiehre statt.
Die beiden Freiburger Vereine haben sich
in den letzten Monaten schon manchen
interessanten Kampf geliefert . Das wird
auch diesmal nicht anders sein.

Rheinfelden erwartet Konstanz
Das zweite Tschammer-Spiel in Ober¬

baden steht in Rheinfelden als Gegner des
dortigen FC . den FC . 1900 Konstanz . Es
md zwei schnelle und harte Kampfmann-
chaften , die sich am Sonntag um 14.30

Uhr in Rheinfelden gegenüberstehen wer¬
den . und der vermutliche Ausgang des
Spieles läßt sich hier in keiner Weise Vor¬
aussagen .

Kickerr vergaben rwei ^ Ilmeter
Kö. Das Abendspiel, das die Freiburger

- Kickers und der Kreismeister Freiburgs ,
seine Soldatenelf , austrugen : fand
den regen Zuspruch der Fußballinterefsen -
ten. Der Sieg der Soldaten war wohl¬
verdient , doch zahlenmäßig schmeichelt das
Ergebnis von 5 : 1 dem Sieger etwas . Bis
Halbzeit hatte die Soldatenelf durchweg
mehr vom Spiel , doch die Kickers , beson¬
ders Ser famose Torwart , hielten sich aus¬
gezeichnet , und nachdem der Kreismeister
ein Tor vorgelegt hatte, gelang ihnen
durch ihren Halblinken das Ausgleichstor .
Ein Händeelfmeter , der den Platzbesitzern
den Führungstreffer gebracht hätte, wurde
dem Torwart in die Hände geschossen.
Bei der Pause war es noch lange nicht
klar, - aß die Soldaten sicherer Sieger
bleiben würden . Die zweite Hälfte hielt
aber dann seitens der Kickers nicht ganz
das, was die ersten 45 Minuten ver¬
sprochen hatten. Das Spiel wurde auch
zusehends schärfer und zeitigte manch un¬
schöne Momente , die bei einem energischen
Pj'eifenmann zu unterbinden gewesen
wären . Während die Kickers einen wei¬
teren Elfmeter ausließen , wußten die Sol¬
daten den ihnen zugesprochenen zu ver¬
wandeln , nachdem sie zuvor schon durch
zwei Treffer in die 8 : 1 - Führung gekom¬
men waren . Ein fünftes Tor beschloß ein

Spiel , das zum Schluß nicht hielt , was
fein Anfang versprach .

^ .-8pop1 am Oberem
Bann 171 Mannheim badischer GebictSmetfter

im Fußball. Die Auswahlmannschaftender Banne
109 Karlsruhe und 171 Mannheim bestritten am
Sonntag in Kirrlach das Endspiel um die badische
Gebietsmeisterschaft im Fußball. Mit 1 :0 blieben
die Mannheimer Jungen knapp Sieger und sicher¬
ten sich so den Titel . Das -siegbringende Tor fiel be¬
reits nach drei Minuten Spielzeit durch Walter
lNeckarhausen ) .

Um den Preis des Bannfiihrers in LSrrach. Der
K .-Führer des Bannes 142 Lörrach hat für die
beste Fußballmannschaft des Bannes 142 einen
Ehrenpreis gestiftet . Zum Kampf um diesen Preis
haben sich IS Mannschaften aus dem ganzen

' Bannbereich angemeldet : bereits am kommenden
Sonntag steigen die ersten Spiele . Die Sieger
aus Hin - und Rückspielen der ersten Runde
bestreiten am 6 . Juni die nächste Runde . Lörrach
HI . L I . Schopfheim HI . I und Fabrnau
HI . haben für die ersten Runde Freilos . Die
ersten Paarungen lauten: FV . Haltingen HI . L
gegen FC . Jstein HI . L und FV . Schopfbelm
HI . I gegn FV . Tumringen HF. (Vor¬
spiel des Gebietsmeisterschaftsspieless . Die Rück¬
spiele finden am kommenden Sonntag auf den
Plätzen der reisenden Mannschaften statt . Wer aus
den beiden Spielen das bessere Torverhältnis hat,nimmt an den weiteren Spielen teil, her Verlierer
scheidet aus .

Badens BDM . -Fechterinnen siegten . IM An¬
schluß an einen Lehrgang für Florettfechten fand
am Sonntag im Straßburger Dängerhaus ein
Gebtetsvergletchskampf für BDM . statt. Badens
Mädel, denen ein vorzüglicher Lehrer zur Ver¬
fügung steht, gewannen das Treffen mit zwei
Mannschaftssiegen vor Schwaben mit einem
Manilschastssiea . während Moselland leer ausging .Badenerinnen bezwangen Moselland mit 15 :1 ,fanden aber bet Schwaben gleichwertiges Können .Bei 8 :8 Siegen gab schließlich das bessere Treffer -
Verhältnis für Baden den Ausschlag .

Schwerathleten in Augsburg. Nach drei Fronten
kämpften am Sonntag die jungen Schwerathletendes Gebietes Schwaben in Augsburg, wobei sie
zweimal erfolgreich sein konnten. Im Gewicht¬
heben wnrde bas Gebiet Baden mit 1077,5 Kg.
gegen 104L5 Kg . geschlagen und im Judo blieb
Schwaben mit 10 :2 über Hochland siegreich. Baden
dagegen gewann überlegen das Ringerircsien
gegen Schwaben mit 6 :2 .

Leichtathletikfest tn Karlsruhe. Die Leicht-
athletikabteilung der Postsporlgemeinschaft Karls¬
ruhe sübrt am Sonntag , dem 30 . Mai. im Karls¬
ruher Hochschulstadion eine leichtathletische Veran¬
staltung durch, die nicht nur offen ist für die Ge¬
meinschaften des Svortgaues Baden, sondern auch
für die benachbarten Sportgane Wüttemberg ,Elsaß, Hessen- Nassau und Westmark im umkreis
von 100 Kilometer. Das Programm umfaßt
Männer- und Frauenwettbewerb« sowie Wett¬
kämpfe für Alterskämpfer der Klaffen 1 und 2.

Badens Freiftilmeifterschaften in Mannheim.Tie badischen Ringkampfmcisterschasten im freien
Stil für 1943 in allen Gewichtsklassen kommen am
16. Mai tn Mannheim-Sandhofen (Städtische
Turnhalle) zur Austragung.

Beim Fußvalländerspiel zwischen der Schweiz
und Ungarn am 16. Mai in Genf wird als
Schiedsrichter Dr . P . Banwens (Köln ) amtieren .

Iugendfutzball am Sonntag
FFL . - Pimpfe — Postfportveretn- Jahn - Pimpfe

(10 Uhr )
FFC . L- Jngend — FV . Hettersheim L -Fugeitd

(14 .30 Uhr )

17. Fortsetzung
Mt dem Glauben der Jugend hoffte

Iris , daß das Frühjahr Linderung des
Schmerzes bringen würde , Laß es der ge¬
liebten Mutter wieder neuen Lebensmut
schenke. „Ich kann mir mein Leben ohne
dich nicht denken . Mütterchen, ich brauche
Lich doch jeden Tag ?" weinte sie . wenn sie
allein war . Ein wehes Grauen schüttelte
Len zarten Körper, wenn sie an den Schrei
Lachte , mit dem Hermine Wehlau am
Totenbette ihres Mannes zusammen¬
gebrochen war . Sie war ja ganz allein
mit der Mutter gewesen ! Roger erreichte
die Trauernachricht im Fernen Osten , in
Japan , und wenn er auch kabelte , er käme
sofort , so mußten doch Wochen vergehen,
bis sie ihn wiedersah.

Zur Beisetzung war Bruno Hein ge¬
kommen und war den Frauen Halt und
Stütze , auch Helene war anwesend.

Der Tod ihres Onkels traf sie tief . Sie
verlor in ihm den väterlichen Freund,
denn nach jener Aussprache war sie mit
ihrem ganzen Vertrauen und ihrem sich
nach Liebe sehnenden Herzen zu ihm ge¬
kommen und erlebte, daß sie nie abge¬
wiesen wurde .

Ihr Wiedersehen mit Bruno Hein war
herzlich. Die beiden jungen Menschen hat¬
ten sich in einer Kameradschaft fürs Leben
gesunden . Sie wußten ohne Aussprache,
daß der Tag kommen würde , der sie für
immer verband . Sie waren beide arm
und mußten wohl bis zur Hochzeit noch
lauge warten . Helene fühlte , daß den
Künstler bis dahin keine Verpflichtung

binden durfte, und drängte sich ihm in
keiner Weise auf . Sie war ihm im Be¬
wußtsein ihrer gegenseitigen Zuneigung
treueste Helferin und Ansporn zu immer
neuem wertvollen Schaffen.

Mit großer Umsicht stand sie ihrer
Tante und Iris bei, und der Mtwe
Worte: „Du gutes Kind, was würden
wir ohne dich machen , du umsorgst uns so
lieb und denkst an alles , was zu erledigen
ist! " erfüllte sie mit großer Dankbarkeit.
Sie empfand es als Erleichterung , daß
ihre Mutter nicht anwesend sein konnte .
Sie war über den ganzen Winter zu einer
Bekannten eingeladen worden , und die
weite Entfernung verbot von selbst die
Reise. Niemand vermißte sie.

Erst wenig » Wochen waren vergangen ,
daß Roger das Weihnachtsfest mit den
Seinen verlebte. Sie waren zum ersten¬
mal seit Jahren allein gewesen. Drei kurze,
glückliche Tage dauerte der Aufenthalt .
Gleich nach dem Feste schiffte Roger sich
nach dem Osten ein.

Diese drei Tage waren ein herzliches,
harmonisches Zusammensein . Es schien ,
als sollte die Erinnerung daran besonders
den beiden jungen Leuten Kraft für das
Schwere geben, das das neue Jahr ihnen
bringen sollte. Auf der langen Fahrt
dachte Roger oft an die kurze Viertelstunde
des Alleinseins mit seinem Vater zurück,
in der ihm dieser mitteilte , daß Iris wisse,
daß sie adoptiert sei . Näheres wisse sie
aber noch nicht und sie sei ihnen seitdem
nur noch lieber geworden . Die Gründe
ihr dies zu sagen, seien dringende gewe¬
sen . Ehe Roger , der bei dieser Mitteilung
erlöst aufatmete, mehr erfahren konnte,
war der Hausherr abgerissen worden . Auch
ein ungestörtes Zusammensein mit Iris
war nicht mehr möglich gewesen . Sie war
von einer scheuen , ihn beglückenden Herz¬
lichkeit und ihre blauen Augen verrieten
ihm ihre Liebe. Er nahm es nicht allzu-
schwer , daß er nicht länger mit dem Vater
gesprochen hatte. Im Sommer übers Jahr
kam er zurück, dann war die Prüfungsrett
zu Ende und alles wurde gut!

Der Mensch denkt und das Schicksal
lenkt !

*
Es war Ende März geworden . Die

Nachricht , die Rogers Heimkehr meldete,
kam an einem Tage in Erlenhausen an.
an dem es Hermine Wehlau wieder be¬
sonders schlecht ging . Doch schien die Hoff¬
nung , den geliebten Sohn bald Wieder¬
sehen zu können , ihr neue Kräfte zu . geben.
Iris war überglücklich , den zum erstenmal
machte die Mutter mit ihr außerhalb des
Gartens einen Spaziergang . Dem ersten
folgten mehrere und eines Tages sprach
die Mutter mit ihrem Kind über das Ver¬
mächtnis , das,Iris gehörte.

„Lies das Buch mit Roger zusammen,
mein Kind, sollte ich vielleicht, früher als
wir jetzt denken , von dir gehen! "

„Sprich nicht vom Sterben . Muttchen!
Du darfst mich nicht allein lassen ! Ich
bin doch noch so jung ! Was soll ich denn
auf der Welt ohne dich? "

„Allein wirst du nie bleiben . Iris .
Roger wird dich niemals verlassen! Sei
nicht traurig . Kind, noch bin ich ja bei
euch ! "

„Wenn Roger erst hier ist. dann wird
auch für dich alles besser, nicht wahr , mein
Mütterchen? "

„Ja , mein Liebes , wir wollen es hof¬
fen ! " So lieb sich Iris trösten . Sie sah
nicht den sehnsüchtigen Blick , mit dem die
Mutter in die Ferne schaute , wo ihre
Seele das Liebste , was sie auf Erden ge¬
habt hatte, suchte.

An einem Sonntage kam das Tele-
gramm : „In drei Tagen bin ich bei euch ! "

Mit der Freudenbotschaft ging Iris zu
Hermine Wehlau . die an diesem Morgen
das Bett noch nicht verlassen hatte, weil
«ine große Herzschwäche sich wieder be¬
merkbar machte . Sie fühlte sich sehr elend .

„Ein Glück für dich, daß du nicht mehr
allein bist " , sagte sie leise und ihre ganze
Mutterliebe tag in den Worten. „Ich will
noch etwas schlafen und viel ruhen, damit
ich frisch bin . wenn Roger kommt ! "

„Ich werde in den Garten gehen und in
der Wirtschaft alles für seine Ankunft an¬

ordnen, Mutti ! " Iris küßte die Kranke und
ging leichten Herzens, wie schon lange nicht
mehr, hinaus . . . .

Die Sonne strahlte warm vom wolken¬
losen Himmel, über Nacht hatte die Natur
ihr Frühlingskleid angezogen . Veilchen
und Schlüsselblumen reckten sich dem Licht
entgegen. Auf den zart belaubten Bäumen
zwitscherten und trillerten die Vögel und
trieben ihr fröhliches Liebesspiel .

Von allen Jahreszeiten liebte Hermine
Wehlau den Frühling am meisten. Unter
Blütenbäumen war sie am Arm des Gat¬
ten zur Kapelle geschritten , wo in dem
kleinen Dorskirchlein der Lebensbund , der
ihr höchstes irdisches Glück geworden war ,
geschlossen wurde , der Frühling war mit
ihr in Erlenhausen eingezogen , nun tat er
ihr auch noch ein letztes Gutes an.

Iris war nach ihrem Lieblingsplatz ge¬
gangen . Ihre Augen lachten. „Roger ! Nun
kommst du heim ! Für immer heim ! "

Plötzlich zuckte st« zusammen. Sie hörte
eine Stimme , das Hausmädchen kam in
den Garten gelaufen : „Fräulein Iris !
Kommen Sie schnell , Ihre Frau Mut¬
ter . . ."

Schon nach wenigen Minuten stand Iris
am Bett der Kranken . Noch hielt sie das
Telegramm in den zitternden Händen.
Kaum war eine halbe Stunde vergangen
und schon kannte die Mutter ihr Kind
nicht mehr ! Sie sah nicht -die Verzweift
lung auf dem jungen Gesicht !

Ohne Bewegung lag sie mit geschlos¬
senen Augen in den Kiffen. Sie nahm
keine Nahrung mehr zu sich , das Herz
schlug hart und unregelmäßig .

„Mutter , Mutti ! " Sie hörte die flehen¬
den Worte nicht mehr. Lage vergingen ,
noch atmete sie, wie lange noch ?

Es war wieder ein früher Morsen .
Erlenhausen lag noch in grauer Dämme¬
rung. Iris , die neben dem Bette der Mut¬
ter gesessen hatte, stand aus und sanft strich
sie über die blutleeren , ach , so kalten Hän¬
de . Tränen dunkelten ihren Blick: „Du
Liebste ! Nun willst du von mir gehen? "

(Fortsetzung folgt.)

Kulturpolitische Nachrichten
Kunst und Wissenschaft

Hugo Rasch 70 Jahre alt. Am 7. Mai wirb der
Komponist und Musikschriststeller Hugo Rasch
70 Jahre alt . Der geborene Münchner ist vor
allem tn der Reichshauptstadt als Kulturpolilikerbekannt geworden. Sein Liebschaften Hai sich u. a.
an vielen Gedichten Wilhelm Büschs entzündet .Seit 1935 gehört Nasch dem Präsidialrat der
Reichsmusikkammer an .

Berliner Zeichner in Nürnberg. Eine vom
Graphischen Kabinett beim Verein Berliner Künst¬
ler zusammengestellte Ausstellung Berliner Zeich¬
ner und Graphiker " kommt am 7. Mai in der
Fränkischen Galerie der Stadt der Reichspartet -
tage Nürnberg durch den dortigen Albrecht-Dürer-
Verein zur Eröffnung.

Hutten-Reichsfeier in Trier. Zum Gedenken
Ulrich von Huttens, dessen 455 . Geburtstag am
21 . April begangen wurde , findet am 9. Mai eine
Reichsfeier in Trier statt . Die Festansprache bält
der Dichter Friedrich Wilbelm Hvmmen . Le¬
sungen aus Huttens Briefen und Schriften , Dich¬
tungen von Hans Baumann und Musik von
Johann Walther und Beethoven werden die Feier¬
stunde umrahmen.
Theater

Zweite Bühne tn Braunschweig . Am 9 . Mai
werden im Grotrian- Steinweg- Saal in Braun¬
schweig die Kammerspiele des BraunschweigischenStaatstbeaters eröffnet. Braunschwetg bekommt
damit die »weite Bühne, das sogenannte „Kleine
Halls- . Zur Eröffnung wird das Schauspiel
„ Manuel und Mario- von Otto zur Reden ur-
aufgeführt.

Solbcnheher-Zhklus im Sudetenland. Fm Laufedes Monats Mai bringen die Bühnen des
Sridetenlandes einen Kolbenbever -Zvklus . den
dar Reichspropagandaamt Sudetenland im Auf¬
trag des Gauleiters und ReichsstattbalterS Konrad
Seillein durchführt . In Reichenberg kommt das
Dtama . .Jagt ibn . ein Mensch- zur Aufführung,
Teplitz - Schönau Inszenierte . .Das Gesetz in dir- ,während die Theater in Aussig . Gablonz . Ko-
motau. MSbriich - Schönberg und Saaz das Schau¬
spiel . .Die Brücke- gewählt haben . In Prag stebt
zur gleichen Zeit Kolbenbevers . .Gregor und Hein¬
rich- auf dem Spielplan .

Uraufführung in Osnabrück. Das Schauspiel
„Die vom Heläeirsaird - von Friede Braak wurde
vom Osnabrücket Intendanten C . E . Nürnberger
zur alleinigen Uraufführung während der kom¬
menden Kulturtage erworben .

Prosessor Abrndroth dirigierte tn Riga. Pro¬
fessor Eduard Erd mann , ein geborenerMitauer Pastorensohn, und Professor HermannAbendrots als Gastdirigent gestalteten mit
dem Riaaer S-infontekonzert Schumann zu einem
unvergeßlichen Erlebnis . Di« Musskenthussaste,Rigas werden jedenfalls diesen Abend nie ver¬
gessen.
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klick über ?r«N« >irg

Wenn man nach einigen Jahren des
Wehrdienstes durch irgendwelche Umstände
aus dem Ausland wieder in die Heimat
kommt , mutz man sich zunächst etwas zu¬
rechtfinden . Man mutz sich an alles Mög¬
liche gewöhnen, das man ehemals anders
kannte . Es hat manches ein neues Gesicht
bekommen und es ist immerhin einiges an¬
ders geworden. Und das ist ja kein Ge¬
heimnis .

Manche dieser Änderungen sind sicher er¬
freulich . Andere nur interessant! Zuweilen
aber kommt man auf Beobachtungen oder
Begegnungen, bei denen die Zeit stehen ge¬blieben zu sein scheint. Nicht nur die von
drei oder vier Jahren , sondern dieselbe
Zahl mit einer Null im Schlepp ! Jene
merkwürdigen sind es, von denen es in
der Soldatensprache so plastisch heißt, datz
einem bei ihnen vor Staunen „der Unter¬
kiefer herunterfällt " .

In die Kategorie solch massiven For¬
mats fällt z . B . die Meinung , datz in der
Sowjetunion alles nur halb so schlimm sei .
Gewissermaßenssien viele unserer heutigen
Ansichten kriegsbedingte, wenn auch erfor¬
derliche Propaganda . Und Rußland sei
schließlich ein rauhes , sonst aber ein Land
wie manch anderes auch.

Es lohnt ja Wohl nicht, sich im Ernst
mit solchem Stumpfsinn auseinanderzu¬
setzen . Mir fällt dabei bloß unser schönes
Leib - und Magenlied ein , das stets so getane
im roten Paradies angesiimmt wurde . Ge¬
sungen. bei allen Gelegenheiten. Im Som¬
mer . im Anblick der windschiefen grauen
Einheitsdörfer vierzig Kilometer vor Le¬
ningrad , im Winter in den Erdbunkern,
wenn beim Holzhacken aus dem gesammel¬
ten Holz der abgerissenen Häuser immer
noch die Wanzen berauskrochen . Gesungen,
wenn fanatisierte Bolschewisten uns erbost
versicherten : „Germanski Soldat nix Kul¬
tur « ! " . Gesungen am Morgen beim Auf¬
wachen in Sumpf und Moor , gesungen
am Abend, wenn die Läuse sich zu ihrem
Nachtmahl auf krachenden Birkenpritschen
über uns stürzten. Es hat nur eine Zeile,
dafür aber dieselbe schöne Melodie wie
Lehars „Komm , mein Liebling, heute um
acht . . .

" und führt den hymnischen Text :
„Alle Tage . Sekt und Kaviar ! ! "

L . I-.
*

Auszeichnungen. Oberfeldwebel Karl
Zimmermann , Bleichestraße 26 , erhielt im
Osten das Eiserne Kreuz I . Klasse und
Oberzahlmeister Rudolf Engel , Sohn der
Witwe Maria Engel , Falkensteinstrabe 10,
das Kriegsverdienstkreuz I . Klasse mit
Schwertern . Mit dem Kriegsverdienstkreuz
II . Klasse mit Schwertern wurden aus¬
gezeichnet Sanitäts -Unteroffizier Heinrich
Schnitzer , Uferstraße 57 , Unteroffizier Wil¬
helm Krebser , Markgrafenstratze35 , Ober¬
gefreiter Willi Feldweg, Heimatstraße 12 ,
Unteroffizier Engelbert Wernet. Eschholz-
stratze 57 , Obergefreiter Karl Vögele , Boll-
hof 2 , Obergefreiter Julius Allößle , Mark¬
grafenstratze 57 . Obergefreiter Hugo Jung ,
iFreiburg-Haslach.

82. Geburtstag . Am 10. Mai kann
Magnus Bechler , Albert-Schöni-Str . 15,
seinen 82. Geburtstag bei voller Gesund¬
heit feiern.

75. Geburtstag . Am 12 - Mai begeht
die Witwe des Kassenbeamten Oswald
Türke. Frau Luise Türke geb Traut¬
mann , Adols -Hitler-Straße 86 , ihren 75 .
Geburtstag . Die Jubilarin ist Trägerin
des goldenen Mutterehrenkreuzes. Von
ihren elf Kindern sind acht noch am Le¬
ben. Trotz ihrer schweren Krankheit, die sie
seit über 20 Jahren an das Belt bzw .
an den Krankenstuhl fesselt, nimmt die
Jubilarin , die geistig noch sehr regsam ist,
lebhaften Anteil am heutigen Welt¬
geschehen.

Goldene Hochzeit. Am 7 . Mai können
der Friedhofgärtner Georg Schäfer und
seine Gattin Emma geb . Schmidt, Haupt¬
straße 89 , in körperlicher und geistiger
Frische ihr goldenes Ehejubiläum feiern.

Eine Tagung zur Heimatgeschichte in
Freiburg . Die Arbeitsgemeinschaft Süd -
westdeutscher Geschichtsvereine veranstaltet
am Samstag , dem 15 . , und Sonntag , dem
16. Mai , gemeinsam mit dem Alemanni¬
schen Institut Freiburg auf Einladung der
Gesellschaft für Geschichtskunde und des
Breisgauvereins Schauinsland im Frei¬
burger Kaufhaus eine Tagung . Im Rah¬
men dieser Tagung veranstalten das Ale¬
mannische Institut , die Gesellschaft für
Geschichtskunde und der Breisgauverein
Schauinsland am 15. Mai um 20 .30 Uhr
im Kaufhaus einen öffentlichen Vortrag
von Prof . Tr . H . Heimpel aus Stratzburg
über Karl den Kühnen und Deutschland ,
am 16. Mai um 11 Uhr einen öffentlichen
Vortrag von Pros Dr . F . Schaub in Frei¬
burg über die Freiburger Universität in
Schwaben. Oberarchivrat Dozent "Dr . Ba»
der berichtet über Tätigkeit und Ausgaben
der Arbeitsgemeinschaft, Prof . Dr . Metz
über die Aufgaben des Alemannischen In¬
stituts . Archivdirektor Dr . Haering über
Aufgaben und Pläne der württembergi-
schen Geschichtsforschung und Bibliotheks¬
direktor Dr . Lautenschlager über den Wic '̂
deraufbau der Badischen Landesbibliothek.
Ferner berichten Archivdirektor Dr . Brau¬
ner über die Bearbeitung der Straßburger
Kirchenbücher und Geheimrat Dr . Martin
über die savoyische Einwanderung .

Konzert des Musischen Gymnasiums
Frankfurt a . M . Das Konzert des Musi¬
schen Gymnasiums Frankfurt a . M . findet
am Donnerstag , dem 13 . Mai , nicht — wie
irrtümlich in der Ausgabe vom 5 . Mai an¬
gegeben — am Montag , dem 13 . Mai . statt .

Vertrag über Sans Thema
Frau Sophie Bergmann - Küchler

hielt am Mittwochabend im Museumssaal
einen Lichtbildervortrag über „Hans

Der ? rem-enverkehrsbetrßeb im Krieg
Anpassung an die Netwendigketten -es Kriegsdienstes wurde erreicht - Sür Erholung und Seilung

Der Leiter des Instituts für Betriebs¬
wirtschaft des Fremdenverkehrs an der
Universität Heidelberg , Prof . Dr . Walter
Thoms . Heidelberg , behandelt in einem
Aufsatz im „Fremdenverkehr " den Kriegs¬
einsatz der Fremdenverkehrsbetriebe. Nacheinem Hinweis darauf , daß gegenwärtignur das . was im Hinblick auf den Sieg
notwendig und nützlich ist. Aufgabe des
Betriebs sein kann , und der Richtigstellung
der irrigen Meinung, als seien „Fremden¬
verkehrsbetriebe oft nur Vergnügungs¬
stätten, die im Krieg keine besondere Exi¬
stenzberechtigung Nachweisenkönnen "

, heißtes in dem Aufsatz u . a . : ,
Schon die Tatsache , datz es über rund

450 000 Betriebe des Gaststätten - und Be¬
herbergungsgewerbes gibt , die im Jahre
1929 einen Umsatz von 6,28 Milliarden
aufwiesen , zeigt die Größe dieses Wirt¬
schaftszweiges und seine Bedeutung.450 000 Betriebe, die - er Verpflegung und
Beherbergung dienen, haben im Kriege
sehr wichtige Aufgaben zu erfüllen. Allein,wenn man daran erinnert wird , daß im
dritten Kriegsjahre rund 141 Millionen
Fremdübernachtungen von der Statistik
verzeichnet wurden, davon 74,3 Millionen
Fremdübernachtungen bei 7 .4 Millionen
Fremdmeldungen in Heilbädern, Kur- und
Erholungsorten , dann ist damit das erste
Licht auf die Bedeutung des Fremdenver¬
kehrsbetriebes im Kriege geworfen .Die Aufgaben des Fremden¬
verkehrsbetriebes — Aufenthalt
und Unterkunft , Verpflegung und Be¬
wirtung . Erholung und Heilung — sind
auch im Kriege notwendig
durchzuführen . Aie können anderen Be-

Thoma , sein Leben und Schas -
f e n"

. In etwa zweistündigen Ausführun¬
gen entwarf sie ein gemütvolles Lebens¬
bild des großen deutschen Meisters, sie
schilderte die Kämpfe , die er zu bestehen
hatte, bis er die Anerkennung fand , die
ihm gebührte. Es lag durchaus nicht in
ihrer Absicht, -uns etwas Neues von Hans
Thoma mitzuteilen, — sie wollte lediglich
das Bild befestigen , das wir von ihm in
uns tragen . So verzichtete sie auch ganz
bewußt auf jede kunstgeschichtliche Betrach¬
tung . Was Frau Bergmann - Küchler gab ,war eine durchaus volkstümliche , allge¬
meinverständliche Auseinandersetzung mit
dem künstlerischen Schaffen des Meisters,das in seiner deutschen Wesenheit nachund nach zum Allgemeinbesitz des deut¬
schen Volkes geworden ist . Die vorgeführ¬
ten Lichtbilder waren in jeder Hinsicht ge¬
eignet. ihre Ausführungen über Leben
und Wirken Hans Thomas zweckmäßig zu
illustrieren. väL.
Kleinkunstbühne , 2um Kitter " :

Bühnenschau Natalia Michaylowa
-Es gibt nicht nur Zirkus- und Seiltän¬

zerfamilien mit Tradition wie z . B . die
Familie Stev - Knie , auch die Kleinkunst¬
bühne hat Künstler mit Familientradition . !

triebsarten gar nicht übertragen werden,
sondern diese Aufgaben erfordern nun ein¬
mal selbständige Betriebe. Eine arbeits¬
teilige Lebensordnung kennt auch den Reise¬
zwang neben der Reiselust . Er wird im
Kriege vielfach noch größer. Die Abwick¬
lung dieses Fremdenverkehrs ist eine un¬
entbehrliche und unabdingbare Aufgabe .
Der Fremdenverkehrsbetrieb ist darum
auch im Kriege notwendig und kann gar
nicht ausgeschaltet werden. Es ist dabei
selbstverständlich , daß die Formen, in
denen er seine Aufgaben durchführt, den
Kriegsverhältnissen entsprechend angepaßtwerden müssen.

Doch sind die Leistungen des Fremden¬
verkehrsbetriebes für den Krieg auch un¬
mittelbarer Art.

Jeder Krieg bringt zwangsläufig mit
sich einen erhöhten Bedarf an Räumen für
die Militärverwaltung und für Lazarette.Ein grober Teil von Fremdenverkehrs¬betrieben mußte diesen Raumbedarf decken.Hier liegt allerdings auch eine Grenze .Daraus ergab sich der Erlab des Führers
gegen die Zweckentfremdung des Beher¬
bergungsraumes vom 21 . August 1941 . um
„den noch vorhandenen dringend benötig¬
ten Beherbergungsraum für den all¬
gemeinen Verkehr " zu erhalten , „damit der
deutsche Fremdenverkehr seine Aufgaben
auch ans dem Gebiet « der Volksgesundheitund seine politischen Aufgaben auch in Zu¬
kunft erfüllen kann " .

Der Kriegsdienst des Fremdenverkehrs
beschränkt sich aber nicht nur auf die passive
Leistung . Er hat auch solche aktiver Natur
aufzuweisen . Eine Gruppe von Fremden-

Der Nachwuchs lernt fast schon in der
Wiege das , was die Eltern den Großeltern
abgelauscht haben. Es liegt alles im Blut ,das Artistenleben und die Tricks werden
weitergereicht oder verfeinert. Eine aus¬
gesprochene Ärtistensamilie, die sich kein
anderes Leben vorstellen kann , ist die
Gruppe von Menschen , die sich für die
Bühnenschau Natalia Michaylowa
zusammengeschlossen hat . Die ältere Toch¬
ter tanzt frisch und lebendig und mit einer
fröhlichen Unproblematik Walzer auf
Spitze, ihre Bewegungen suchen noch nach
der gemäßen Form , aber man spürt, sie
will lernen , an sich und der Kunst . Sie
singt auch moderne Schlager und parodiert
und springt wie ein Reh über die Bühne.
Das Mädel sucht und findet immer den
Kontakt mit dem srohen Publikum . Anders
ist es bei dem vier Jahre alten Schwester¬
chen . Es singt und tanzt ebenfalls aller¬
liebst und weiß sich ganz manierlich zu be¬
wegen . Mit unheimlichem Temperament
tanzt der Mann , und die Mutter wartet
mit einer Zigeuner-Tanz- Szene aus . Zu¬
letzt tritt die ganze Familie auf und wir¬
belt in einem Finale über die Bretter . Die
Bühnenschau wird ergänzt durch weitere
Darbietungen . Ein Original ist Trotta .
der Karikaturenzeichncr , der mit wenigen
Strichen Überraschungen bringt , die das

Verkehrsbetrieben dient der Erholung
und Heilung . Der Aufenthalt in Kur¬
orten und Heilbädern ist keine Privat¬
angelegenheit , sondern eine wichtige Aus¬
gabe im Dienste der Volksgesundheit. Der
Fremdenverkehr ist ein Mittel zur systema¬
tischen Gesundheitspflegedes Volkes . Im
Kriege wird diese Aufgabensetzung zu
einem bedeutenden Problem . Front¬
soldaten und Rüstungsarbeiter stehen an
erster Stelle und auch an einziger Stelle,
wenn nicht genügend Betriebe zur Er¬
holung und Heilung zur Verfügung gestellt
werden können.

Die sinnlose Zerstörung der Wohnstätten
durch den Lustterror der Engländer und
Amerikaner vernichtet den Hausstand vieler
Familien. Wenn auch durch eine vorbild¬
liche Organisation in kürzester Zeit diese
Schäden auf irgendeine Weise beseitigt
werden , so tritt doch mit den Flieger¬
schäden ein erhöhter Bedarf auf an Aufent¬
halt und Unterkunst , Verpslegung und Be¬
wirtung , die als die wichtigsten Aufgaben
des Fremdenverkehrsbetriebes zu bezeich¬
nen sind . Wo genügend Gaststätten- und
Beherbergungsbetriebe zur Verfügung
stehen , kann die erste Not der Flieger¬
geschädigten am schnellstenbehoben werden.

Der totale Krieg zeigt am eindrucksvoll¬
sten den Zusammenhang der Glieder der
Arbeitsordnung des Volkes . Wichtig ist
nur , daß die Anzahl der Betriebe und die
Art ihrer Aufgaben den Notwendigkeiten
des Krieges angepatzt und dem Verhältnis
zu anderen Betriebsarten gegenüber ab-
gestimmt sind, und daß entsprechend den
Anforderungen der Führung des Krieges
die gesetzten Ausgaben erfüllt werden.

>Publikum zu Beifallsstürmen anreizt. In
Abwechslung treten als Plauderer und
Komiker Ricco und Adi G a i auf . Der
erstere reizt schon durch sein Kostüm zum
Lachen und weiß die Pointen geschickt zu
verteilen. Adi Gai ( in Freiburg : Adolf
Gailerj tritt als Freiburger Original auf
und bringt Lokal-Humoristik mit viel
Würze und treffenden Witzen, die man
nicht alle Tage hört . Die Hauskapelle be¬
gleitet das unterhaltsame Programm .

Lriok llrak.

Aus -er Parteiarbeit
„Frühlings -Feierstunde" Vor einigen

Tagen veranstaltete die NS .-Frauenschaft,
Ortsgruppe „Neuburg"

, im Frauenschasts-
saal eine „Frühlings -Feierstunde" . Von
dem großen Erlebnis des Frühlings kün¬
dete so manches dichterische Wort und
tiefbeseelte Lied , das an diesem Abend in
dem festlich mit Flieder geschmückten
Raum erklang . Die zahlreich erschienenen
Frauen nahmen jede Darbietung mit herz¬
licher Freude und Dankbarkeit auf ; sowohl
die ausgezeichneten musikalischen Leistun -
gs« , wie sie von Frau Hanna Grein mit
Liedern von Schubert, Brahms , Hildach
usw . von Frau Evamaria Weber am

KarLua uncL ckLsaa»
Meldet Gaststcllcn für Mütter und Kinder

aus luftgefährdeten Gebieten!
Karlsruhe . Fortgesetzt rollen in den

nächsten Tagen Züge mit Müttern und
Kindern aus den luftgefährdeten Gebieten
nach Baden und Elsaß, denen vorzugs¬
weise auf dem Lande eine längere Er¬
holungszeit geboten werden soll . Nachdem
sie seit Jahr und Tag unter der ständigen
Drohung des feindlichen Luftterrors für
Leben und Eigentum stehen, ist es eines
der ersten Gebote des Gemeinschaftssinnes ,
sie bei uns gastlich aufzunebmen . An alle,
die sich die ganzen Kriegsjahre hindurch
ihrer ungestörten Nachtruhe erfreut haben
und den Luftkrieg nur vom Hörensagen
kennen , ergeht daher der Ruf , diesem Ge¬
bot nachzukommen . Bei gutem Willen wird
sich noch immer ein Platz für eine Mutter
mit Kind sreimachen lassen. Anmeldungen
von Gaststellen nehmen alle Ortsgruppen¬
amtsleitungen der NSV . entgegen .

Zuchthaus für Bezugschcinfälschung .
Freiburg . Das Sondergericht Freiburg

hat den 42 Jahre alten Bäckermeister Franz
.Taver Kopf von Oberschopfheim zu zwei
Jahren Zuchthaus und 1000 RM . Geld¬
strafe verurteilt . Kopf hat sich in der Zeit
von Juni 1940 bis Oktober 1942 zum Ver¬
brauch in der von ihm in Lffenburg be¬
triebenen Bäckerei einige tausend Kilo¬
gramm Mehl auf unrechtmäßige Weise
verschafft , u . a . dadurch , daß er Mehlbezug¬
scheine durch Einsetzung höherer Ziffern
verfälschte und den Lieferanten vorlegte.
Das aus dem unrechtmäßig erworbenen
Mehl hergestellte Brot hat er ohne Marken
verkauft.

Hebelfeier in Lörrach
Lörrach . Die Hebelstadt Lörrach begeht

ihre diesjährige , schon zur Tradition ge¬
wordene Hebelfeier am 9 . Mai . Sie erhält
ihre besondere Bedeutung dadurch , daß
Sepp Schirvs. der Leiter der Schrifttums¬
kammer im Elsaß und Baden über das
Thema „Die alemannische Sendung von
Hebel bis Burte " sprechen wird.

Förderer der Heimatkunde gestorben
Heidelberg . In Neckargemünd ist im

Alter von 79 Jahren Rektor i . R . Wilhelm
Streng gestorben , der im Stadtteil Rohr¬
bach lange Jahre als Lehrer und von
1921 bis 1925 auch als Rektor der dortigen
Volksschule gewirkt hat . Seine Bücher über
badische Heimatkunde , die in der Schule
sehr geschätzt waren , werden seinen Namen
erhalten.
Flügel begleitet, geboten wurden, als
auch die Gedichtvorträge und die von der
Kreis - Instrumental - Gruppe und dem
Kleinen Chor gebrachten volkstümlichen
Weisen . Ganz besonderen Beifalls durfte
sich die von Frau Hösel geleitete Kinder¬
gruppe erfreuen, die in dieser Frühlings¬
feier einmal zu voller Geltung kommen
konnte . Man gewann den Eindruck , daß
die Kleinen , die mit solch herzhafter Fri¬
sche und Natürlichkeit auftraten , in dieser
Gruppe eine verständnisvolle Anleitung
genießen, und so hekam die Mitwirkung
dieser Gruppe zugleich einen werbenden
Charakter . Die Ortssrauenschastsleiterin
Pgn . Schember wies in wirkungsvollen
Worten auf die Aufgabe der Frau in
unseren Zeiten hin und dankte allen Mit¬
wirkenden sür die schöne Gestaltung des
Abends.

Ab l . Suli neue Aaucherkarten
Mit dem Monat Juni laufen die gelten¬den Raucherkarten ab . In einer Anord¬

nung des Reichswirtschaftsministers wird
für die ab 1 . Juli neu auszugebende
Raucherkarte der Personentreis im wesent¬
lichen in der bisherigen Weise festgelegt.
Raucherkontrollkarten erhalten wie bisher
männliche Personen , die das 18 . Lebens¬
jahr vollendet haben, sofern sie nicht der
Wehrmacht angehören. ferner weibliche
Personen , dw das 25 . Lebensjahr, aber
noch nicht das 55 . Lebensjahr vollendet
haben. Die Ausgabe von Kontrollkarten
an alle Wehrmachtangehörigen entfällt ab
1 . Juli . Nur Wehrmachturlauber von
Truppenteilen , deren Standorte sich außer¬
halb des Heimatgebietes befinden , erhalten
die bisher schon bekannten sogenannten
Kontrollausweise. Kontrollausweise wer¬
den ferner an Personen ausgegeben , die
sich vorübergehend im deutschen Reichs¬
gebiet aushalten.

VezuMeillpMl für Pelzmantel
und Pelzjaiken

Im Interesse einer geregelten Vertei¬
lung hat der Reichsbeauftragte sür Rauch¬waren im Einvernehmen mit den sonst zu¬
ständigen Stellen nun auch eine Ver¬
brauchsregelung für Frauenpelzmäntel
und Frauenpelzjacken erlassen . Danach
dürfen Frauenpelzmäntel und Frauenpelz¬
jacken nur noch gegen Bezug¬
scheine an Verbraucher abgegeben und
von ihnen bezogen werden. Tie Abgabeund der Bezug von Frauenpelzmäntelnund Frauenpelzjacken erfolgt gegen Bezug¬
scheine . die auf F r au e n Winter¬
mäntel ausgestellt sind . Zuwiderhand¬
lungen gegen die Bezugscheinpflicht sindmit Strafen bedroht. Die Anordnung istsofort in Kraft getreten . Sie gilt auchmit Zustimmung des Chefs der Zivilver¬
waltung sinngemäß im Elsaß und Loth¬
ringen.

Es gibt frische Fische. Am Freilag , dem
<- Mai , und Samstag , dem 8 . Mai , wer¬den frische Fische ausgegeben nach den
aufgerufenen Kundennummern.
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Es ist der 1 . August
des Jahres 1735. In
dem sonst so stillen
freiherrlichpfirtischen
Odenbach haben sich
aus den angrenzen¬
den sickingischen und

fürstenbergischen ,aber auch aus dem pfirtischen Gebiete sel¬
ber , zahlreiche Gäste eingefunden.

Zu Pferd , zu Roß , selbst zu Fuß sind sie
auf den schlechten Wegen und ebenso un¬
gepflegten Landstraßen, sogar von Neu¬
stadt. hingekommen . Feiertagskleidung
haben sie dazu angelegt. Denn am nächsten
Tag ist Gerichtstag. Aber friedlich be¬
grüßen sich die Parteien , soweit von ihnen
überhaupt gesprochen werden kann . Handelt
es sich doch um einen „Kaufs -Briefs" —
Rotariatsvertrag würden wir heute sagen— für die Hinterbliebenen Kinder un-Erben des „weyland Geörg Hensler unter
dem Staig " .

Dieses Steig gehörte zwar damals dem
Namen nach zu Vorderösterreich . Zufolge
der Kleinstaaterei jener Zeiten unterstand
es jedoch der Gerichtsbarkeit des Freiherrn
Anton Franz von Pfirt . dessen Stammsitz
im südlichen Lberrheingebiet lag . Nicht
weniger denn 14 Zeugen wie die erb¬
berechtigten Kinder mit ihren „bevständen
und Pflegern " sind zu diesem Termin aas¬
geboten . dazu elf „ehrsamb und beschay-
dene " Märmer des Gerichts .

Althergebrachte Namen hört man dazu ,
die auch heute noch im Schwarzwald einen
guten Klang haben : Thoma, Tröscher ,
Zähringer , Wursthorn. Zipfel. Winter¬
halter, Benitz und Waldvogel. Schwärs,
Wangler, Faller , Stevert . Weber , Spiegel¬
halter , Hensler und Brühner . Feierlich führt
.Thoma Helmli , der Zeits Voigt zu Otten¬

bach " den Vorsitz. Ehrerbietigst lüften die
Männer ihre sanstgewölbten Filzhüte bei
seinem Erscheinen , während die Frauen
und Kinder eine tiefe Verbeugung machen.

Schweigen liegt über diesem Gemälde von
geladenen Zeugen und Beisitzern . Selbst
die sonst so vernehmliche Amsel hat ihr
Flöten eingestellt .

Für die Begriffe der heutigen Recht¬
sprechung nimmt die Versammlung einen
sehr umständlichen Verlauf . Sie gibt uns
außerdem ein Beispiel dafür , wie selbst die
nächsten Anverwandten, so nahe sie bei¬
einander wohnen, unter einer freiherrliche »
oder fürstlichen Rechtspflege verschiedener
Kleinstaaten stehen , obwohl sie insgesamt
zu Vordcrösterreich gehören . Allein der
„ Kaufs -Briefs" — hier teilweise nach dem
Original wiedergegeben — besagt uns ,
wie „allergnädigst" und „unterthänigst" der
vollzogene schriftliche Erbvertrag aussieht.
Nicht weniger denn dreiviertel Meter breit
und einenhalben Meier hoch ist dazu das fein
säuberlich mit vielen Schnörkeln yxrsehene
Pergament . „Umb Haust , Soff. Scheuern .Muhlin und Seegen" (Sägemühlen ) , um
„Matten , Holtz "

, aber auch „umb Wähn und
Wavd"

. Wild und Haustiere , „Trib und
Trab " geht es in dieser Gerichtsverhand¬
lung . während die genaue Festsetzung der
Grenzen durch „Stökhen und Lochen" vom
Grund und Boden „unter der Staig , dem
Albirsbach" bis an die „Baron Sikhin-
gische Waldung" und der „ Keim Rankh "
angegeben wird , „allwo Eine Loch stehet
über den Bach und die Stras hinanff" .Eine ganze Zeitungsseite würde dieses
Schriftstück einnehmen. Als Bestätigung
dieses Vertrages erhielt der „Käuffer" mit
diesem Schreiben ein „von gnädigster
Herrschast Jnnsigel hinahn gehenkhet" . Aus
dem gleichen Pergament besteht — an
Stelle einer Kordel oder Schnur — die
Verbindung mit der im Durchmesser von
zehn Zentimeter fassenden künstlerisch ge¬
schnitzten Holzkapsel. während sein Inhalt ,
selber das freiherrliche pfirtische Wappen
zeigt mit der Umschrift : „Anton Frantz.
greyherr v . Psirt " .

Wenn im nationalsozialistischen Staat
ein Urteil gefällt wird , so besteht seine Er¬
öffnung in den vier schlichten Worten „Im
Namen des Volkes "

. Dann unterzeichnet
der Richter den Vertrag mit seinem kurzen
Titel und dem Datum. Wie anders war
es jedoch in jener Zeit . Da heißt es am
Schluß dieser Urkunde : „ So geben und
Beschehen den Zweyten Monaths -Tag
Augusti , da Mann nach der gnaden und
gloreichen geburth unseres Lieben Herrn
Erlösers und Seeligmachers Jesu Christi
gezählet Ein Tausend Siebenhundert Drey-
ßia und Fünf Jahre . "

Recht interessant für die Anschrift dieses
„Kaufs-Brieffs " ist jedoch auch die Außen¬
seite . Damals gab es natürlich noch keine
Briefumschläge . Man faltete vielmehr ein¬
fach das Schriftstück. Ebensowenig kannte
man eine Briefmarke oder einen Brief -
stempel. Hier ist jedoch in ziemlich guter
Wiedergabe ein Postreiter auf einem sprin¬
genden Pferd ausgezeichnet in der damali¬
gen Tracht mit halblangen Stiefeln , einer
Art Cut als Überrock, einem rundgewölb¬
ten Filzhut und mit einer Kürbisflasche
über der Schulter. Ein Beweis dafür , daß
dieses Schreiben durch einen „ reittend Lot¬
ten - zugestellt wurde. Wie lange jedoch
diese Urkunde brauchte , um nach dem Richt¬
spruch in den Besitz des Empfängers zu ge¬
langen . läßt sich nicht ermitteln . Allein
seine sorgfältige Ausführung benötigte
eine lange Schreibzeit . Rechtlich betrach¬
tet . beweist diese Urkunde , daß die Rechts¬
pflege im Schwarzwald — trotz aller Klein¬
staaterei — durchaus einwandfrei war .
Was aber würden all die unentwegten
Nörgler und Besserwisser , die auch deute
noch nicht ausgestorben sind , wohl sagen ,wenn die Zustellung einer solchen Urkunde
so lange dauerte wie in jener Zeit , oder
gar wenn sie so langatmig abgefaßt wor¬
den wäre , wie sie uns sein Inhalt mit sei¬
ner langen Einleitung und allein dem Da¬
tum wiedergibt. HsnnsdesnL 8ei-«-m »nn .

Oos kumliuniipl 'ogromm
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AtHüNNts SküHlNs ^ Lln Stück deutschen Wesens
Zum rro Geburls ' ag am 7 . Mai - von Professor Hans Joachim Moser

Als in den siebziger Jahren des vorigen
Jahrhunderts in einem großen Konver¬
sationslexikon eine Bildertafel die Rassen
der Erde zu belegen unternahm , wählte
man für das Bild des Germanen kein an¬
deres Porträt als das des Komponisten
Johannes Brahms ; auch in Gün¬
thers Rassenkunde begegnet sein Lichtbild
als Beispiel des nordisch -baltischen Typus .
In der Tat — der blond -blauäugige
Riedersachse aus dem Hamburger Gänge¬
viertel , dessen gewaltig ausgewölbte Stirn
soviel unsterbliche Tongedanken geboren
hat , darf als Prototyp des deutschen Lei -
ftungsmenschen mit Recht in Anspruch ge¬
nommen werden . Dazu kommen besondere
Merkmale seines Wesens , die diese Wer¬
tung vielfach unterstützen und vertiefen .
Mensch der Waterkant ist er in der Sprö¬
digkeit , sich aufzuschließen , die ihn lieber
den Anschein der Grobheit , ja selbst der
Härte .tragen läßt , als daß er seine Weich¬
heit je preisgäbe — nur Kindern und
armen Schülern gegenüber kann er sein
gemütvolles Herz nicht verstecken. So ist
sein unwirscher Humor oft nur keusches
Verbergen eines im Grunde weichen Ge¬
müts , das zur Schwermut neigt .

Dabei ist derselbe Brahms durchaus
kein Kostverächter : was ihn nach der
Donaustadt Wien gelockt und dort lebens¬
lang festhielt , war nicht nur die musika¬
lische Atmosphäre von Gluck, Haydn , Mo¬
zart , Beethoven , sondern auch die von
Schubert . Lanner und Strauß — der er
selbst den Waschermaderln eine Nacht
himmlische Walzer rum Ball aufgespielt
hat und im zweiten Streichquintett so
praterhaft zu schwelgen und zu schwärmen
versteht . Trotzdem bleibt für ihn die
eigentliche geistige Beheimatung der Bann¬
kreis der Binnenalster ; es ist rührend zu
sehen , wie ihm die Enttäuschung , von der
Vaterstadt bei einer Lebensberufung über¬
gangen worden zu sein , spät doch noch in
Freude umschlägt , als ihm Hamburgs
Ehrenbürgerbrief zuteil wird . Nicht nur
die daraufhin dem regie *enden Bürger¬
meister der Hansemetropole gewidmeten
Fest- und Gedenksprüche stellen in meh¬
reren : Sinn etwas echt Hamburgisches dar .
Auch das „Deutsche Requiem ", das im
Bremer Dom seine Uraufführung erlebte ,
oder die „Ernsten Gesänge " , die er sich
nebst Choratvorspielen für Orgel zur eige¬
nen Begräbnismusik geschrieben hat . füh¬
ren das Niederdeutsche in bisher ungeahn¬

ter Weise in den Gesamtakkord der Musik
deutscher Stämme ein .

Bezeichnend für den Mann , der schönste
Gedichte von Klaus Groth und Storm und
Liliencron vertont hat , als ein Schüler ihn
fragte , warum er nie einen plattdeutschen
Text gewählt habe , die Antwort : die
Mundart stünde ihm als eigentlichste Mut¬
tersprache dafür zu nahe . Auch andere
Niederdeutsche haben bedeutend kompo¬
niert , vom alten Fürsten Wizlav von
Rügen bis zu Ludwig Spohr . und bei bei¬
den finden sich sogar spezifisch Brahmssche
Züge ; aber Brahms selbst erst war es be¬

schicken , den letzten Ausdruch für die Herb¬
heit und verhaltene Gefühlsglut der Geest-
und Marschlandschaft und ihrer Menschen
zu entbinden . Ob die ernste Violinsonate
oder Hermann Almers Lied „Feldeinsam¬
keit", ob die Klavierballaden oder die
C - Moll -Sinfonie , die Tragische Ouvertüre
oder das „Schicksalslied " — sie alle künden
von dem Irrationalen , Metaphysischen ,
von dem Grübelnden und doch auch wieder
Tiefausströmenden des niederdeutschen
Herzens . Brahms ist so recht der Ewige
Deutsche , zugleich der größte Sammler un¬
serer alten Volkslieder von Jugend auf .

örakrms beim 80 /äbn '
Zen Uen ^ ek

Tiner wnsiren LeAetrenkeit nuckerräklt von TkllTOTKÜtl

Spät lernten zwei Hochbetagte sich ken¬
nen und schätzen, deren Freundschaft ihre
letzten Lebensjahre vergoldete : Brahms
und Adolf von Menzel , der Zeichner
und Maler der Taten und des Lebens
Friedrichs des Groben . Als er 1896 sei¬
nen 80 . Geburtstag feierte , fiel er auf der
Gliche nach einem guten Tropfen bei Fre -
derich den offenen Weinkeller hinab . Daran
erinnerte noch eine Schramme , als er be¬
schloß , eine Nachfeier so ganz nach seinem
Herzen zu veranstalten : sein riesiges , ver¬
stecktes Atelier über vier Hinterbaustreppen
in der Margarethenstrabe öffnete sich nur

einem Gaste : Johannes Brahms . Der hatte
zwar aus die Einladung sich zur Verpflich¬
tung bekannt , einem in einem vornehmen
Berliner Hause chm zu Ehren veranstalte¬
ten festlichen „Diner " beizuwohnen , und
wurde von Menzel deshalb schon um zehn
Uhr früh empfangen zu einem Symposion
aller güten lukullischen und geistigen Gaben
mit Austern . Jutnläumswein . Champag¬
ner und seinen besten Bildern , die er aus
seinem schier unerschöpflichen Vorrat kri¬
tisch zusammengestellt hatte . Nicht nur
Freundschaft trieb ihn dazu , vielmehr zu¬
gleich liebevolle Eifersucht auf den spät ge¬

wonnenen jüngeren Freund und Beherr -
fcher der Töne : ihn wollie er zur Feier
ganz alleine haben bis zum späten Abend .

Und was Menzel wollte , konnte er auch,
denn er wandelte sich dann zum Seelenbe -
herrfcher und Tausendkünstler ganz eigener
Art . Was bekam da alles der beglückte
Brahms zu sehen . Bilder , die selbst Men¬
zels intimste Bekannte kaum ahnten . Da¬
zwischen schwelgten sie in Austern und
Champagner , daß Brahms trotz all seiner
Energie nur halb das Fortrücken des Uhr¬
zeigers verfolgen konnte , dann aber ganz
vergaß ! Erst tief in der Nacht besann er
sich seiner 5 - Uhr - Verpflichtung : Listig und
frohgelaunt studierten Menzels wunder¬
same grauen Auge dies plötzliche Erwachen
im Antlitz des Freundes , der sich aber bald
tröstete im Bewußtsein , einem der genial¬
sten und eigenartigsten Künstler seiner Zeit
nahe wie kein anderer Sterblicher gewesen
zu sein !

sVorko von sUllsts/m

Volkstümlich will etwas anderes sagen
als Popularität , nämlich , daß etwas dem
Volkstum entspricht ; und Volkstum ist
— das haben wir endlich wieder einge¬
sehen — der heilige Boden , aus dem wir
gewachsen sind und dem,wir mit unserer
Gestaltwerdung entsprechen müssen . Volks¬
tümlich sein heißt die Eigenschaften an sich
tragen , die für unser Volkstum bezeichnend
sind .

Buchhalterin » dauernd für einige
Stunden in der Woche gesucht .Angebote unter SG 350b ._

I Kontoristin . 1 Feinmechanikermstr .sucht feinmech . Betrieb im Schw .
Eilanaebote unter B 60237 ._

Bcrkäuscrin für Metzgerei los . «es .
»evtl , auch , . Anlernen ) . Angebote
unter B 60238 ._

Dame »d . Herr lgewandt in Steno
u . Schreibmaschine sowie Loünab -
rechnung ) sofort gesucht . Angebote
mit Eintrittsrermin an Carolus
Selbmann . Möbelfabrik , üblinaen .Kreis Waldsbut ._ <4530

Selb « . Kinderpslegerin für Säugl .
. Kleink . von Hotel im südlichen

Schwär,w . aes . Ana .u .SG 24b.
Frau od. Früul . zum Anlernen als

r-ilmvorfübrerin sofort gesucht .Angebote unter B 60254 ._
Schneiderin , die elegant arbeitet , ins

Saus gesucht . Angeb . u . SG 298b
Gewandte Bcdicnuna in gutgehende

Gaststätte Freiburas aus 15 . Mai
gesucht , Angebote unter B 1380b .

Perfekte Köchin aanziähria gesucht ,"" ' geb . an ReichSvos . Bad Kreuz -
nach ._ _ 45964

KiicheninSdchen ael . Josefskranken -
baus . Freibura i. Br . . Jobanni -
.erstrafte 1._ 45905

Sanatorium im fiidl . Schwarzwald
sucht sofort Zimmermädchen und
Sausburfchen u . einen schulentlafs .
jungen v . 14 —17 Jabr . (Jabres -
stelle) . Bewerb , u . B 60215 .

Für mein lanaiähr . Zimmermädchen
suche ich tücht .. gewandten Ersatz
m . Kenntnissen i . Servieren u . Nä¬
hen . ferner tücht . Beiköchin , evtl .
Wirtschafterin , sowie ein Mädchen
f . die Küche aes . Pension Revvert .Sinterzarten . Schwarz « . 44524

Zuverl . HauSgeüilsin . möal . m . eini¬
gen Kocbkenntnissen . oö . Taaesbilse
f . at . Sausbalt sof od . später ges.Dir . Fritz . FrÜa .- Serdern . Karl¬
strafte 54 . Tel . 2260 . 728

Tüchtige Hausgehilfin (auch Frau ) .erfahren in Küche u . Saus wea .
Verheiratung der fetzigen möal .sof . aes . Zu erfragen u . B 60010 .

Hausftaltshilse 2—3 Stunden täal .
od . 4mal i . d . Woche in rubiaen
Sausbalt gesucht . Freibura . Kar¬
toffelmarkt 1. 11 . Stock . 207

Tücht . Frau z . Führung d . Laus -
baltes f . einige Stunden am Tage
gesucht , da Frau berufst . Ana . m .Referenz , od . Zeug » , u . B 60250.

Ältere Hilfe , evtl , auch nur halbtags
od . stundenweise in Einfamiüen -
villa nach Badenweiler gesucht .Angebote unter B 60224.

Wegen Erkrankung meiner jetz . Hilfe
suche ich los . ält .. zuverl . Krau od .Frl . zu meiner Unterstützung in
gepflegt . Sausbalt . auch halbtags .Frau Frida Ziersch . Frba .. Scbö -
nererstr . 14 . Tel . 3388 . 339

Halbtagsmädchen aes . Frau E . Wer -
nsr . Frba .. Sochmeisterstr . 7. 302

Astetnst . Frl . od . Frau Milhille
i . Haushalt nach Neustadt gesucht .Angebote unter SG 17b.

Mädel , brav , fleik .. od . Frau s. kl .
Lanlnvirtsch . u . zur Mithilfe im
Sausb . aes . Zu ersr . u . SG 262b .

Altere Frau f . halbtags od . stunden¬
weise z. Mithilfe im Saushalt aes .Zu erfragen unter SG 20142b .

töcgen Verheiratung suche ich eine
Säuglingsschwester od . Pflegerin ,als Ersatz in ein Kinderheim der
Stadt Berlin . Anaeb . u . SG 87b .

Kräst , Schulmädchen od . Frau für
einige Stunden wöchenil in Saus¬
balt aes . Frba . Schlierberaftr . 7.Telefon 725< 90

Waschfrau , saub .. gewisse »» ., fof ge¬sucht . Freibura . Starkenstrafte 36.Telefon 2487 . 268
Zuverl . Stundenfrau f . täal . zwei

Stunden in Dauerstellung gesucht .Winterhalder . Freibura . JSaer -
bäuslewea 19. II . Stock . 20140

Stundcnhilse aes . Fretbura . Türken -
souisstr . 17. Tel . 7573 . 71

Stunden - od . HalbtagSbilfc f . leichte
Sausarbeit in rub . Sausbalt aes .
Freibura i . Br . . Lercbenstr . 2 . II .Stock . Telefon 7727 . 20146

Stundenfrau aes . zur Mithilfe im
Sausbalt vor - od . nachmittags .s « ld . Freibura t . Br . . Frtedricb -
strafte 7 II . Stock . 240

Stundenfrau 2mal wöchenil . 2—3
Stunden in at . Sausbalt ( Wald -
feeaegend ) aes . Ana . u . SG 74b .

Saubere Putzfrau od . StundenbMe
aesucht . Freibura . Starkenstr 36.Telefon 2487 . 269

PNichtjahrmädchen fof . , u zwei Kin¬
dern . 514 u . 1)4 I . . aes . Zu eifra -
aen unter SG 253b .

Pflichtiabrniädchen aufs Land (Kai -
ferstubll aef . Anaeb . u . B 656b .

Kaufmann . 50 !.. tücht .. erfahr ., ver -
antwortunasbew .. an selbständig .Arbeiten gewöhnt , wünscht sich zu
verändern in selbst . Wirkungskreis
(Vertrauensstellung , lett . Posten ) .Angebot « unter Lö 85547 ._Jü » , . Mann sucht Stelle in Frbg .
als Beifahrer , womögl . Kost und
Wohnung im Sause . Angebote u .B 1411b ._ _

Älterer Mann sucht Stelle als La -
gerwärter od . sonst etwas ballen¬
des : (bricht französisch . Angebote
unter SG 444b ._Alt . Mann sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . Anaeb . u . B 662b .

Srl .. 38 I . . sucht , möal . halbtägig ,
leicht« eins . Bürotättgkett in Frbg .
Dos . Eintritt ist möglich . Angebote
unter B 141Sb.

Stud . med . sucht s. seine Frau Be -
schästa . als Sbrechstundenbtlfe od .
äbnl . Wirkungskreis . Kennt « , in
Schreibmasch . u . Stenoar . vorb .
Angebote unter SG 440b .

Sekretärin , an selbst . Arbeiten ae-
wo >-nt . sucht Vertrauensstella , auf
1 . 6. od . 1 . 7. 1943 in anaenebm .
Betrieb od . Unternehmen , evtl ,
balbtaas . Ana . u . SG 4Z9b.

Gewandte erste Verkäuferin . 25 I . .
bisher m . Leita . ein . führenden
Schallvlattenaeschäfl . betraut , sucht
sich in Musikbranche . Äuchbanbla .od . äbnl . zu verändern . Genebmt -
auna d . Arbeitsamtes lteat vor .
Anaebote unter B 60272.

Kinderaärtnerin . staatl . gevr .. lucht
bis 1. 7 . ball . Tätiakeil . Familie
bevorzuat . Scbwarzw . od . Boden -
seegeaend Anaeb . u . B 60244.

Zuverläsf . Bedienung sucht Stell « in
gutem Hause . Zeugnisse vorbanden .
Anaebote unter B 12642b.

Tiich «. Serviersräulein sucht Stella ,in nur aut . Lokal , auch Ausbilie .
Anaebote unter SG 388b.

Junge Frau m . 4)4t . Mädchen sucht
Stelle i . Sausbalt . Zuschr . mit
Lohnana . unter B 1388b.

Lehrstelle als Berkäulcrin . f . 16iäbr .
Tochter , möal . Lebensmittel - oder
Tertttwarenaeschäft . bei Familicn -
anschl . aes . Waldsbut —Säckinaen
b »borzuat . Pflichtiabr abaeleistet .
Anaebote unter B 60219.

Sehr schön möbl . Zimmer an ge¬
bildete . berusstät . Dam « zu ver¬
mieten . Freibura i . Br .. Drei -
köniastrafte 18. 2 . Stock . 1165b

Zimmer , eins . möbl . . in Rbeinfelden
an einen ruh . , berufst . Arbeiter
zu vermieten . Zu erfragen unter
19723b beim Alem . Rbeinfelden .

Leeres Zimmer m . Kochgel. v . be-
rufstät . ält . Mann lrub . Dauer¬
miet .) aes . Anaeb . u . SG 1060b.

Zimmer , möbl . . auch Mails . , ohne
Bedienuna . ab sof . gesucht . Anae¬
bote unter B 1378.

Zimmer , unmöbl .. sonn ., in Lörrach
od . Umaeb . v . älterer Beamtin
aesucht . Anaebote unt . B 1331b.

Zimmer v . Studentin aesucht . An¬
aebote unter SG 1100b.

Zimmer , möbl . . rub . v . Studentin
(d . Pbilosovhie ) in Frba . od . Um¬
aebuna ab 1. Juni aeiucht . Anae¬
bote . unter SG 1070b.

Zimmer , aut möbl .. möal . kl. Wal¬
ser od . Badben .. nur in gutem
Saus « v . PhilosovbieNiidenten aes.(Eiaene Bettwäsche .) Anaebote u .SG 1054b.

Doppelzimmer , m . Kocbaeleaenbeit .auf 15 . 6. 43 s. Ehepaar aesucht .Anaebote unter B 1335b.
2 Einzelzimmer , aut möbl .. v . be-

rufstät . Damen sof. in at . Lause ,möal . Stadtmitte od . Nähe Kli¬
niken aes . Anaeb . u . SG 1051b.

Schön , sonn . Zimmer (obne Küchen-
ben .) . möbl . od . unmöbl .. in Stadt¬
mitte od . Babnbolsnähe f . sofort
od . svät . v . berufst . la . Dame aes.Anaebote unter SG 591b .

Zimmer , gut möbl . . v . berusstät .
Dame ( Dauern, . ) sof . aes . Anaeb .an Grünewald . Freibura . Wall¬
strafte 24 . Vorteile . 1935b

Wohn -Schlafzimmer , aut möbl . . v .
berufst . Frl . auf sof . od . 1 . 6. 43
ael . Anaebote unter SG 1036b.

Doppelzimmer , möbl . . aes . Anae¬
bote unter SG 1027b.

Suche möbl . Zimmer mit zwei Bet¬
ten in Waldkirch oder Emmendin -
aen für 6 Monate . Anaebote unt .Wk 18870b .

Dauerwohnung , frdl . möbl . . od . 2
b . 3 möbl . Zimmer f . 2 Damen
( Mutter u . Tochter ) gesucht . Prof .Geinitz . Freibura I . Br .. Kavellen -
wea 35. 1326

Wer würde 2— 3 möbl . Zimmer m
Küche od . Kücbenben . f . rub . Mie¬
ter ( Mutter u . Tochter ) in Privat¬
bans od . Etaaenwobn . abaeben ?
Freibura od . Umaeb . Frau Sin¬
der Jrba .. Sotel Salmen . 1333

Pens . Ebcvaar sucht an klein . Platzdes südl . Scbwarzw . dauernd kl.Wobnbaus od . kleinere Wobnuna
zu miet . -Schöne Tauschwohnung
in Frankfurt a . M . Vorbanden .Ana u . 3352 an An,etaen -Jmke .Frankfurt/M .. Kaiserstr . 36. 44823

2-Z . -Wohnung m . Küche v . ta . Ebe -
vaar zu mieten gesucht . Anaebote
unter B 1245b.

2—3-Z . -Wohnuitg v . Ebevaar mit
Kind aes . Seibern u . Umaebuna
anaen . Buchbindermeister Kelder ;
mann , in Werkstatt Afchoff Fr <st.
bnra . Jacobistr . 29. 1292

Villenbesttzer ! Wobnunasteiluna : 4-
Z . -Wobnuna m . eina . Bad möal .
etw . Garten u . Zentralbeiza . . in
Fretburea od . näh . Umaebuna v .
ält . alad . Ebevaar aef . Evtl . In¬
stallierung einer zweiten Waller -
leituna u . Becken wird übernom¬
men Anaebote unter SG 569b .

Wohnungen durch T «usch tnnerbalb
Freibura ebenso nach all . deutsch.
Städten diete « ..Wona " . Vermie -
luna . Frba . Bertoldstr . 13 . 40921

Mannheim — Freibur , od . Umaeba .
Biete in Mannheim schöne 3- Z .-
Wobnuna a . Nat .-Tbeater . Suche
aleichwertiae in Freibura od . Um¬
gebung . Anaeb . u . LG 81b.

4-Iimnrer -Wohnung mit Bad und
Maus , in Freibura , Belsorlstratze .
Nähe Bahnhof u . Universität aea .
äbnl . Wohnung , evtl . 3-Zimmer -
Wobnung . in Baden -Baden oder
Umaeba . zu tauschen gesucht . Emil
Gretbel L Co . . G . m . b . S -,
Bübl/Baden . 44644

Biete gr . sonn . 2-A . -Wohnung mit
Kammer , einaer . Bad . Terrasse u .
Balkon . Setz .. Gartenanteil . Un -
terwicbre . aea . aleicbwerttae 3- Z -
Wobnuna . Angebote u . LG 301b .

Biete 2-A . -Wohnung m . allem Kom¬
fort . aea . gleiche Wobnuna . möal .
Stadtmitte . Fritiche . Freibura i .
Br . . Kronenstr . 4 . 295

Berlin —Freiburg . Biete in bester
Wohnlage Berlin -Ebarlottenbura
schöne ar . sonn . 2-Z .- Wobnuna m .
ar . Küche Sveisekammer . Keller .
Sveicher . eia . Glasabschluk l «8 .—
RM . ) . aea . 2—3- Z . -Wobnuna in
Freibura . Schneider . Freibura i .
Br .. Gartenstr . 7. II . Stock . 284

Wohnungstausch , auch Zweifamilien¬
hausrausch zw . Schwarzwald -Bo -
denseeaebiet nach Kurort Sächs .
Schweiz od . Ringtausch üb . Dres¬
den . sof . od . svät . Grundstück 1936
neu gebaut , schöne Gartennuvuna .
Anaebote unter B 60231 .

Biete 3-Z . -Wohnung m . Bad . aeaen
3—4- Z .- Wohnuna m . Bad . Anae¬
bote unter SG 77b .

Biete kl. 3-A . -Wohnung m . Küche
(3 elnaeb . Wandschränke ) in Eins .-
Saus in Zäbrinaen : suche 2- 4-
Z .-Wobnuna f . ruh . ält . Beamten -
ebevaar . Seil Wwe . . Freibura i .
Br . . Pochaalle 22 . 45

Biete gr . 4 -Z . Wohnung , beste Lage
ln Karlsruhe : suche 3—4- Z .- W0Ü-
nuna in Freibura od . Umaeaend .
ab Juli od . svät . Ana . u . SG 2b .

B ' ete ganz mod . 4-Z . -Wohnung m .
Etaaenbza .. Bad . 2 Balkonen u . 2
Mairs . tn rubia . . sonn . Laae von
Karlsruhe . Suche aleichwertiae in
Freibura u . Umaebuna . Preis 130
bis 150 RM . Anaebote u . SG 6b .

Biete in Heidelberg 2 Zimm .. Küche.
Bad . gute Wobnaea . Suche das¬
selbe od . äbnl . in Freibura . Eil -
anaebote unter SG 205b .

Geboten : 5-Z .- Wobna . in Schwäb .-
Gmünd mit all . Zubehör tn best.
Laae : aesucht : 4—5-Z .-Wobnung
tn Freibura . Anaeb . unt . B 792b .

S -9Sne 3—4-Z . -Wohnu »a m . Mans . .
einaer . Bad . Zentral - od . Etaaen -
beiza . u . sonst . Zub . aes . Herder »
od . Wiebre bevor, . Geb . wird ar .
3- Z .- Wobnuna m . Mans . Bade¬
raum . Ofenbeizuna . vart . . Miet -
vreis 70 RM . Näbe Friedrtchstr . .Jrba Anaebote unter SG 399b .

Biete schöne sonn . 2- Z . -Wobnung .
Wohnküche u . Bad ( Neubau Merz -
bansen ) , aea . aletcbwert . 2—3- Z .-
Wobnuna in Freibura . Anaebote
nnter SG 425b

3-Loch-Gaskocher mit Backform . 25
RM . Nickelwallcrschifs . 15 RM . , u
verkaufen . Lörrach . Baumaartner -
straft « 31 . 12610b

Schreibmaschine (ält . Modell ) . Preis
60 RM .. Kinderlaufaittcr . Preis
20 RM .. zu verk . Zu ersr . Wüh¬
len . Rübrberaer Str . 21 . 1 Tr . lks .

2 bandgcsckmivte Schwarzwaldböus -
chen. als Trude u . Grammovbon
gearbeitet , aeelanet s. Bauernstube
od . Landbaus , zu verk . Preis :
140 u . 160 RM . Anzus . , w . 13 u .
14 Ubr u . ab 20 Ubr . Schmidt .
Freibura . Kreuzstr . 37 IV . 1281

Snabcnsalirrad zu verkauf . 25 RM .
Freibura Almendwea 3 . 706

Mähmaschine , aut erb ., f . 200 RM .
zu verk .. ebenso ält . Leiterwagen
m . eisenbcschlao . Becken zu Die¬
len f . 100 RM . Adolf Gutmann .
U .- Münstertal . Mulden 287 . 44527

Schreibtisch m . Aussatz u . Stuhl . 75
RM . zu verk . Zu erst . u . SG 56b .

Violinzither . aut erb . , zu verk . 45
RM . Angebote unt . LG 80b .

Barock -Sofa , neu aufaearb . .»» verk .
80 RM . Nur - an Privat ! Frau
Mia Meder . Ebnet b . Freibura .
Adolf -SItler - Strafte 68 . 272

Anzug . 1a Qual ., f . aroft . schlanken
Serrn Preis 90 RM . Freibura .
Eckerstr . 4 1 .

'
Stock . 617

Konzertzitbcr m . Kasten n . Noten zu
verlausen . Preis 45 RM . Zu ersr .
unter B 615b .

Waschtisch . 45 RM .. Na » ttisch . 20
RM . . böl ». Bettstelle . 20 RM . . 2
Stühle . 8 RM .. Solzkoffer 10
RM . . Wäschekocheretnsa « . 15RM . .
Sitzbabewanne . 20 RM . Wäsche -
trockner (Solz ) . 3 RM . Anzus . v .
7—8 Ubr abends BSurle . Frba . .
Adlerstr . 7 1 . b . Acker. 197

Rückteilc f . Waschtische m . Svieael .
Marmor u . GlaSkonsolen In Weift
u . Eiche , n verkauf . Preis 25— 30
RM Zu ersraaen u . 45901 .

Kaftrnblasbala . aeeian s. Schmiede
od . Guisbetrieb zu verk . Zu erlra -
aen unter 4588» .

Klavierftuftl . drebb . . schz .. Innen « -
Leder , zu verk . 15 RM . Freibura ." iabtstr . 65 . II Seiteneina . 31

Etwa 3 Ztr . Kartoffeln (Selbstkftvr .)
, u verk . IS RM . Ana . u . SG 34b .

Sückenheim (2stöck .) . m . Auslauf , zu
verk . 80 RM . Anaeb . u . B 187b .

Borbandschuhe . 2 Paar , zu ie 25
RM . . in aut . Zustand »u verkauf .
Zu erst . u . SG 223b .

Schön . Kinderkaftenwagen m . Gum -
mirädern . s . 50 RM . z» verkaufen ,

erfragen unter SG 202b
Schwz . emaikl . Herb m . Kuvferschlsf

(100X65 ) . aut erb ., zü verkauf . 70
RM . Anzuseben nachmtttaas . Zu
ersraaen unter 639.

Baroik -Svteael , etwa 80X 146 . , « ver¬
laus . 55 RM . Ana . u . B KSSb .

Herrenfahrrad , aut erb . , mit oder
Bereif . , zu k. aes . Anion Römbach
Eisenbach ( Schwarzw .) . 19548b

Kinderwagen , sebr aut erb ., zu ks.
aes . Frba . . Erwtnstr . 72 I . 33

Reichsnährstand -Betrieb sucht Reai -
strierkasse . auch aebr . . m . Qutt -
tunasdrucker . Sverlinas -Sof . Süd¬
deutsche Abteiluna . Titisee/Scbw ..Ruf Sinterzarten 269 . 45656

Plattenspieler u . eintae aute Schall -
Vlatten beroisch . u . klastischer Mu¬
sik , u kf. aes . Anaeb . u . B 60203.

1 Paar Turnschuhe , Gr . 38. zu ks.
aes . Dennewis . »Frba . Falkenstein -
» r . 15 . b . Ehren . 78

Schlassack od. Wolldecke (auch be¬
schädigt ) dringend aeiuchl . Anaeb .unter B 60290.

Herren - od . Damcnsahrrad v .Schwer -
krieasversebrtem drinaend zu kau¬
fen od . zu leiden aes . Anaevoie
unter B 1423V .

Klavier ad . Flüael v . Musil Studie¬
render drad . zu kaus . aeiucht . An¬
gebote unter B 1237b .

Grüner Jägeranzug mit Lut . Bast -
saserhut . Lerrenunterwälcb « und
Schcsttstiesel . Gr . 42—44 , n ks. aes .
Anaebote unter 60345.

Sttzbadewanne zu kauf , gesucht . An¬
aebote unter HG 1050b.

Kinber -Svortwagen aut erb .. , u ks.
gesucht Samenhandluna Fr . Kleie .
Freibura . Dreberstr . Ä)066

Drehbank . Zua - u . Leitivindcl min¬
dest. 1 m . Lang - od . TisS - Sobel -
maschine . Säulenbobrmalchine bis
35 mm Bobrstärke . Bandsäa «.

hntttl . Gr . . Universal -Solzbearhei -
iunasmaschine . alles aut erb ., zu
kauf , aesucht . Anaeb . u . 20042.

Kindersportwaacst drinaend aesucht .
Anaebote unter SG 20051b .

Kleiner Barocksviegel zu kf. gesucht .
Fretbura i . Br . . Kronenstrafte 17 .
Telefon 7170 . 20021

Garteiisonnenschirm . evtl , auch Ge¬
stell . zu kauf , aeshtzbi. Freibura .
Kronenstr . 17. Tel 7I7N. 20019

H . -A»zug . Gr . 50. schlk . Figur . L .-Sose . Kommode oder Waschkom¬
mode . Gasherd 2—Mammia . Kü¬
chenherd . 2—3 Loch, alles aut erb .,
dringend z» karsten aesucht . Anaeb .
unter SG 20132b .

Hübsch . Dirndlkleid . Gr . 42. Som¬
merschube . Gr . 37—38. u . Scbei -
bcnaarbinen sof . gesucht . Anaebote
unter SG 20119b .

L Patentröfte . 100—200 zu kf. " es .
Angebote unter SG 20114b .

Schreibmaschine , aut erb . , zu kaufen
gesucht . Untermitnstertal 89 . 20115

Emaill . Badewanne , aut erb ., aes.
Anacbote unter SG 20127.

Spinnrad , komvl . . drinaend aesucht .Frau Schröder . Amrigschwand b .Höchenschwand . 45586
Kindersportwagen , aebr .. los . zu » .aes . Anaebote unter B 644b .
Hascnstall . 4- oder Stettin , zu kaus .aeiucht . Anaeb . unter Lö 85542.
« ossergrammovfton . evtl . m . Plat -

ten . 1 Staubmantel . Gr . 1 .75 zu
kauf . aes . Zu erst . unt . LS 85543.

Gasherd . 2 Loch. m . Zubehör , drad .
, u kauf . aes . Anaeb . u . B 20182.

Brutapparat , elektr . . 220 Volt , für
100—200 Eier , ferner Brutschrank
f . Bienenköniain . zu kaus . aesucht .
Angebote unter 61059.

Harmonium , u kaut . aes . Winter .Frba . . Sochmeisterstr . 8 . 44187
Koviervresse zu kauf , aesucht (Spin¬

delpresse ) . S . Rombach . Schubma -
cherei Frba . . Starkenstr . 13 . 61M8

Hasenftall . m . 4 od . 6 Buchten . , u
kauf . aes . Scheurer . Ebnet b . Fret -
bur « . Landbaus Mez . 20094

Relse -Schreibmaschine . noch aut erb . ,
drinaend aes . Aufterdem Feldste¬
cher von mindestens 8facher Ver -
aröfteruna Ana . u . 683.

Einige Ztr . Heu u . Stroh , u k. aes .Gebe Duna in Zabluna . Zu ersr .unter 43717.
Kleiderschrank zu kauf , gesucht . An¬

aebote unter SG 222b .
Kinderwagen , möal . korbaett " -^ -n .ant erb . bald , zu kf. aes . Ana . an

Wichmann b . Franke . Kirchzarten .Sindenau 17 Tel . 364. 246
Sinderwaaen . aut erb . , zu kauf . aes.

Anaebote unter HG 236b .
Damenrad zu kaufen gesucht . Anae¬

bote unter SG 247b .
Holzdrehbank u . Bandkäae zu kauf ,

od . aea . aute H .-Kleiduna zu tau¬
schen aes . Anaeb . u . SG 228b.

Gebr . Kleinkraftrad ( , . B Wande¬
rer -Sa » ») zu kaus . gesucht . Wirt -
schastsberatunasstelle Freibura t .
Br . . Fürstenberastr . l7 . 211

Plane , auch besckiädiat . Zelt u . Klet¬
terseil zu k. aes . Ana . u . LG 248b .

Dachfenster od . Glasziegel,u kansen
gesucht . Anaebote unter SG 229b .

Kinderwagen , gut erb ., zu kaus . ael .
Anaebote unter LG 214b .

Schülerpult u . Klavier zu kaus . aes.
Anaebote unter SG 217b .

Schlafzimmer , aut erb . zu kl. aes.
Anaeboke unter B l81b .

Gartenmöbrl . 1 ar . Tisch . 4 Stühle .
1 Bank , aut erd .. zu »kaul . gesucht .
Anaebote unter B 185b .

Garten -Rascn -MSbmaschine . aut er -
balt . »u kf. aes . Ana . u . B 186b .

H -Lederhandschuhe m . Finger , velz -
gesüttert . Gr . 8)4. od . gröber , »es .

S ^ reibmaschine , u kf. gesucht . An -
aebote unter SG 25b .

Chromat . Akkordeon . 60—80 Bälle ,
sofort aes . Anaeb . unter HG 2lh .

D . -Pelzmantel , Gr . 40—42. zu kaus .
gesucht . Anaebote unt . LG 20145b .

Kl . Feldschmiede , aut erb . . , u k. aes .
Angebote unter LG 12b.

Ktndersportwagen , aebr .. drad . zu
kaus . aes . Anaeb . unt . HG 20143b .

H . -trbergangSmantel . kl . Fiaur . D .»
Übergangsmantel . Gr . 42/44 . Dt -
wandecke . Bett - u . Tischw .. Hand¬
tücher . aus aut . Lause zu k. ael .
Preisanaebote unter SG 46b .

Klein , gebr . Schrank , u kaus . aes.
Anaebote unter SG 39b.

Dezimalwaage m . 300 ka Tragkraft
zu kaus . aes . Jüdd . Pavier -Gesell -
scbatt . Frbg .. Kronenstr . 7 . 45838

Wagen , m . od . obne Lettern . 40 bis
50 Ztr . Traakrast . zu kauf , aesucht .
Bleichheim . Saus Nr . 35 . 45843

Kleinschreibmaschine , in aut . Zu « .,
zu kaufen gesucht . Karl Hänfter -
mann . Zillisbeim -Oberrbein . Mül¬
hausen -Land . 45587

Gartcnschlauch u . Schutzwand s. Ter¬
rasse zu k. aes . Ana . u . B 177.

H . -Fahrrad mit ant . Bereisung v .
Schwerkrieasbeschädiatem aesucht .
Anaebote unter SG 91b .

Kinderwagen , aut erb ., aesucht . An¬
aebote unter SG 93b .

Radioapparat . Wechselstr .. v . Kriegs¬
beschädigtem »u kauf , gesucht . An¬
aebote unter B 1S4b.

Diplomatenschreibtisch zu kaus . aes.
Angebote unter LG 75b .

Schwarze D . -Halbschuhe Gr . 38 aea .
D .- Schuve Gr . 39 m . boh . Absatz ,zu tauschen . Tel . 8457 Freibura
(nur vormittaas ) . IM73b

Tausche Kindersportwagen (sebr aut
erhalten ) aea . sebr aulerd . Dain .-
Fabrrad . Anzus . von 18 Ubr . An¬
aebote unter 12647b. .

Tauschr gut erb . led . Büchrrranzen
aea . led . Scbüleiaktenmavv « . Sein -
rich Waaner . Schovibeim Febl -
mattstrafte 16 . 85719

Biete schw. T . -Schuhe . Pumvs . bob .
Absatz . Gr . 36. Lederlodle : suche
Mädchen -Kinderschuhe . Gr . 25. Zu
erfragen unter B 1262.

Biete D . -Rcgenmantel , gummiert ,
«ul erd .. Gr . 44. such» hell . seid .
Frübiadrsmantel . Gr . ' Frba . .
Richard - Strauft - Str . 16 . 20129

Biete schwz. Samtkleid , aut erball . .
Gr . 42. iRock ii . Jäckchen ) , sebr at .
Kaffeedecke m . 6 Sero . , einia . Mb .
Besteck, aea . aut erb . Tameistabr -
rad . Anaebote u . HG 20123b .

Biete Kommode , eich . Tischchen u .
Sommerkleider . Gr . 42—44 . suche
kl . Bücherschrank . Daselbst 4 mod .
D .-Süte zu verk . 5 bis 25 RM .
9u ersraaen unter LG 2h122b .

Biete 4 m Kleiderstoff . Wolle oder
Seide , od . Serrrnrad . Such « aut
erb . Damen - od . Mädchenrad . An¬
aebote unter SG 20120b .

Biete eleg . schwz. Seideniacke , Gr .
44/46 . u . weifte Leineniacke . Suche
Sommerkleid oder Stofs hierzu .
Anaebote unter SG 20126b .

Biete sebr at . Monikabett aea . Klei -
derlctzrank . Ana . u . LG 20125b .

Biete schwz. Spangenschuhe . Gr . 38.
aea . Pumvs . schw . od . braun . Gr .
39. Kurze Serrenbose aut erb . ,
arau . aea . Knickerbocker od . lanae
Sole . Bundweite 96 . Anaebote un¬
ter B 20196b .

Tausche prima Reitstiefel , Gr . 39.
aea . Rucksack m . Gestell , evtl , auch
bl . Schibose s. Kr . 48. Fretbura .
Koniadtn -Kreutzer -Strafte 22. III .
Stock , links . 20189b

Biete elektr . Motor . 1 VS ., suche
S .-Anzua . Gr . 48. Bettvorlage od .
D .-Kleid . Gr . 44. Anaebote unter
SG 20058b .

Biete Schisttcsel . tadellos . Gr . <3 .
suche Gr . 38 . Ana . u . LG 20136b .

Mädchen -Halbschube , ant erb . . Gr .
36. zu tausch , aeaen bobe Nr . 23 .
Zu ersraaen unter LS 12579b .

Biete Kinderbett und Svortwaaen :
luche Korbwaacn mit Korbdach .
Mnaebote unter SG S9b.

Riete elektr . Kochplatte , suche L -
Anzua mittl . Gr od . D .- Kleid .
Gr . 46. mit Auszabluna . Anae -

unter HG 225b .
Biete schwz. Marengo -Kostüni , aut

erb . Gr . 42/44 iSchnelderarbeit ) .
aea . D .- Fakrrad . Evtl , zu verkauf .
Näb . Tel . 3118 Freibura . 206

Biete zwei H . -Svorrhcmden , Gr . 38.
aea . aui erb . . Küchentisch . Anae¬
bote unter SG 231b

Berk . od . tausche «eg. Kleiderstoff
aetr . schw, . S .-Wintcrmantel . dk .»
blauen Knabenmantel . 6/8 Jabre .
Lealeiter . Frba . . Tullastr . 30. 695

Biete weift . Bett m . Mattatze : suche
at . Radioavvarat . Ana . u . B 698b .

D . -Halbschube (Blockabs .) . aut erb ..
Gr . 38 )4 . aea . aleichw .. Gr . 38 . zu
tauf » Frba . Guntramstr . 41 Ii .
links . Nack 18 Mt . 347

Tausche komb . Softlen -Gasherd . 3-
löcbria best. Küvversbusch aeaen
Leichtmotorrad 100 ccm . Anaeb .
unter SG 357b .

Biete eleg . D . -Mantcl (svortl ) . Gr .
44/46 aea . aut . Mantelstoff . Anae¬
bote unter SG 287b.

Suche eins . Schrank u . Lieaeftuhl :
biete schwz. Krimmermantcl mit
Samt f . 1—3>. Mädchen m . ball .
Sandschuben u . Gamaschenhosen .
Preis 36 RM . (Wertausgleich ) .
Angebote unter SG 338b .

Rollwand f . Balkon , evtl . Tausch
m . Tennisschläger u . Schuhen . Gr .
40. gesucht . Anaeb . u . SG 285b

El cg. schwz. Pumps . 5 . hob . Absatz ,
gea . aleichweri . . 5)4 . möal . Keilavs .
zu lausch . Freibura i . Br . . Rosa
straft« 7b . I . Stock . 308

Biete Tennisschuhe . Gr . 44 . gegen
solche für Damen - od . Sommer
schuhe <kl . Abs .) Gr . 4V od . gegen
Puppenwagen . «Auszahlung .) An
gebot « unter SG 288b .

Schwz . LedcrvumpS , m . hob . Abs . .
Gr . 39. gea . Strabenschuve . Gr
38 . ebenso bl . Ledervumvs . mir
hob . Absatz . Gr . 39. gea . Stroben -
schube Gr . 39. zu tauschen . Ana .
unter SG 331b .

Kinderkaftenwagrn , aut erb . , gegen
Svortwaae » zu tauschen . Näber ,
bei Schmidt . Freibura/Br . . Rdein -
Nrake 17 1. Stock . _ 667

Biete Konzert -Zither od . 1 Paar
Salbschuve . Gr . 30. gea . Ledervosc
s. Illäbr . Jungen Ana . u . 60222 .

» indersportwagen , möal . m . Korb ,
u . Kinderbadewanne zu kauf . aes .
Gebe evtl , neuen Rotstichs »um
Tausch . Angebote u . Lö 12618b .

Wildledervumps . wenig aetr . . G *.
40 . aea . ebensolchen . Gr . 38 . od .
aut . Sommerkleid . Gr . 44 bzw .
Stoff (Auszahlung ) zu tausch , aes .
Angebote unter B 685b .

Biete : 1 eich . Bett . Rost . Nachttisch .
14 m Matratzenstoss . Schaftstiefel
41/42 . Spielsachen f . M . Suche :
Bettwäsche . Anzug od . Stofs . Gr .
46 . Federkovskillen . Rs . -Fvto . Da -
mensabrrad . Anaeb . unt . B 684b .

Biete : Schreibtisch (Diplom .) , dkl.
, eist) Kinderbettstelle . 70X140 . m .

Rost (weift . Solz ) . Sofa . Äuft -
bich-wanne u . Kindersvortwaacn .
Suche : aut . Radio (Wechselstr .) .
Schreibmaschine . Serienkleider für
Gr " - e 1 .80 m . Kiuderkleider für
liiäbr . Bub . bzw . Reisekorb u .
Aktenmavve . Angebote u . B 693b .

Kompl . Herrenfahrrad , 1 . aut erbalt ..
(Sbortmodell ) . zu lausch , aea . at .
Serren - und Svortanzua . Gr . 50.
Angebot « unter Lö 12617b .

Tausche Sossergrammophon , aut er¬
halt . . m . Platten aea . Akkordeon
( ab 60 Bälle ) . Ana . u . B 60240 .

Biete schöne Konzertzitfter : suche S .<
Strickjacke mit lang . Ärmeln . An -
aebote unter SG 203b . .

Bl -»e D . -Salbschuhe . aut erb .. Gr .
38 suche nur aut . Puvvenwaacn
Angebote unter SG 219b .

Leicht -Motorrad . bis 125 ccm . zu ks.gesucht . Angebote unter B 688b .
Motorrad . 100—250 ccm . nur aut

erb . , zu kf. aes . Ana , u . B 60227 .
Schlepper f. mindestens Z- to -Anbän -

aer . möal . s. Solzaascinbau . auch
El -ktro -Schlevver . kaust : Pektin -
Fabrik . Neuenbüra/Wttba . 44558

1 Raabcvand : « du Telsan , zu kaus .
gesucht . Angebote unter LG Mb .

Biete I » led . Handtasche u . 2 gute
Bettücher : such« aut . Damenrad .
Angebote unter SG 337b.

Bierradanüänger . gummibereist . m .
mindest . 100 Ztr . Tragsäbiak .. so¬
wie 2 aummibereiste Zweiradan¬
hänger m . mind . 80 od . 100 Ztr .
Tragfähigkeit ie Anhänger , zu kf.aesucht : Gemeinde Wcbr t . Bad .-r-e« Bürgermeister <1(168

Schöner Z ' Zähriger Zugochse gegen
Zuchtrind zu verkaufen . » . Bären .
Siensbacb . 43824

1 srischer Transport beste, bochträch -
ttge Nutz - und Zuakalbinnen sind
einaetroffen . KauMebbaber Nnd
freundl . einaeladen . Fritz Bleil «.Bad Krozingen . Tel . 208 . 45175b

Rutzkühe zu verkaufen . Karl Brun -
ner . Au . 44901

Kalbin . 39 W . trächt .. zu verk . Cbri
Man Scbrodin . Maleck 31 . 11831b

Schwein z. Weitersüttern zu kaufen
aesucht . Karl Sofmeier . Eisenbach .Saus 28 . 19556b

Kaufmann . Waldsbut . Eisenbahn -
(traue 1. 19501b

verk . Albert Faller . Otten . Post
Breitnau . 1033

fenweiler . Saus Nr 134 . 44826

iäbrla ) zu verk . Anzuseb . b . Frau
S . Sindlinaer . Söllstein . Schule .

kaufen . Otto Herzog . Neustadt .
Friedrichstrafte 3 ^ R 81026

etwa auch Airdale . als Schutzb »
f . allein « . Landwobnuna zu st
sei, aes . de Pelleartni . Boaelb
(über Kandern ) . <<l

Frbg, . Gortbeftr . 15. 4 . Glocke. 1031

schnauzer od Borer bevorttiat . zu
kaus . gesucht . Zu ersr . A . Evvle .
Freibura Belsortstr . 52. 1259

40 RM . abzuaeben . Zu erfragen
unter B 1279b .

zu kauf , aes . Anaeb . u . B 1228b .
Min Pärchen Makropoden (Aaua -

riumkifche ) zu kauf . aes . Freibura -
Zährinaen . Pochaaste IS . 1061

Für Fabrikbetriebe aller Art suche
ich größere und kleinere Fabri¬
ken . m . od . ohne Einrichtungen ,
mögl . m . Wohngelegcnheiten . gea .
bare Zahlung u . bitte Eilangeb .
Jmmobilien -Wedrle . »Freiburg t .
Br . . Fernruf 7029. 41797

Haus m . Garten aea . Barzahlung
in Frva . od . Lörrach od . Umaeb .
jos . zu kf. aes Ana , u . SG 589b .

Zwei - od . MchrsamilienhauS , auch
in Süd - od . Mittelbaren gelegen .
Villa , m . etwa 8 Z . in »Frbg, :
Galtdos in Badens Bäckerei mit
Damvibackofen : größere u . klein .
Fabriken in . od . ohne Einrichtung
i . A . zu kauf , gesucht . W . Schreit¬
müller Inh . E . Schlosser . Jmmob . .
Frba . ^ Ad .-Sitler -Str . 145 . 45691

Kleines landw . Anwesen m . 4—6
Morgen Land v . schwerkriegsbe -
schädiat . Berufslandwirt i . Selbst
1943 od . auf Frübiabr 1944 zu
dachten aes .. evtl , später auch zu
kaus . Kreis Neustadt od . Lörrach
bevor », Zuschrift . u . B 147b.

Suche zur Verlagerung eines Pro¬
duktionsbetriebes geeignete Fabri -
kationswerkstättc . Grüfte etwa 1000
bis 2000 am bei Sähe v . 6—3 m .
Slromfvnnnuna 220/380 . Vermitt¬
lung erwünscht . Ana . u . D 5482
an Anzeiaen -Foeister . Düsseldorf .
Lindemannstrafte 41 ._ 45989

Klein . EinsamilienbauS m . Garte »
zu kaus . od . mieten gesucht . An -
gcbote unter SG 20075b ._ .

Haus od. Landbaus aea . Barzabla .
aesucht . Angebote u . LG 20056b.

Landwirtschast , m . od . obne Inven¬
tar v . Berufslandwirt zu kaufen
gesucht . Angebot « unter SG 67b .

Lagerplatz bis zu 1000 gm . einae -
zäunt . möal . m . Gleisanschluß in
der Umaebuna v . Frba . od . Well
a . Rh . aes . f . Laaeruna . Güter in
Eisensällern . Es ist gedeckter La¬
gerraum nicht nötig . Ana . an Fa .
Otto Schmidt . Spedition . Fiba ..
Enaellerstrafte 3,45899

Hau » m . Garten v . Pensionär zu kf.
aes . Anacbotc unter B 60232.

Kleiner . Haus . 3 Zimmer . Stall u .
Scheuer , klein . Garte » , zu verpach¬
ten od . zu verk . Näb . Eichstetten .
Saus 292 (Balmstalion ) . 44506

Fabrikanwesen mit etwa 500- 1000
am ebeneidia . Arbeits - u . Lager¬
räumen . m . Gleisanschl . u . Wohn ,
daus . v . Chemischer »Fabrik zu kf.
od . zu Pacht , ael . Evtl . Betellianna
geboten . Fabrikanwesen m . Soch -
od . Niederdruck -Tamvianlaae . ein¬
gebauten aröft . Rübrwerken wer¬
den bevor ». Möal . austübil . An¬
gebote unter B 60208.

Werk. 3—4 Mietshäuser aea . Betei¬
ligung m . Erlös . Verk . 4A--SVV .-
Pfandbriefe aea . Lauskauf . dch .
Straub -Jmmobilien Frba .. Fried -
ricbsvau . Tel . 1610 . 45958

Kaufe bebautes Grundstück , auch
Bauaeschäkt -Säaewerk . Näb . An -
aab . an Bauina , Schramm . Berlin -
Licbtenrade . Hilvertstr . 30. 45968

Kl . Häuschen zu mieten od . zu kaus .
« es . Evtl . Zimmer m . Küche (evtl .
Bad ) zu miet . ael . Ana . u . 19550b
an den Alem . Neustödt

K « ^ /o »»SF »
Geldbeutel Verl . v . Arbeiter von der

Kartäuserstr . Ervreft -Eilaut . Ma -
rimtlianstr . Gegen Bel . abzuaeben
bei Firma Me » AG .. Portier , od .
Fundbüro . Polizeiprästd . 1432b

Bergold . Halskette m . AnhängerkreuZ
<v . Erstkommunikanlen )' Verl , am
Sonntag . 2 . Mai . in der Zeit v .
19.45 bis 20 Ubr v . Oberwtnden
(Nendorf ) bis z . Kirche . Ter ebrl .
Finder wird nebeten . dies . a . d .
Rathaus in Oberwinden abzuaeb .
Gute Belohn « , zuaesichert . 45170

Dunkelbl . Baskenmütze verlor . Don -
nerstaa Zua Weil — Lörrach 11 .17
oder Lörrach —Schopfbeim 11 .35
Ubr . Der ebrl . »Finder wird um
Mitteiluna acbelen . Frau Affolter .
Aldorf . Post Rickenbach . Krs . Säk ,
kinaen . 44649

Krawattrnnadel lil . Enael mit aold .
Herzchen anaeh .) Lörrach . Adolk-
Sitler -Slr . 232 verloren . Da And .
an Verstarb , erbitte aea . Bclobna .
daselbst bei Mümvfer abzuaeben .

Schlüsselbund m . 3 Schlüsseln am
17. 4 . verloren . Gea . Bel . abzua .
Frba .. Fundbüro . 809b

Schwarzer ges. Lederhandschuh am
1. Mat v . Sötzendorf - b . Kartäu -
serltrafte Verl . Abzua . aea . Belob -
nuna bei Fuß Kartäuserstr . 50 .

Schwarze Aktentasche (Inhalt Mo -
torradkarte u Gemüse ) Verl am
Donnerstaa unaeiäbr 14 Ubr zw.
Mura u . Obersäckinaen . Abzuaeb .
aea . Bel , - beim Alem . in Täckinaen .

Roten Lederbandschuft m . bl . Teil¬
chen am Griindonnerstaaabd . veil ,
v . Landsknecht -Falkensteinstr . aus
zur Wilbelmstr . Gea . Bel . abzua .
Fundbüro Frha . . Poltzeivräsid .

Gold . Tamenarmbanduhr aus dem
Wea Neustadt über Talstr . nach
Lölzlebruck Verl. Abzug , aea . Bel .
b . Grtmm Italterstr . 8 . 19555b

Brille m. Behälter Verl, am 4. 5 .
Kca . Belohn « , abrua . Fundbüro
Frba od . Maria -Tberella -Str . 4 .

Braunweifter Ehlsfonlchal vor etwa
3 Wochen v . St . Valentin b . Lioba
Verl . Abzua . aea . Belobna . Frba ..Reutestr . 4 . II .. Tel . 7147. II92b

D . -Schirm Neben geblieben . Abzub .
aea . Einrückaebübr Lerrenst . ZI .
Laden . 1312b

<



>l «F» äA» »»

grober preaäe : Lrtka glrckaer geb .
Ipog srur 2eit sVöchpeiipnepdeim
Scdopkveill») - vr . weä. Oostev Ktrck -
oer, 2. 2t . dei cier tVednn . psdraau.den 5. dt»! lgzz . lSZOId

Loaeltes« Keävtg . ttosera deidea
tzudea vurds das eisedvte Scdwe -
»tsrcksQ gesckeakt. In dsrüLd . preade:
Kedt Heuser ged . Kemmütler ir . 2t.krivetklimk ?iok. vr . Neger. prei-
burg ) , ^ dolk Nsoser, Nrdeis/Oder-elseb . gen 2g. Lpril l9tz._ 1448b

Lls Verlobte grüben : gte vorer - Kerl
llevm . NLslseb -Silnonsvelü / Letten-
beusen. Wttbg ., Ostern IS4Z. 44S4S

Idrs Verlobung geben bebsnnt: Lte-
rsnürs Pieter - Osker probst. Loots -
lnenninset bei der Kerwe . iorreck ,Ostern IS4Z. I2SÜSd

Ihre Verlobung dsedrsn »leb snru-
relgea : Loet Slmpsrl - LUred Olock -
ner, Oberlsutn. preldurg, ltlngstr. 5 /vscbsu , Stsinlrircknerstr. I . 1V41

Lugen Klingele u . krau Obrtste geb .
treutepobl üunlcen kür <iis LlllsLUck
idrer Vsrinsdlung erbsltsnen Olüelt-
liekste. prelburg, 29 . Lpril 1943. 1213

Veil, r . 2t . Mm L. 0 ., u . prsu btsbetd
geborene Weiss . l.örrsck-l 'umrjngen /
Nolren , Laden_ 12645b

pür «ils vielen Olüeltvünscbe, Slumen
u . Oesckenlts enlüül . uns . Vermsb-
lung üsnlten vir recbt berrlicd. VVIUvWeiner u . Lrau Lertrad geb . Wwter-
dalter, preiburo 1. Lrsg -, Nsslscder
Strebe 5« ._ 1Z4Z

pür dis krsunül . Lninlerksamkeiten en-
lüLIicd unserer silbernen Noekrsit
u . tzreu. l-örreeb. 5. btai 1948. 48SZI

kür die uns snläölicb unserer goldenenNoedreit rutell gewordenen Olüelr-
vünscks n. vielen Oescbsnks denken
vir eilen reckt kerrl. Kerl 2Immer -
wennu.prsu Kinsgeb -Oedberd . llksin-
ksiden , Piitr-Plettner-Strsüe 12. 19726b

Lcdwer trak uns M«
scbmei -̂ i . Kackrickt . dsü
mein innigstgei .. Kann ,

unser treulbss. Hier . unser ib .
Lohn . Kruder. Lckwiegersokn ,Lckwager . Onkel und Kate
TIllg . krlts : 8 « l »m « !rIIi »
Logk . I . e. Oren .-Rest , n . Ink .

de« Westwalledrxoreicken «
am 1V. kärr , Kurs vor seinem
36. Oeburtstage 6 . Oeidentod
ksnid . Oniser gsnse « Oiück
rukt nun in kremder Rrde .
Kundingen , 5. Kai 1943 .
ln tiekem Lckmei -2, namens
»Iler Ointerbtiebensn : k r̂sn
Niiise 8et >melrlin ssb . Ltrübin
n . LinN LIkrie6Is n«b« t 2̂ n-
tiell. n . Vertvsndlon . 11842b
tvslNobllNlisloier 9 . Llsi , 14 llbr .
IMIr bobrsniern nnsoren 8o -
trivbsobWLi« . <lor isrlsin sin
vorbikil . 2l.rbsiilskkllin «rrä vrsr .llnissr skrentZles O-säonksn sei
ibirn irstviü .
lietriebsf . n . kekolesek . ü. I 's .
8 . IVolksperser , liLnsosokätt ,k!nirnen <Iioeen .

<4roll . H«i-2eisixl brsckls
uns 6i« l 4nobriokt voin
1'one insinss trsuon le»-

bsnsksnisrsrlsn n. !nni«?sit«ol.Llnnnes . äs« gMeki. Vübers
seines l 'öcblerebens , unseres
Id . 8obires. 8ok-tt-iegers<>knes ,Rrixlsr » un -i 8obvvL!rsrs

8 »n .-OberL «kre!ten
XU « » »

Ink. <1e« lü. ki. II unrl üe«
Verwun 6etensdreicken 8

Dr stnrib run 11 . 4. iru ^.Iler
von n-sbe - u 2lg lsbren bei (ien
sebwsr . 2^bwebrkLinnken sLäl.
ckes I>LäoklL-8een an einer
sektveren VerwnnÄunir snk
ein . HsnlpbverbsnlävlLtL. Leine
tebsde Rnlk« knnä er Luk siinvin
Ddrenkrietlbok. 11833b
lisdlingen , S. Llni 14443.
In viel . Irsitl: k^sn Irmearrl
Lungert «eb . kosend in . ISek -
tsroken blsrgrit ; k'sin . linilolk
Hungert , 8obn4-tertil.il k'ainilie
Otto Fosepk, Lndiinsen .

r ckie vielen Letveise bersl .^ .nbeiinLkine beisn lleltientoä
unseres Ib. Loknes, Hrn-äers,
Lobtvngers, Onkels u . kitten
Obergekr. »108 ktk Wlok 6 sn -
losn wir von Herren . 44638
Innsel . äen 4. Llsi 14443.

klinens Mer ^ ngebörig . : kr .
VVilkelilline Wiek Witwe .

bengem Werten
wnrcks ss nn» r . sodnrerr -
kedenOewiökeit , ä»L un¬

ter Llgir. Lobril. krirter , Lekwe-
gsr , Onkel nlmi Oötti

Obergekrelter
L » rl r4 ugii,t 8 telert

Inb . 6. Lriegsverltienstkreure «
in. Lekw. n. s . ^ nsreiebnungen
LIN 1i3. kebr . iill Filter von 36
lskren inl Osten <lsn llel -äen-
toä «ekunäen bst . Lein
Wunsob . <üe lseben vieaier-
Lusebsn. tring niobt in kr -
külltnnlt. 44876
llllterniüllstert »l. W. 4. 1S43.
In tieter I'rsuer : Onstsv
Lteiert n . Hsroiine geb . Rie¬
sterer . seine Oesekwister n.Verwllnüten .
Wir trslnern mn einen Isngi .,pttiokttr. XrbeitskLinerMen .
ctsni wir sin sbren^ee .4n-
äenken dewsbren .
Verwaltung txl . SNnäer Lsrls -
rude n. Oekolgsednkt ä. 081 -
rerwerkes 8 t . Vruäpert.

lieksnsabÄttsrt k«it nn«
äie trsnrige blsebriekt .
ci-LÜ unser innigstgst . gt.

8obn . Rruäer , Lobwrurer und
Onkel , unsere einzige Ltütrss

Kvlr . Rügen Vagt
Ink . 8es Ll. ii . II . u . ckes Ink.-8 turin »br . !n Lilker
LM 23. 4. kür kübrer , Volk u-
VLtsrlkln<I iin Liter von M 4
Isbren sn siner sebwerenVsr -
wun<ilulng sui einielin biotver-
bemtvI-LtL gestorben ist .
Rörrsek . Zen 5. klni 1S4S.
In tieke-in Lebinerr: Litern :
krieZr.Vogt -8 trobecker, krsnr
Rüniinele -Vogt , 2. 2t . W .. u.
kam ., kam . RaZI Xieker Vogt,
O-ekr . Raul Vogt . 2. Lt. W ..Illarie Vogt . Kottenburg , unä
LnverwanZte . 43613

Wir trauern um einen treuen
ilitarbeiter . Zlesssn LnZ-enken
wir stets in Lkren kalten .
Retriebsk . u . Oekolgaeb. 4 . 6 «
webe O. m . d. O -, Rörrsck L.

Diel ersedüttert teilen
wir krsunZlen unä 8 s-
kannten lnit , ZaL mein

innilgstgei. Äann unZ Vater ,
uinlssr lieber. ber2sngs«>llt«r
8obn . Lokwiegersobn , 6 rmisr ,
Lebwagsr , Onkel unZ I4ekks

OberksIZwebel
von Onillingnrtner

klugaeugk . i . ein. IsgZstakkel ,Inb . 4 veutaeden Rreuae« In
OolZ . a. Lilderpokals r>. keieks -
maraedalla, Zer OoI4. kront -
tlugsoange , Z. R . R . I u. II , 4.
Rretadan 4es In OoI4, 4. Ver-
wun4. Lba . u . a. Kob. Or4en

u . Lbrenreieben
iim LprN iim btllb, Liter von
29 I . äen OeliZentoä starb .
Lr Lei im unersebütterüoken
Olauben an Zen kilkrsr unZ
veutsoblianZs Lieg, 43736
Weil ». Rk ., OanubeiM. äen
M . Lorii 1843 .
In tiskem 8 ebmer2 : krau L4i
ksumgartner geb . Oörbek m .
R !n4 u. kawilie . OIZen-burg:
kam . 8 aumg»rtner n. Lnver .

Ltatt 4es srssbnt . Wie-
Zersebens erdieitsn wir
Ms unsagbar sedwere

blaekriokt , Zaö unser ältester ,
boflnMN'gev . tb. Lobn. 8 ru4er
ui« Xekke

VIII » « I,In
O-kanonier

im Liter von 19 I . bei Zen
»ediwersn kämpken um Oksr-
kow am 17. LILra Zen OeiZen-
toZ erlitt sn bst . Lr gab sein
junge» beben im kample kür
OentisoblanZ» krsikeit im te¬
sten Otauben an Oroö-Zeutseb-
IlanZ« Lieg. WMI » war unser
Mer 8toil2 u . kremle . 43612
Lrombacd. ^sn 5. Ickai 1943.
Wilbelm Oisln u>. krau blln »
geb . Lang , Oeinr VIsin. tt -
kanaerkunker , 2. 2 t . i. kelols,
Lrnst Oisia . 2. 2t . ii -Webr-
srtüoktilgungslsger . sein über
altes get. Lebwesltsroben Lieg-
I!n4e, sowie alilie Verw»n4ten.

kür Me ankriebtjge Lntsiin .
beim OsIlZenitoZ uns. sinnig,
ib . Loknes Obergekr. Kurt
Nu » « r allen bernlteb. Dank ,
des . Zenen. Me an Zen Op -
ksrn teilnabmen . 44846
kreiburg , Zen 27. Lpril 1943.

kamiUe ker 4!»an4 Kaper .

Lebmersl. uln4 Kart trat
mieb Mo unkaübare
17aebriebt , Zsü mein in-

ntglatgeNebter, kernensguter
kann , Zer treusorg ., glticki.
Vati seiner Rosmari«. unser
Ib . 8 r>n<isr . Lokwiegersokn,
Lokwager unst Oötti
« « Ir . VIII ». 8 vI »» i»1IIi»

im biükenZen Liter von käst
! 39 ladren im Osten Zen Oel -

ZentoZ erlitt , kein gannes
Oiück sank mit ibm ins Orsb .
Oauingon . 4. Kai 1943.
ln tiek . Lobmern: krau kr !4a
Lcköpklin geb . Lütteriin unZ
RinlZ Kosmari , unZ Lnverw .
l 'rLuersottesZienst Lonntag.
9. Kai . 14.3« I7br . 43M1

Lw 3. Kai 18 I7kr ist meine
bebe krsn unZ Kutter

lO» ga » 1e »»» Rn >1g
ged. Kaier

im Liter von 73 labren narb
langer krsnkbeit in Me Lwig -
ksit abgeruken worösn .
lSmwen4ingeu . 4 . Kai 1943
1 beo4»r Lmig , lustisober -
inspektor a . O . , unZ kiuüer .

: Ltille ReerZigUlNg . Von 8 ei -
IsiZebesueben bitten wir s>bsu-
ssben . 42846

vnrok einen tragjseken I7n-
giüoksksb verloren wir unsere
liebe

Oosennle .
Lie warZ uns am 29 . Oktober
1939 gescbenkt u . starb am
28. 4 . 1943. Wer sie kannte ,
weiü . ZM wir nur kreuZe mit
ibr batten . Wir baden sie am
30 . 4, 43 in aber Ltii !« bs-
erMgt. Lie rnke in krieöen .
kür M« vielen 8 sweise aukr .
ksiinabm « Zanken wir ber2i.
8 mmen4ingen , 36 . Lprü 1943.
Im Kamen Zer OinterbNeb . :
Ougo Ouber , 8 e2. -Obsrw . Z.
OsnZ. Z. kss . 48849

Oott <ier LMmäebtigs Kat
beute morgen nacb iängerer
krank beit meine liebe koob -
tsr . unsere gute Lekwester

M« vI»1I»Iia « » ettled
wokllvorberoitet, im Liter von
18 labren 2U sieb in Me ewige
Heimat abgeruken. 48616
Reute . 6. Kai 1943 .
Di« trauernZ. Hinterbliebenen :
Oerm. Oettied u . krau lu -
liauue geb . 8 trat2: Oil 4e«. n>.
Kars . Oettieb ; Luüreas Oet -
tieb , 2 . 2 t . i . k .
LeerMgung Lamstag 9.39 vom
Irauerbau « au».

Lilien krsuniZen u . Rekannten
M« traurig« Kitteiiun « . äs «
unsere gute Kutter , Lcbwie-
germuttsr unZ Oroömutter ,
Lcbwsster . Lekwägerin , kante

Rin » « Ubier Witwe
geb . Weniger

im Liter von 34 lakren
plötaiiek unZ unerivsrtet am
1 . Kai sankt «ntsekiaken ist .
Oersbaek/kettieukok , 4. 3 . 43.
In tieker Iraner : Likreü 8 ük-
ler, 2. 2 t . i . k . : krau Kartda
kubier Wwe . geb . Weniger u.
kinü : kam . LIkreZ Lebopü!»-
6 übler , kaullburg : LiegkrieZ
kubier . 2 . 2 t . Webrm .
KeerMgung Kat am 3. Kai
HtrttgekuinZen . 43188
2 u>gleieb Zanken wir M Ze¬
nen , Me unserer, beb . Kutter
Z>as 1et2te Oeieits gaben . 6 s-
sonZeren Oank Herrn klarier
Wassenmüller .

Oescdpvister 8 iikier.

Lrsobüttsrt gebe ieb M«
sodmeral. Kaobriebt , Z»L mein
beber. gut . Kann , unser treu-
svrg . Vater u . Mssit bilksber.
krnäer . Lobwager unZ Onkel
Luton 8 « » welck

KauZwirt
nacb einem arbeite- u . opksr-
voben Leben im Liter von
4Sl4 lakren beut « morgen
nacb Oottes unerkorscki. kat -
sebliuü uns entrissen wurde .
Oottlugeu , 3. Kai 1943 .
loseüne Lepwaiü geb . Wiesler :
Ludwig Lepwala , 2. 2 t . b .
Wskim . : kaui » LepwalZ; ka¬
miUe Luto » Lepwald alt . 44892
KeerMgung am 8 . Kai 1943 .
9.36 kbr . v. krauend aus au».

Kack einem arbsitsreioben
Leben bat Oott unsere liebe,
gute Kutter unZ Oma

LUsII »« I «I « IirU
ged . kecker

deute krük nacb Kursor ,sobwerer krank beit im 66. Le-
bensk . wobivorbsrsitet . in Me
ewig« Heimat abgeruken.
Oottiugeu . 6 . Kai 1943 .
In tieker kraner Zie Kinder :
Lmilie Ketr geb . RinZ u . ka¬
miUe ; Kari » Oäuüier geb.
Kind u, kam . : Ida Staats¬
mann geb . Kind und kam .:
Rosa Kind : Llkons Kind , 2.
2 t . konstLNL : Ougo Kind . 2.
2 t . i . k . : Klars kiependurg
ged . Kind u. 13 Lnkelkioder ,
sowie Lnverwandte . 8A>b
keerdigung Lamstag v . LcknI -
kau« kaUreckten 1411 I7br.

Unsere bebe , berMnsgt . Kut¬
ter , Lebwisgsrmntter . OroL -
mutter , Lckwester , Lcbwäge -
rin und kante

kr » »» Rllse
3I « Ier -ket »r ! i»ger Vwv .
ist uns am 4. 5. abends gsna
unerwartet Zurck einen sank-
ten k »Z entrissen worden.
Oaltingen . 5. Kai 1943.
In tieker krsuer : kari Keier :
kam . Kax Keier -Orsb ; kam .
Kax OiitkUo-keier . und Ln-
keikiuder . 43173
KeerMgung krsitag 14 Lbr .

kür die keral. keiinaiim « b.
Oinsckeiden mlein . Ib . kannss ,
uns . gut . Vaters , Oroövater«,
kruder » u . Lebwagsr » L » L.
« 08 L alilen sin berÄ . Ver¬
gelts Oott . des . k. die sckön.
Krani2- u . kiumensp . u. allen,
die an d. Opkern teAnabmen.
kreiburg , Zen 24 . Lpril 1948 .
Lsutscbordensstr . 7 44863
krau karia ko ^s Wwe .. Kin¬
der u. Lugekörige .

kür di« aukr . keiinabm « sn
dem unersetsi . Verluste mei¬
nes innigstgek Loknes, unser,
berssnsguten kruder » Lkk».
O » »»» 8 trI « L« I allen uns.
berat. Lank . des . denen, die
am krauergottesdienst tsü -
nabmen . sowie Oerrn klarier
kujard . 467W
kreiburg , den 4. Kai 1943 .
krau Oertrud Ledakkbauser
Wwe . u . Lökne.

Liien . Me b . Oinsckeiden un¬
serer ib . gt . Kutter Lppo -
Io »»l » « « » Wwe in Liebe
eedacbt u . die istate Lk-rs er¬
wiesen baden , kerabckstsn
Dank , des . d . krankenscbwe -
stsrn kür idrs Lukopk. ktiegs .
krdg .-Oünterstal , im Lpril 48.
Im Kamen Mer Lngsbörigen :
43771 Oescbwister Oes .

kür dis viel , keweise aukricb-
tiger Lnteilna -bme b. Helden¬
tods meines gt . Kanne », uns.
Loknes, kruder ». Lcbwiegei*
sokn-ss und Lckwagers Lkka.
Karl 811 UII» sagen wir keral.
Oank . des . kür d . keteiligung
an den Opkern. 886
kreiburg , im Kai 1943 .
kr . Kagda Lpätk geb . kritsck -
ler. kamiiien Lpatb, kritsek -
ier, Sreinig .
kür die uns erwies .keiln -akms
b . Heimgang unEnsr ib . Kut¬
ter « » roll »»« kisler geb
karger , kür Me kiumenisp. u>.
keteMgun « sn den Opkern un¬
seren tHekempkundenen Dank ,
kreiburg , 4. 5. 1943. 44633
8»Üe Ludwig geb . kaier u
kamiUe , Oelene kaier , Luna
Weis geb . kaier ul. Lob».

kür M« berat. Lntvitnakm « b .
Heldentod meines beben, nn-
vsrgeüt . Kanne «, ib. LoKns«,kruder », Lcbwiegersodne « u.
Lckwagers . Onkels u . katen ,
Obsrgren Olelrurd ki » >»-
rer , aiten unssrn berat. Oank .
kmmendingen . 28. Lpril 1943 .
In tieksr krsuer : krau Lisa
kaurer . 42839

kür die berat. Lndeiinabme b .
Heldentod unsere» ib . Loknes
u. krud -srs Obpion. Ö« I»»»»»1
« « m danken wir berabed.
Wpkie ». 3 . Kai 1943. 43668
kam . Liberi Kern u>. Oesebw .

kür die aukr . ksiinsbms am
Oeidentod uns . ib .. brav. , bokk-
nungsv . eina. Loknes, meines

gt . kruder ». Lnksis u. Kskken
Oren. Rrlcb 8 teli »n»» i»ii
berat. Oank . de«, kg . Oretber,
d . KLOLk ., d. Ol . u . KOK .
kür die Oestaitung der Oe-
denkksier. 44746
köudringen , 3. Kai 1943.

kam . kritr Lteiuwaon .

Lben , die uns b . Heimgang
meines Ib. Kanne » Likred
V « ril « tk , kol .-Wscktmst .,
ibre kettnabme erwiesen , sa¬
gen wir beral. Oank . bes . der
KLOLk . Ortsgr. korcbbeim ,
dem keickskriegerbund u. der
Lckutapot. krbg . u . KLKOV .,
sow . d. O . kkr. v . korcbbeim .
korcbbeim . Kai 1943 46765
Im Kamen akier krausrnden :

krau Weroetk .

Litsn denen, die uns beim
Oetdentod meines ib. Ksnnes ,
unsere« tb . Vaters . Loknes u .
kruders Oekreiter V » I1e »'
« ti liier Zurck Wort , kriek
u. keitn . s . Oedäcbtnisgvttesd .
ibre Kittrausr bekundet ba¬
den. danken wir berst .. bs« . d .
Oerrn kkr. LckmittbennMr -
Wasser . 2. 3. 1943. 44628
Oie trauernd. Ointerdiiebensn .

kür die berat , keilnskme d .
Heimgang meines Ib . Kanne «
u . unseres gut . Vaters kot .-
Wacbtmstr . i. K .. kg . Oerm .
Velnstötter allen beral .
Oank , bes . der Ltädt küll -
beim . der Volksbsnk . der 6e -
airkssparkasss u . dem K8 .-
Lrisgerbund . 43762
küllbeim . 28. Lpril 1943.
kr . kertaWeinstiitter m . Lokn
Werner u . koekter Liselotte .

kür M« mitkübt . keilnabme u .
keteiligung sn den Opkern d.
Oeid ên.tod mein . beb . Kanne «
n . gut . Vater , seine« Kindes ,
mein . Ib . Loknes . kruder », On¬
kels u . Lckwagers Obergekr .
kuLe »» OrLmer allen sin
berat Vsrgelt ' s Oott . 4361t,
Lteinen . den 3. Kai 1948.
Kamen « aber trauernd . Oin -
terbiieb . : krau kätke Krä¬
mer u . Kind Oeima .
kür die un» erwiesene ksii -
nabme b . Oinsckeiden meines
ib . Oattsn . unseres trswkss .
Vaters . Lcdwiegerv .. Oroüv .,
kruders u . Lckwagers Oer
m » m » Rnderili » allen ksra ^
ticken Oank , des . d . krisgsr -
kameradsckskt . O . klarier
Lckmidt -OIevsr u . d. Lcdwe -
stsr Lena . 43618
Lgringen . den 28. Lpril 1943.
Iw Kamen aber Lngsbörigen :
krau kius kndeitin -Winter .

kür die vielen ksweise innig¬
ster keilnskme am Oeidentod
meines ib . Loknes . gt . Kruders
u . Lckwagers Oekr . Oudolk
Oreli »er spreobe ick Men
meinen beral . Oank aus .
Oersbacd . den 1. Kai 1943.
43618 krieda Waömer .
Lben . di« unserer tb . Kutter .Oroömutter . Lckwester und
kante krau Kinn kreut -
»»« »' geb . Lpori d . ietste Kdrs
erwiesen , danken wir berat ,
kinren , 4. Kai 48. 43623
ln stillem Reick: dulius krent -
ner 2 . 2t . bei der Webrm . :
koekter Oedi . u . Lugekörige .

kür Ms berat , keiinakm « b.
Oeidentod unseres lieben , un -
vergeöl , Loknes . kruder , und
kräutigam », Obksickw . Ld « 1l
8 «rl»mlckt , sagen wir Men
unseren kerativnaten Oank , so¬
wie denen. Ms an den Opkern
teilnabmen .

' 41977
karsau , 28. Lpril 1948 .
kam . kriedried Lebmidt , u.
Konik » krecd . kraut .

Lben , die meiner Ib . unver -
«eübck . Oattin , unserer guten
Kutter , koekter , Lokwester ,
Lcbwagsrin . kante und kstin
L »»»»r» 2eeb geb. Oausin die
istats kbre erwiesen u . an d.Opkern teilnabmen sowie kür
krsna - u . kibmensp . berat .
Vsrgelt 's Oott . 41678
Okersäckingen . 3 . Kai 1948.
kamiUe Oottiieb 2eed u . Lu -
verwandte .

^ FFv « »st
Suche f. meine eint . Tochter, 31 5?. .

katü . . nette , svmv . Erich. . 1 .65 ar ..tadelt . Veraanaenbeit . tüchtia in
Laus u . Berief iBüro ) . Barverm ..
tväter meür . aebtld . Serrn »Wecks
Seirat . Erbitte Äuichriit. m. Bild
iebrenwörtl . »urück » u . B 66644 .

Dame , ledia . aus at . Kamilie . Mitte
46. iebr tücht . t. Sausd . . m . Vei -
möa . ..Laus u . Grundbesitz (schön«,
aut aevtleate u . rentable Obst- u.
Becrenanlaaen ) bietet allelnkieb .
«val . Beamten dch . Einbeirat aün -
Mae Geleaenb . . ru ein. schön ., ae-
mütl . Leim zu kommen. Strengste
Berschwiea«nb . zuaesichert . Bild -
zuschristen unter B 60623 ._

Witwer , 57 I . , m . eigenem Haush . ,
sucht älteres Frl . ob . Witwe ohne
Anhang zw . baldiger Heirat . Zu -
schrtsten unter B 18725b .

Herr , 59er. solid, aebtld .. ante Er¬
schein . . in auter Position , sucht
Dam « od . Krieaerwitwe . m . Kind
nicht ausaeschl. . in aut . Verbältn ..
zw . ivät . Seirat kennen zu lernen .
Dtskr . Ebreniache. Gefl. Bildzu»
schr. u . B 18816b .

Herzenswunsch. 36 k?. . at . Ausseben.
1 .63 ar . . at . Allaeineinbild .. in¬
valide (Gebseblert . in at , Verbält -
nissen . at . Einkommen , ersebnt in-
niaes Ebcalück m . idealem lieben
Mädel bis 30 i . . das aesund.
bäuslich u . etwas lausmänn . ist.
Bildzuschriften unter B 60668 .

Dame,' Wwe.. in d . 56er i . . aut
airsteb . . rüstia . wünscht ncb wieder
zu verbeiraten m . lebenssr . Leirn
in sich . Eribenz ohne Anbana . Lu-
schriiten unter B 66<XI7.

8rau . 47 i .. aeiund . beit . Gemüts¬
art . wünscht lieb . Galten i . aleich .
Alter , m . Lerzensbtlduna u . aut .
Ebarakter u . Sinn für ein Riedl .
Seim , kilschr. m. Bild u . B 66669 .

48i . Witwer aus Bremen , in bestbe -
zablter Stellung , w . die Bekannt¬
schaft einer sei ., lebensbetabenden
Dam« m . tadelloser Veraanaenb . .
die aewillt ist . ein at . Lebenskame-
rad zu sein. Kutckirist . u . B 66012 .

Witwer . 63 i . . alleinfteb. . mit ae-
üchert . Einkommen , sucht Lebens-
kameradtn im Alter v . 55—63 K.
8nschrift«n unter B 66064 .

Beamtcnwitwe . v . Lande, veimöa . .
anaenebme Erscheinung, at . Laus¬
krau . wünscht m . charakterfest. , so¬
liden . katb . Serrn . mind . 1 .70 m
ar . . btS ,u 48 II. . m . sicher. Eri -
ftenz . in Verbindung zu treten
zwecks später . Setrat . Zuschriften
« kor » 60665 .

Jüng . Hotel- « . Sondttorrisachmann
sucht ein nett . Kräuletn od. Ge -
schäststochter ,w . Seirat kennenzu-
lernen . Bin aelernt . Koch u . Kon¬
ditor . in leitend. Position , sebr
at . Erschein., aus d. besten Ver-
bältnissen u . vermögend. Ernstl .
Znschr. mit Bild u . Angabe der
Vermöaensverbältntss « unter 752.
Vermittluna von Eltern u . Ver-
wandten anaenebm ._

FrL 4« I ., lb . Wesen , autes Laus¬
mütterchen. sucht die Bekanntschaft
eines edelgesinnten Serrn zwecks
Seirat . Schönes Eiaenbeim vorb.
Witwer m. Kind anaenebm. Ana-
unter B 18474b .

Nawbilseftunden in Latein . Enalisch
und Matbematik erteilt Student .
Angebote unter 731_

Welcher Lehrer erteilt Unterricht tn
Geoaravbte u . Rechnen z. Vorbe¬
reitung einer Prükuna ? Angebote
unter LG 417b .

Sinderdreirad (Sitz aelb. Gestell
blaut ist in den Tagen vor Ostern
in der Schillersti. abbandcn ge¬
kommen . Die betreffende Perlon
wird gebeten, es bei A . Ruchs .
Schillerst! . 28 in Säckinaen oder
auf d . Kundbüro Säckinaen ab-
zuaeben._ 19856b

Wer kann komvl. Bett v . Ortender « ,
evtl. Offenbura . mitnebmen nach
Kreiburg ? Zuschr . unter B 1303b .

» nzua . Gr . 48. dunkel , zwetretbta.
m 2 Solen . 9« RM . Rock. lang ,
schw, . . Seide . 12 RM . zu verk . Da¬
selbst blauer woll. D .-Badeanzua

- in . Kavve aea. S -Salbfchube. Gr .
42. zu tauschen . Zu eriraaen unt .
SG 26118b ,_

Wer besorgt Kleinaarten ? Anaebote
unter SG 242b ._ __

Welch . Dauermiet . sucht a . d . Land«
Wobnuna m . Balkon od . welche
alleinfteb. ältere Perlon wünscht
ihren Lebensabend bei at . Leuten
zu verbriitaen (mit od . obne Ver-
vfleaunat ? Sie könnt« bei uns
eine zweite Leimat finden. Zn-
schrttten unter SG 232b .

Heimarbeit : Wer übernimmt 7tn -
standbaltuna der Garderobe von
aeb . berufstät . Krau ? Anaebote
unter SG 5b .

Erfahrene ältere Krau z. Nähen u.
Kt' cken imal wöchentl. in acvtlea-
ten Sausbalt aes . Ana , u . SG 4b .

Theatrrmtete Dienstaa L 11 . Rang
Seite , abzuaebeu. Kreiburg . Ober¬
rieder Str . 17 1 IS—2« Uhr . 51

Freibank Schlachthos Freiburg : Am" Kreitaa . dem 7. Mai . von 13 bis
17 Ubr Kletschverkaui Nr . 1- 566 :
Samstaa . dem 8 . Mai . von 8
bis 16 Ubr Nr . 566- 76« . Nur
aeaen Ausweiskarten !_ 45174

Bekanntmachung.
Wir «eben hiermit bekannt, daß

unser TtabresabsÄluk von Ende 1942
in unserem Kassenraum zur aefl.
Einsichtnahme auilieat . 45186

Ktrchzartcn, den 5 . Mai 1943.
Bezirks-Svarkasfr Kirchzarten

(Öffentliche Verbandsivarkasse) .
Lssentliche Mahnung .

Wir erinnern an die Bealeichnna
des aut 15. Avril 1943 sälli» acwe-
sene» erste « Viertels der für das
Steuerjahr 1943 anaeforderten evgl.
Kirchensteuer vom Lohncintommen
(blauer Steuerbescheid) innerhalb 16
Tagen . Die Anforderung erfolgte
aleich,eitia mit der Kirchensteuer für
das .Kadr 1942. 45207

Freiburg i . Br ., den 5. Mai 1943.
Evang . Kirchengemeindcamt,

Dreiiamstrake 3.

Bekanntmachung.
Entrichtung der Gewerbesteuer-

Vorauszahlungen.
Die Gewerbesteuer nach dem Ge-

werbeertraa und dem Gewerbekavi-
tal wird nach S 1 der Verordnung
über die Erbebuna der Gewerbe¬
steuer in vereinfachter Form vom
31 . Mär , 1943 ( Reichsaesetzblatt 1
S . 237. Reichssteuerblatt 1943 . S .
329) ad 1. Avril 1943 von den Fi¬
nanzämtern erhoben. Die/Gewerbe -
steuervilichiiaen haben S 14 der be¬
zeichnten Verordnung aemäk bis
zur Bekanntaab « des ersten Ge-
werbesteuerbescheids auf Grund der
bezeichnten Verordnung Voraus¬
zahlungen aus die Gewerbesteuer
nach dem Gewerbeertraa und dem
Gewerbekavital an das Finanzamt
zu entrichten, und zwar jeweils am
10. Kebruar . 10. Mai . 10 . Auaust
und 10 wvrmber . erstmals am 10 .
Mai »!

.Kede Voraus,abluna beftäat . so -
lanae das Finanzamt die Voraus¬
zahlungen nicht anderwttta feftsetzt.
ein Viertel der Steuer , die sich bei
der letzten Veranlagung eraeben bat .
Waren bei der letzten Veranlaaung
mehrere Grmetndrn bebeberechttat.
so bemessen sich die Vorauszablun -
aen nach der Steuer , die sich für alle
bebeberechttaten Gemeinden zusam¬
men bet der letzten Veranlagung er¬
aeben bat . . .

Die Vorauszahlungen find an
das Finanzamt ,u entrichten, das
den letzten Geweibtteuermekbeschtd
tttetlt bat.

Vorauszablunaen sind nicht zu
entrichten, wenn der Rabresbetiaa
der zuletzt veranlaaten Gewerbe¬
steuer wentaer als zwanzig Reichs¬
mark beträgt oder der Betrieb vor
dem 1. Avril 1943 eingestellt wor¬
den ist . 44895

Karlsruhe , den 3 . Mat 1943 .Der Oberstnanzvrästdent Baden .

Bekanntmachung.
Stadt Emmendingen .

Die Auszahluna des Familien¬
unterhalts kür den Monat Mai 1943
erfolgt am Samstaa . dem 8 . Mai
1943 . auf dem Geschäftszimmer der
Stadtkasse in der Zeit von 7.30 bis
13 Ubr . 48612

Emmrndinaen , den 6. Mai 1943.
Der Bürgermeister — Stadtkafse.

Die Auszahlung des Familien¬
unterhaltes für den Monat Mai
1943 ersolat am Montag , dem 10.
Mai 1943. von 8.30 bis 12 Ubr und
von 14 bis 16 Ubr . 44963

Waldftr « . den 6 . Mat 1943.
_ Stadtrasse ._
Städt . Mustkschule Waldklrch i. Br .

Beginn eines neuen Unterrtchts -
labres iür Blas - und Streichinstru¬
mente. Tüeorie und Sarmontelebre .

Anmeldungen diele Woche täglich
erbeten . 43821
Der Bürgermeister . Der Musiklehrer.

Bekanntmachung.
Die Auszahlung des Familien¬

unterhaltes ersolat am Samstaa .
dem 8 . Mai 1943. von 9 bis 12 Ubr
bei der Gemeindelasfe. 44964

Bleiba « . den 5. Mas 1943.
Der Bürgermeister .

Bekanntmachung.
Ausgabe von krischen Fischen .

Am Freitag dem 7 . . und Sams¬
tag . dem 8. Mai 1943. aelanaen tn
den nachstebenden Kischverteilunas¬
stellen

frische Fische
zur Vertetluna . Die Ausgabe erfolgt
nur auf Vorlage des Lausbaltsaus -
weises und des Kundenausweifes
zum Bezug von Kilchen .

Zum Bezua werden aufaerufen :
Kundenausweis Nr .

Nordsee A« .. Adolk -Sft -
l« r-Strake 149 . . . . 3461—5066

Gottlieb L., S . m . b . H .,
Filiale II . Rotlaubstr . 2
— IV . Klarastras !« 15 .
— XV . Ichwarzwald -

»raste 181 . 332— 462
XVII . Enaelberger -

straste 23 . 297— 386
— XX . Ttadtstrake 72 . 197— 284
— Uffbausen. Andreas -

Lofer -Strast « 64 . . LS6- 47S

341— 497
461— 46«

Holzhauer I .. Rinastr . 26 1064—1349
— Adelbauferstrahe 29 . 926—1274
— Salzstrake R (Dieffch-

Setterich) . 967—1323
Moser A . . Serrenltr . 38 1961—2650
Jacob Fr . . Gauchstr . 19 1461—1806
Reinhard Ed .. Ad .-Sitler -

Strake 281 . 1551—2456
« rmbrufter . Fischer -« 8 661— 823
Leuteneker-Stähle .

Sreuzstrake 13 . 1651—1530
Eaertenstrake 1 . . . . 566— 675

Eckerle St . , Gerberau 7b 215— 428
Gspandl L., Münstervlatz 816— 1096
Hörter H . . Friedrichstr. 3 261— 336
G- the . Ad .-Sitler -Sft . 92 260- 254
Riedel A ., Sandltrake 15 176— 216
Gemrinschastswerk Äer-
sorgungsring Breisgau

G. m . b. H . .
Laden 29. Elsässer Str . 6 77— 89
— 36. Fschtestrake 35 . . 134— 155
— 42. Gutleutstras!« 2 . 52— 66
— 41 . Uffbausen. Andr .-

Loser-Ltrake 168 . . 57— 67
— 11 . Zäbrinaen . . . . 265— 312

Die Abgabe ist auf der Rückseite
des Kundenausweifes etnzutraaen .
Einschlaavavier ist mitzubrinaen .
Diejenigen Verbraucher, die mit Ab¬
lauf des 8. Mai 1943 ibr Bezuas -
recht nicht ausaenützt haben, ver¬
lieren ibren Anwruch auf Belieke -
rnna kür diese Zuteilung . 45265

Freiburg t. Br . , den 6. Mai 1943.
Ter Oberbürgermeister

Ernäbrunasamt — Abt. B —
Bekanntmachung.

Wohnraumlenkung betr.
Fch mache aus die an den An-

schlaataieln der Stadt und im Rat¬
haus veröffentl. Bekanntmachuna
auftnerkiam. 45158

Breisach, den 3 . Mai 1943.Ter Bürgermeister.

^ Tie Gewerbetteuervilichtiaen der
Gemeinde Schönau werden daraus
aufmerksam ««macht , dast die Ge¬
werbesteuer ab 1. 4 . 43 nicht mebr
an die Gemeindekalle , sondern an
das Finanzamt Schovfbeim zu ent¬
richtest ist.

Auf Grund des Steuerbescheids
1942 lind di« vierteliäbiltchen Vor¬
auszablunaen ebenfalls an obiae
Stelle abzufübren . 43614

Schönau i. Schw.. 3. Mai 1943 .Der Bürgermeister :
N . V . : Ruck > .I . Beiaeordneter .

Mfü/ZFrs/ »»»
Abhaltung des WochrnmarktcS

tn Müllheim.
Vom Dienstaa . dem 11 . Mat ab

( erstmals) findet in der Kreisstadt
Müllbeim bis auf weiteres neben
dem bisberiaen Frettaasmarkt ein

kiine Leitsedritt -Lesewapp « mit
wöckenti . Umtausch iiekern wir
Ibnen schon von 25 kpk . an .
Rreidnrger Lesezirkel 8 . Liebl ,
Öüdastr . 26 . ksrnruk 6715 .

O. 2 ip »e. kreiburg . LdoII Oitter -
Ltrsöe 212 . eine Drepve . kern -
ruk SSM. Kostüme . Kleider ,
Kinderkleider . 45773

krauenarrt vr . Robert , kreiburg .
Ldotk -ilitler -LtraLe 145 (Iltlde -
brandbau ») , Dslekon 6189 , Rri-
vst 6496 . Lprecbveit : 16—12.
Lite Kassen . 45169

kür wicbtigen Rinsata müssen
auck M« kraltwagen stets be¬
reit sein. In dringenden Kälten
iäüt »ick deshalb der kraktkäb -
rer vom berufenen kacbmann
bellen : er « rutt beim koscb -
Oienst an . Lille nötigen Kin-
ricbtulngei », krüü -tände und I'lr -
»ststeite gibt es kür spicke
Luckgaben beim biesigen kosed -
Olenst . 4S481

Läekiogeu . Resemappeu von 25
Rpk . Leihgebühr sukwärts noch
frei . 16 Oekts pro Wocb « . 8s -
stetlnng LN kostkacb s Läekin -
geu . 44797

Kabrbakte . wodlsebmeckende Oe-
bücke gelingen Ibnen trota der
beute verminderten Lutsten un¬
ter Osrsnti « . wenn Lie »ick ge¬
nau nach den „Leitgsmäüen
Rerepten " von Or . Oetker rich¬
ten . Rs srkordert mebr Kunst ,
an« wenägem etwa « Oute « ker -
»uststtsn . » ts wenn man aus
dem Vollen scköpken kann .
Lber mit Kitke neuartiger
Sack ^utsten . wie ksrtokkeln .
Köbren usw . können Lie über¬
raschende Resultate srnieien .
Rrobieren Lie L. 8 . einimai die
„kalscke Karnipantorts " nach
meinen „Lsitgemäöen Rezep¬
ten "

. In den letzteren ünden
Li« auch stet » Lngsben über
Me in krage kommende ksck -
krtvs . Damit geraten nickt nur' die Oebacke besser , sondern
Lie sparen auch nock Ltrom ,
Oas oder kokte , die wir beute
ckringend an anderer Ltstle brau¬
chen . Or . Lugust Oetker , kie -
lekeld . 44686

VsS/L « sE
Kein Oesekäkt ist ab kontag ,

ckem 16. Kai 1643 . wieder ge-
ökknet . Ltriebel . kreiburg , am
RottecksptatL . 45178

L/o/rks/i/s/ »
Ui» - kr>»«>ricl„ bau ,

Kur nock bi« kontag . K« r»
Lnianssaeiten : 14 .45. 17.15,
19.45.Lar »»« v » I der Riebe mit
Oora komar . lob . Oeesteisz
Oorit krspsler . Hans koser ,Rick . Romanowskp . lug . n . vu-
gelassen . keine tel . kestellung .

Osalno -Iickttplvl » kelkortotr . 5
Kur noch Kurse Leit !
Her dlinRiv Tug - Kit WiMp
kirgei . Karle Oarell . Keuest «
Wochenschau . lusendvsrdot .
keine tel Lestettungsn . 14.36,
17.6«, 19 .36. 45198

ikarmonls -llcfttrplsl «
OrünwZIderstraöe l8

ln Rrstsukkllbruns k. kreiburg !
Vsm » Is . Lsrad Resncker. Oans
Ltüwe . dugendverbot . krei -
karten ungültig , keine telek.
Kartenbestellungen . Oagu : Keu -
este Wochenschau . 14.36. 17.66,
19 .38.

Tsntrslkksstsr tlckikkstraöe 9
Rstrtsr Dag !
W » s el » e kr » » Im krffk »-
lli »g trLumt . (Reickte Kuss .)
ln cksn Hauptrollen Willp
kritsck . Lckslbsid Lseck . Lnia
llllkokk u . r . m. Ksueste Wo-
cbenscbau . 4 «dverbot Keine
tet . kartenbesteltui ^ sn . kreik .bis 17.6« gült . 14.36, 17 .66 , 19 .36.

Union -Vksstsr 8odlltasnalles7
v » a Indlseke Or » bm » I .
kortsetsun « u . II . Dell des kii -
mss : „Oer Tiger von Ksedua -
pur " . R a 4 » n a , kittp 4 antaen
u . a . .1ugendverbost , kreikarten
ungültig . Wochenschau , kein «
tet . Kartenbestellungen , Dägb :
14.36, 17.66, 16.36.

kmmvndlngsn : / sntrsltboak »!
kreitag . 7 Kal , 8 L -br . bis
kontag , Karl R . Oiekl , Lnn -a
Oammann . Hans Löbnker
K » vl »1 «,!» »»« Lksvlllvd .Oer neue Ilka -Küm Leigt di«
Oescbicbte einer einsamen Rk «
und einer verbängnisvolllen
Riebe . 4ugendvsrbot ! 48667

Wsldklrck : Ilckkiplal »
Ke ln Wort von Riol »« .Rotk Wanka , kargit Lpmo. Rin
kadei wird kop — und aus
dem kov wird eine glück licke
Kraut . 4ug .endverbot ! Kreitag ,
26.66. Lamstag Ä .06, Lonntag
15.66. 17 .S6 . 26.6« kkr . 4S8W

K « ^ SF »Sts/t « » A0 »»
Oasioo - Vsrietö . kelkortstrsö « 3 :

Letikatessen der Kleinkunst !
ksginn atiabendück Ä .66 Illbr .
OMe u . Oulle . 3 Rerkins . keter
u . kred . Kikolai Linkowskp ,
Vsra Lstori , kobbp kscsrp ,
kred kontino .

Ritter - Varietö . kertolds -trsöe 25.
LttabenMcb . 26 I7br . Vorstei -
tung mit konvsrt cker kaus -
kspelle .

Rin »cdönes Rigenbeim aued kür
Lie ! In unserer Rigendeim -Krid-
scbau am Lamstag . 8 . Kai 1648 ,
von 14 bi» 16 Lbr . am Lonntag .
9. Kai 1648. von 16 bis 19 Itbr .
in kreiburg . Oanterbräu ,
LcbikkstrMe . erkalten Lie ko-
stsnkreie kinansierungSbsra -
tung über steuerbegünstigtes
kausparsn . Wenn am Besuch
vsrkindert . kvrdern Lie krosp .
R Ä sn von der „Reonberger
Deutschlands nwsitgrööte pri¬
vate kausparkasse Rsonberg
bei Ltuttgart . 44786

Ilollnsu : lontilmtkoskor
l8ol « l » nk der Don »»« mit
Oeti kinkenLsiier . Rrika kauli .Mise Lulingsr . 4oe Ltöeksi ,KritL kampers . 4os«k Rivk -
beim . Lpielseit : krsitag 16.36

I7br , Lamstag 16.36 Ilbr . Lonn¬
tag 14.S0. 17.66. 1S .S« Lbr . kür
4u>gendiivbe unter 18 4akren
verboten . 48828

laukonburg : kllmtboatsr
Kol » mlvl » Ilod . Oer neu«
karika -Rökk -kitm der Oka.strahlende Revue , rauschende
kusik . 4ugendverbvt ! Lamstag
bis Dienstag . Wo . 16 .36. 8o.
13.36 . 16.36. 16.3« Rbr . 4166«

häUIIKolm: Ilcktaplolo
krsitag . Lamstag 26.66 Ilbr ,
Lonntag 15.66 und 26 .06 I7kr
Kant Ludwig Oiebi , Olga
Tschechows , Karin Hardt in

Llodo K« I»1 «ollaomv W « K«
Lmidsants » und spannendes
Lpiei von Liebs . Rklickt und
Rkre . 4u »snd>t. ab 14 4akr «n
sugetassen ! 43772

8tackt Lörraci ». Lonntag . den 9.
Kai 1643, 11 Ohr . in cker Ltädt .
kestkslle Hebel - keier sni . d .
183 . Osburtstage « 4ob . Reter
O ebets . kitwinkende : Oer Lan -
desleitsr der Reichsscbrikttums -
kammer Lepp Lcbinpk . Ltnaö -
burg , dien Längerverein Lörrach .
M« karkgräklerinnen - Ling-
gruppe R>grii »gsn . Lckütsr der
Lörracker Lckutsn . Oie Kevöl -
kerurrg der Ltädt und der Um¬
gebung ist mir Teilnahme ein-
getaden . Oer Bürgermeister .

Rsdkabr - klnk Lörracb Üll . Lm
Lamstag , dem 8. Kai 1643 , 26 .30
Ilbr . ündet in der Wirtsckakt
2um Lasser die 4abre »Versamm¬
lung statt . R« wenden die ein -
oeinsn Berichte hekanntgege -
ben . Oie Kitgtiecksr sowie
kneunde des Radsportes wer¬
den geibeten . Zahlreich SU er¬
scheinen . Oer Vereinskükrer :
Vögele . 43628

zweiter Wochenmartt und zwar je¬
weils Dienstaa statt . Die Markt¬
ordnung ist tür den Dienstaamarkt
dieselbe . Rch mache die Erzeuger und
Verkäufer besonders aus die Be¬
schickung des Dienstaamarktes auf¬
merksam. Der Schweinemarkt wird
wie bisher nur freitags abaebalten .

Müllbeim . den 4 . Mat 1943 .
_ Der Bürgermeister . 44896

Htzbridcnreben.
Auf das immer noch bestebende

Verbot der Anvffanzuna von Sv -
bridenreben (Amerikanerreben ) wird
binaewiesen . 44897

Müllheim , den 4 . Mai 1943.
_ Der Bürgermeister ._

Hvbridenreben .
k?ch weise ausdrücklich daraus bin.

dast die Anpflanzung von Svbriden -
reben nach wie vor verboten ist.

Badenweiler , den 4 . Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Zt > sF » § A « Zf/ «»AS »»
Das Betreten fremder Grund¬

stücke ist bei ftrenaiter Strafe ver¬
boten. Lierzu aebört auch das Su¬
chen von Kanincheniutter . Abvilücken
von Blumen durch Kinder und Er¬
wachsene usw. Die Keldbut ist an¬
gewiesen. Übertretungen unnachsicbt -
ltch zur Anzeige zu bringen . _

Bodenbenutzungserhebung 1943.
Om obiaem Betreff wird auf die

in den Anschlaavlätzen veröffentlichte
Bekanntmachung binaewiesen. 41083

Wehr , den 5 . Mai 1943.Der Bürgermeister : Arnold

Amtsgericht Waldshut .Abtl . II .
Veränderungen :

Sandelsreaiiter L Band 3 Nr . 91
Firma Billiger Söhne Tiengen.

Die Prokura des Kaufmanns Otto
Sailer in Tiengen ist erloschen . Die
Zweianiederialluna in Stuttaart -
Bad Cannstatt Abteilung Gcska ist
aufaeboben.In Schöneich . Kreis Böblinacn ,
ist eine Zweigniederlassung errichtet.Sie benennt sich : Billiger Söhne
Sitz Tiengen . Zweianiederialluna
Schöneich . Srris Böblingen .

Dem Kaufmann Karl Metzaer in
Stuttaart -Bad Cannstatt ist unter
Beschränkung auf die Zweianieder -
lassuna Schöneich Prokura erteilt .
Dem Kaufmann Wilbelm Schauen¬
burg in Tiengen ist Etnzelvrokura
und dem Kaufmann Wilbelm Mäher
in Tiengen Gelamtvrokura auch für
di« Zweianiederlaffuna in Schöneicherteilt in der Weise , dast letzterer
berechtigt ist. aemeinsam mit einem
anderen Prokuristen die Firma zuvertreten und zu zeichnen . 44876

Waldshut . den 29. Avril 1943.

jslr»ck-i.lcktipl »l»
kreitsx bi« ktbtwooh 19.36,8o . . ko ., Oien . 15 nnd 16.30
Ohr , Oarola Oökn in dein
kockdrainsbiscken küinwsrk nun
einen berühmten krirninatkatl !
MovSsLvI »« Oe »»I . Lnüer -
cksrn kültnrülin nnd Wocken -
sckan . dMendverbot . 81628

Wer » dlc Oiittcr liebe »».
Rin kosart -kitm . Lamstag bi»
Dienstag 20 Okr . Lonntag Lok -
tnng ! 16 Okr . 17 .36 und 26.36
Okr . 44S41

W« I» 8 . : Ilckkiplvl «
K» vl »t oftne Lkscliled »
Ingenckverkot . kreitag bis kon -
tag 26 MIKr. Lonntag 15 und
2» Okr .

Süekingsn : 8ckUtion »ekkrpI «t«
Wei » >11« K8tt « r II« Ä« i».
Rin kilm um Woikgsng Lma -
cksus Koasrt . Osn » kokt . Win¬
nie karkus . Irene v . kepen -
dorkk. Rens Oeltgen . lug . ab
14 .1 . »uigel . kreitag bis Kön -
tag . Wo . 26. 8o . 14. 17 . 2« Okr .

Sckoptftslm : kleiorsrlo
Xavlit « I»»»« Lkscftlt -d .
Rin neuer Oka-Kidm von Tieke
und Wert . Lrin -a Oamann . kari
Ludwig Oiekl , kan » Löknker .
lugendverbot ! kreitag bi«
Dienstag Wo . 26 .15 . 8o . 14, 17 ,
26 .15 Okr . 41689

locitnsu : tzckUII«r-IIekkrpI»I«
La . 26.66. 8o . 18.36 u. 26 .66 Ohr :
Welke Wilselle - lugend
Migetassen . 45166

jVsIckkut : Llbrscjik llctitdiikn »
Lamstag bis Dienstag :
Wen dl « Otttter IIvI »« »».
Kit O . Oott . Winnie karkus ,
Iren « v . kapendorkk . R . Oön
biger u . v. a . m . lugendNcks
von 14 I . an ertaubt . 47645

7Isng » n
Lsmstagbi » Dienstag :
X « « I»t ol »»»« Ld »« I»l « d .
Kit L . Oammann , Karl L .
Oiekl . O . Löknker . lugend verk .

vlumbsrg
Diese Wock« bereit » sckon ad
kreitag bis Dienstag : ka -
riks Rökk im neuen Ora -krtm
0 » I» mied Il « I». lugendver
bot . Litte einmalige Lusnskms -
Lpielvsit genanestens beachben .
kreitag 26 Okr . Lamstag 19
Okr inickt 26) . Lonntag 14.36,
17 u, 26 Okr . Kontag u, Diens¬
tag 26 Okr . Keue Wockensckau .

r « II >. w . : L«jI «r-Uedt,pI »I»
Lvm « kleine Inge , kreitag
dis kontag . Wo . 26 .15. 8o . 17.66 ,
26 .15 . lugendverbot . 98Ä2

IV « K » c « . Un!«,n -7k«»k»r
Lb deute di« auk weiteres 2a -
rsk Leander in
vnmals . Im Beiprogramm .
„Im Tai der Wiese " ikarbsn -
kutturülm ) . lugsncktick « nickt
Migetassen . Tagt. 15, 17.36. 26
Okr : Lonntag 13.15. 18.36. 17.45.
LS Okr . 45263 .

Oroöes Oaus : kr 18.36—21 .15 Oe-
sekl . Vorst , kür die KLOLK.
„Oer Wildsckütr ". — 8» 18.36
bis 21,36 La .-Kie . L OastsprG
Wolkgsng Ltumpk „Don Oario»,
Inksnt von Lpanieo".

liammerspiele : 8» 19—26.36
Volkstümliche» 8ehnhert-Lb»»^
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